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können nicht berückſichligt werden. 


Schwedens Rüſtungen. 
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mit Beſlellgebühr 2,42 Mk. Einzel- 


vor der geplanten Heeresreform, eingerichtet, 
ebenſo ein Patrouillendienſt im hohen Norden, 
um die Truppen an ihre „kommenden Aufga⸗ 
ben“ zu gewöhnen. Natürlich wird auch die 
Flotte vergrößert und verſtärkt, doch ſind die 
hier genannten Zahlen nicht ſehr imponierend: 
man beſchränkt ſich da im weſentlichen auf die 
Neuanſchaffung von vier kleinen Kreuzern, de⸗ 
ren Tiefgang ſie für das Befahren der Scheeren⸗ 
gewäſſer befähigt. 


Politiſche Tagesſchau. 


Der Bundesrat 
iſt nach ſeiner letzten Sitzung vom Donnerstag 
in die Oſterferien gegangen. Dieſe werden ſich 
bis in die Woche vor dem Wiederzuſammen⸗ 
tritt des Reichstags am 28. April hinziehen. 
Die Beſoldungsnovelle und die Regierung. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bezeichnet die in der 
Preſſe aufgeſtellte Behauptung der verbündeten 
Regierungen hätten ihre grundſätzlich aplej: 
nende Stellung gegen Erweiterungsanträge 
des Reichstages zur Beſoldungsnovelle zu ſpät 
zum Ausdruck gebracht, als nicht den Tatſachen 
entſprechend. Die Vertreter der Regierungen 
hätten vielmehr ſchon bei der Vorbeſprechung 
von vornherein keinen Zweifel darüber auf⸗ 
kommen laſſen, daß der Bundesrat Anregungen 
auf Anderungen der Beſoldungsnovelle von 
weſentlicher Bedeutung, insbeſondere der Be 
rückſichtigung von Beamtenklaſſen, die in der 
Novelle nicht bedacht find, gegenwärtig nicht 
würde zuſtimmen können und daß das Zu: 
ſtandekommen des Geſetzes von dem Verzicht 
auf weitgehende Wünſche abhängig ſei. 

Der Kaligeſetzentwurf. 

Der Kaligeſetzentwurf iſt, der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ zufolge, vom Bundesrat dem zuſtändigen 
Ausſchuß überwieſen und dort in erſter Leſung 
beraten worden, wobei er in mehrfacher Hinſicht 
Anderungen erfahren wird. Eine zweite Leſung 
iſt nach Oſtern in Ausſicht genommen. Danach 
ſoll der Entwurf dem Reichstage zugehen, der 
ihn nach ſeinem Wiederzuſammentritt vorfinden 
wird. Gegenüber Anfragen in der Preſſe ſtellt 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ feſt, daß die Veröffent⸗ 
lichung des Inhaltes des Entwurfes in einer 
Berliner Zeitung nur durch eine bedauerliche 
Indiskretion möglich geweſen war, deren Ur- 
heberſchaft bis jetzt noch nicht habe feſtgeſtellt 
werden können. 

Zur Aufbeſſerung der Altpenſionäre. 

Der Geſetzentwurf über Aufbeſſerung der 
Bezüge der Altpenſionäre hat im Text Perſonen 
der Unterklaſſen des Soldatenſtandes nicht er 
wähnt. Man darf hieraus, wie das Preſſerefe 
rat des Kriegsminiſteriums mitteilt, nicht den 
Schluß ziehen, daß für ſie keine Aufbeſſerungen 
geſchaffen werden ſollen. Aus der Begründung 
zum Geſetz geht hervor, daß für diejenigen Per⸗ 
jonen der Unterklaſſen des Soldatenſtandes, 
welche nach den Grundſätzen des Reichsbeamten 
geſetzes abzufinden ſind oder welche — als ver⸗ 
ſorgungsberechtigt anerkannt — die Wohltaten 
des Mannſchaftsverſorgungsgeſetzes von 1906 
noch nicht genießen, ihrem Bedürfnis entſpre⸗ 
chend unter gewiſſen Bedingungen Beihilfen im 
Unterſtützungswege vorgeſehen ſind. 


Baſſarmann über die Auflöſung des Jung⸗ 

liberalen Verbandes. 

Der Abgeordnete Baſſermann veröffentlicht 
in der „Köln. Ztg.“ einen Artikel zur letzten 
Zentralvorſtandsſitzung der nationalliberalen 
Partei. Baſſermann erklärt, in der Beſchluß⸗ 
faſſung liege keine feindliche Stellungnahme. 
Es möge bitter ſein für den Jungliberalen 
Verband, der gute politiſche Arbeit geleiſtet 
und zur Belebung des politiſchen Lebens beige⸗ 
tragen habe. Er hätte nicht ſeine Auflöſung 
gewünſcht, aber eine politiſche Organiſation ſei 
nicht Selbſtzweck, ſondern Mittel zum Zweck. 
Wenn dieſer erreicht ſei, könne eine ſolche Or⸗ 
ganiſation verſchwinden. Sie könne dies Opfer 
aber bringen, im Gefühle, dem Vaterlande ge⸗ 


—— CChorner 
Thorn, Mittwoch den 8. April 194. 


uicht an eine Perſon, sondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig 
dungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtg 
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dient zu haben. Der Nat konſervativer Blät⸗ 
ter, die Partei ſolle nicht nur das „Liberale“, 
ſondern auch das „nationale“ betonen. fei eine 
politiſche Ungezogenheit. Die nationalliberale 
Partei müſſe ſich ſolche Anwürfe auf das ent⸗ 
ſchiedenſte verbitten. Der Beſchluß vom ver⸗ 
floffenen Sonntag, der ohne lange Diskuſſion 
alle führenden Männer der Partei einigte, 
bedeute, daß eine politiſche Notwendigkeit 
vorliege. Warum der gutgemeinte Rat von 
konſervativet Seite eine Ungezogenheit fein 
ſoll, iſt nicht ganz klar. 
Die ſogenannte „rote Woche“ 

hat der ſozialdemokratiſchen Partei laut Mit⸗ 
teilung des Parteivorſtandes 140 096 neue 
Mitglieder und 82 537 neue Abonnenten der 
Parteipreſſe gebracht. Nach den Angaben des 
Parteivorſtandes für den vorjährigen Parteitag 
betrug am 31. März 1913 die Zahl der Abon⸗ 
nenten der ſozialdemokratiſchen Parteipreſſe in 
Deutſchland 1465 212 und der eingeſchriebenen 
Mitglieder der ſozialdemokratiſchen Partei 
982 850. 


Zur Vorbereitung des deutſch⸗ruſſiſchen Han- 
delsvertrages. 

Der deutſch⸗ruſſiſche Verein E. V. berichtet: 
Im Gegenſatz zu dem vor wenigen Wochen in 
Kiew abgehaltenen Kongreß Südrußlands für 
die Vorbereitung eines Handelsvertrages mit 
Deutſchland, auf dem bekanntlich Deutſchland 
wirtſchaftlich der Krieg erklärt werden ſollte, 
ſcheint der gegenwärtig in Wilna tagende 
Kongreß für das Nordweſt Gebiet, auf dem 
über 200 Teilnehmer 6 Gouvernements vertre⸗ 
ten, ſich ruhiger, praktiſcher Arbeit hingeben zu 
wollen. So hat der Kongreß gleich im Anfang 
Wünſche auf Ermäßigung der Zölle für kolo⸗ 
niale Lebensmittel, ſowie auf Verbeſſerung des 
Muſter⸗ und Poſtpaketverkehrs aus und nach 
Deutſchland geäußert. Die Getreideſektion des 
Kongreſſes beſchloß, außer wirtſchaftspolitiſchen 
Maßnahmen innerruſſiſcher Natur dahin zu 
wirken, daß die Zölle auf Schwefelſäure, auf 
Motorpflüge, auf landwirtſchaftliche Maſchinen 
ꝛc. aufgehoben werden möchten. Die Induſtrie⸗ 
ſektion wünſcht Zollermäßigung für Druckerei⸗ 
maſchinen, Zollrückerſtattung bei der Ausfuhr 
von Erzeugniſſen der in der dortigen Gegend 
verbreiteten Stickerei⸗ und Spitzeninduſtrie. 
Der deutſch⸗ruſſiſche Verein E. V. weiſt darauf 
hin, daß eine ruhigere Stimmung in Rußland 
in Bezug auf den künftigen Handelsvertrag mu 
Deutſchland Platz gegriffen hat. So bringt das 
leitende Organ des ruſſiſchen Finanzminiſte⸗ 
riums die „Torgowo⸗Promyſchlennaja Gajeta“ 
einen Leitartikel, in welchem die Bedeutung der 
Bezirkskongreſſe für die Vorbereitung der 
Handelsverträge hervorgehoben wird, und def- 
ſen Tendenz dahin geht, daß die Aufgabe ſolcher 
Kongreſſe an erſter Stelle „nicht in der Ver 
ſchärfung der Gegenſätze, ſondern in der Ver 
mittlung und Annäherung der wirtſchaftlichen 
Intereſſen Deutſchlands und Rußlands beſtehen 
müſſe.“ 


Die italieniſche Kammer 
ſetzte am Sonntag die Beratung über die am 
Donnerstag abgegebene Regierungserklärung 
fort. Zum Schluß erklärte fih der Miniſter⸗ 
präſident mit der Annahme folgender von 
Bettolo eingebrachten Tagesordnung einver⸗ 
ſtanden: Die Kammer geht, nachdem ſie von den 
Regierungserklärungen Kenntnis genommen 
hat, zur Tagesordnung über. — Dieſe Tages⸗ 
ordnung wurde in namentlicher Abſtimmung 
mit 303 gegen 122 Stimmen bei 9 Stimment 
haltungen angenommen. Darauf vertagte ſich 
die Kammer bis zum 6. Mai. 
Die Wahlagitationsreiſe Asquiths. 

Premierminiſter Asquith iſt aus ſeinem 
Wahlkreiſe Eaſt Fife geſtern Vormittag nach 
London zurückgekehrt. 

Neue Chinganleihe. 


Die „Times“ meldet aus Peking: Der 
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Druck und Verlag der C. Dombrows ki'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn, 


Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
eld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


leihe eröffnet, die, wie man annimmt, 25 Mill. 
Pfund Sterling beträgt. Der Zweck der Anleihe 
iſt, frühere kurzfriſtige Anleihen zurückzuzahlen. 
die Ausgabe von Provinzialnoten ſicherzuſtel⸗ 
len, eine Währungsreform zu ermöglichen und 
der Regierung aus den gegenwärtigen Finanz⸗ 
ſchwierigkeiten herauszuhelfen. Die Fünf⸗ 
Mächtegruppe ihrerſeits wird auf die Reform 
der Verwaltung der Salzſteuer dringen und 
verlangen, daß die Noteneinlöſung und die 
Währungsreform einer ausländiſchen Aufſicht 
unterſtellt werden. 

Abſtinenz in der amerikaniſchen Marine. 

Der Marineſekretär hat alkoholartige Ge⸗ 
tränke auf den Kriegsſchiffen, auf den Marine⸗ 
werften und in den Marineſtationen verboten. 


Deutſches Reich. 
Berlin. 6. April 1914. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hörte Montag 
Vormittag im Achilleion auf Korfu die Vor⸗ 
träge des Chefs des Militärkabinetts, des 
Chefs des Marinekabinetts und des Geſandten 
von Treutler. Zur Mittagstafel waren geladen 
die Königin und Prinzeſſin Helene von Grie⸗ 
chenland. Nachmittags verweilten der Kaiſer 
und die Kaiſerin ſowie die Königin der Helle⸗ 
nen bei den Ausgrabungen in Garitza. 

— Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg, 
der Gouverneur von Togo, tritt in dieſen Tagen 
einen längeren Arlaub an. Er trifft am 16. 
Mai in Mecklenburg ein. 

— Die Abreiſe des Reichskanzlers nach 
Korfu ift, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt, 
für die zweite Hälfte dieſer Woche in Ausſicht 
genommen 

— Die Fürſtin zu Fürſtenberg, die Mutter 
des Fürſten Max Egon zu Fürſtenberg, iſt in 
Wien ernſtlich erkrankt, weshalb der Fürſt vor⸗ 
läufig der Einladung des Kaiſers, nach Korfu 
zu kommen, keine Folge leiſten kann. 

— Dem Polizeipräſidenten von Weegmann 
in Köln wurde, wie die „Köln. Volksztg.“ mel⸗ 
det, die erbetene Entlaſſung aus dem Staats⸗ 
dienſt unter Verleihung des Kronenordens 
2. Klaſſe bewilligt. Als Nachfolger ſoll Herr 
von Glaſenapp aus Arolſen bereits eingetroffen 
ſein. Herr von Glaſenapp ſtammt aus Pom⸗ 
mern. Er ſteht im 53. Lebensjahr. 

— Der erbliche Adel iſt nach der „Darm⸗ 
ſtädter Zeitung“ vom Großherzog von Heſſen, 
dem Mannheimer Großinduftriellen, Fabrik⸗ 
direktor Dr. Auguſt Clemm mit dem Namen 
„Clemm von Hoheberg“ verliehen worden. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das 
Poſtſcheckgeſetz vom 26. März 1914. 

— Am letzten Sonntag veranſtaltete die 
Berliner Ortsgruppe des deutſchen Oſtmarken⸗ 
vereins unter Teilnahme von 200 Mitgliedern 
eine Sonderzugfahrt nach Friedrichsruh, wo zu⸗ 
nächſt das Arbeits⸗ und Sterbezimmer des da⸗ 
hingegangenen Reichsbegründers beſichtigt 
wurde. An der Gruftkapelle wies Profeſſor 
Görcke aus Brandenburg a. H. in beredten Wor⸗ 
ten darauf hin, was das heutige Geſchlecht 
deutſcher Männer und Frauen dem Gedächtnis 


des großen Kanzlers ſchuldig jei: im Geiſte 
ſeiner mächtigen Vaterlandsliebe und uner⸗ 


ſchütterlichen Vaterlandstreue, am Heile un⸗ 
jeres Volkes zu arbeiten und es zu ſchirmen 
gegen alle ſeine Feinde. Darauf wurde die 
Kapelle, die als Ruheſtätte des größten Sohnes 
unſeres Volkes allen Deutſchen heilig iſt, beſucht 
und am Sarkophage ein großer goldener Lor⸗ 
beerkranz mit blauer Schleife niedergelegt. 
Nach kurzem Spaziergang führte die Bahn die 
Teilnehmer weiter nach Hamburg, wo an dem 
gewaltigen Bismarckdenkmal ebenfalls ein 
Kranz der Dankbarkeit befeſtigt wurde. Ju⸗ 
ſtizrat Wagner, der erſte ſtellvertretende Bor- 
ſitzer des deutſchen Oſtmarkenvereins, hielt 
hierbei eine kurze Anſprache. Trotz inzwiſchen 
eingetretenen ungünſtigen Wetters verlief auch 
der zweite Teil des Tages in ſchönſter Weiſe. 


Finanzminiſter hat am Freitag mit der Fünf⸗ Der größte Teil der Teilnehmer folgte einer 
Mächtegruppe Verhandlungen wegen einer Anz| Einladung der Hamburg⸗Amerika⸗Linie zu 
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aber gab es ein neues Wunder deutſcher Tech⸗ inzwiſchen auf dem katholiſch : zurdeſplattes“ dem am 31. März in Berlin nach längerer | der 1 DD 
€ X : lien Kirchhofe in Krankheit verſtorb königli Mai D. der Vertreter der königlichen Seehandlung Fi 
nik zu ſehen, den großartigen Elbtunnel. Ein Nieſtronno beſtattet. Maciejewski, der aus befe- rankheit verjtorbenen Fönigliden Major a. D. Geh. Oberfinanzrat Kreh, in zündender Hehe 

Hubert Nahgel, Bezirksoffizier in Liſſa. Der Ver Hoch auf den Vorſitzer des Auffichtsrats, Geheime“ 


SEE 


hi kleiner Teil der Berliner Ausflügler war in] ren Verhältniſſen ſtammt — ein Bruder ijt Lehrer, | forb hörte dem Regiment 3. Oktob 
id Ans E * ein anderer Brennereiverwalter —, beſtreitet nad) e ene A ere ober Kommerzienrat Herz, aus brachte. gd 
zwei Geſellſchaftskraftwagen nach Stellingen wie vor, ſeine Frau weder ermordet noch ihren 1885 bis 15. Juni 1907 an. 3 Herd Ber aner Wo 


fah , i Lei — (Milktäriſche Perſonalien.) Ber] — Stiftung, zur 
gefahren, um Hagenbecks Tierpark in Augen⸗ Leichnam verbrannt zu haben. Zu der Mord⸗ e SR EA SE don der tadt Thorn.) Herr 


ſchein zu nehmen. Alle fuhren hochbefriedigt affäre meldet ein Blatt noch folgende Einzelheiten: Thorn als Kontrolleführer nach Lyck. Arthur Laudetzke hat anläßlich ſeines ace guga 
i ende die 


Kauft 


3 i î ü Der mutmaßliche Mörder hat das ſchuldenfreie — j i t d tadt ſein Vermö ü ie 
i us der Reichshauptſtadt zurück. — — VbGrundſtück von ZEN Bater nk 1500 DE. Rohde 10 Lohe l bang Huben in e e der Zahlun See SE: i Tode, ig 
E Ausland bares Geld; feine Frau brachte etwa 2000 Mark Gewerbeinſpektor Pelgry in Oſterode (Harz) nach | Gm: höher bemeſſen iſt als die Zinjen and 
Au no. in die Ehe. Infolge feines liederlichen Lebens⸗ Konitz verſetzt de Pfandbriefen angelegten Kapitals. Da die at 
wandels wurde er aber bereits nach acht Jahren — (Berjonalien) Dem Regierungs- und wenn ſie mit dem Kapital arbeitet, die Ze 


l Tokio, 6. April. Das Befinden der Kaiſerin- bankerott; beim Verkauf der Beſi ; e, e e 
i ; Be 1 S kt; ſitzung im Dezem: |s 5 i an arati -| Rente leiſten kann, ohne das Kapital angreiſe am 
10 Witwe hat ſich infolge Verſchlimmerung ihres ber vorigen Jahres habe er noch 7000 Mark Je 1 e Je EE müſſen, d wird Bi ihr einſt Gr voller 95 ch, 
| alten Nierenleidens ſehr verſchlimmert. gezahlt Jr Dieſes Geld habe M. aber ſchon — (Schulperſonalien.) Den Kreisſchul⸗ fallen, Déi wenn der Stifter, was wir L 
d ee E kürzer Zeit mit feinen vielen Freundinnen durch⸗ inſpektoren Bruhy in Tuchel, Frey in Schwetz, wünſchen, noch ein hohes Alter erreichen Ba h 
G ouinzialnachricht gebracht. Anlängſt habe er dann feine Frau ohne Gruhn in Schmiegel, Haekel in ae Mit der Zuwendung hat er den Wunſch verb e 
Provinzialnachrichten. deren Wiſſen in einer Lebensverſicherung auf 12 500] Rajewski in Schönlanke, Schröter in Pr. Fried⸗ daß das Kapital vornehmlich zur Berjhöner . 
Culmſee, 5. April. (Zur Anlegung von Schre⸗ Mark verſichert; zur ärztlichen Unterſuchung habe land, Strauß in A en ae dene in Leſſen der Stadt, beſonders des Weichſelufers, verw 


Sooo E E 


T A 


ti s , Magiſtrat eine recht ausgedehnte er eine intime Freundin hingeſchickt. „Bei dem iſt der Charakter als ulrat mit dem Range der werden möge. % all 

[|| ke RE 900 ins diem Hausbrande am 24. März hätten die Löſcharbeiten Räte vierter Klaſſe verliehen worden. S — (Der Ruderverein Thorn) hält Sit 

H Jahre zur Verfügung geltellt. wegen Lebensgefahr für die Hilfeleiftenden zeit] — (Perſonalien bei der Eiſenbahn⸗ Donnerstag, abends 8% Uhr, im Artushof dez VW 

i Di Krone, 3 April. (Auktion der weſtpreußt⸗ weile ausgeſetzt werden mijjen, da in dem brennen⸗ direktion Danzig.) Verſetzt find Oberbau⸗ Hauptversammlung ab. — Der Ruderbeteie gen kit 

M ſchen Herdbuchgesellſchaft.) Heute Nadmittag etn den Haufe, namentlich in der Nähe der Bok, rat Heeſer von Eſſen und Regierungsbaumeijter Vereins ift eröffnet. Bei günſtigem Wetter P Men 

A Uhr fand hier, wie die „Danziger Allgemeine Je: etwa 200 Patronen Pu o N zur Explojton | Haupt von Frankfurt a. M. nach Danzig als Mit⸗ | an den Oſtertagen Ausfahrten nach Zlotterie S 

1 tung“ beri EE auf dem Se 997 Saugemertsjdule gebai eiche der E 15 ZS lin nag i den 99 5 9 dÉ an Sue 1 Puch A Grabe f pa ONE Gen, te) a Ku 

0 die 42. Zuchtviehſchau und Auktion der weſtpreußt⸗ Leiche der . feien noch nicht gefunden hofsvorſteher Fennert von Rieſenburg na el⸗ — orner Künſtler⸗Konzer te | 
te 3 Dé D worden. In einem Schober eines Beſitzers in plin, Janz von Culm nach SUR NED: Borbe von Freitag hat der Geſchäftsaus chuß der 4 5 

p 


igi chen Herdbuchgeſellſchaft unter Leitung des Bor- 10 GC : í ünf 
V De Eigen Dornier Tkumpenal, und Glemboczek habe man die Flinte des M. gefunden. Freyſtadt nach Elbing, Witt von Stolpmünde nach Muſikfreunde, die ſeit 1905 a jährlich fünf Ki 
e 


Von der Landwirr⸗ Mollitein, 5, April (Die techniſche Abnahme des | Culm, ea, era Burghardt von Culm perte auswärtiger hervorragender Künſtler 5 


RZ". 
e 2 


derzuchtdirektor Monekt ſtatt. Gë Riſche 

ee waren KEE Generalſekretär Dr. E Waſſerwerks fand in Gegenwart der nach Freyſtadt, Anteraſſiſtent Hildebrandt von talten, die letzte Sitzung der Saiſon 1918/14, en 
Steimmig, Dr. Hefe und Tierzuchtinſpektor Förſter⸗„Da erwerkskommiſſion, des Oberſachve.ſtandegen Konitz nach Culm, Lokomotivführer Langner von halten, in der zunächſt die Rechnung des orot der 
Konitz. Die Auktion zeigte große Kaufluſt. Es S tbauinipeltors Knauff⸗Berlin und mehrerer Graudenz nach Konitz, Reſervelokomotipführer ahres vorgelegt und . wurde. Det, der 
N wurden zumeiſt gute Preiſe erzielt, Zur Verſteige⸗ Juen tele der Baufirma Frande Bremen ſtatt. Die Freynick von Graudenz nach Illowo, Rangier⸗ einigung verbleibt aus den Einnahmen der e ig 
i rung kamen 35 Bullen und 7 Färſen. Das Haupr⸗ unt kungsfähigkeit der Maſchinen und Pumpen | meilter Simon von Graudenz nach Schmentau, Fahre ein Beſtand von 1179,13 Mark. die bei Je 

| material an Vieh hatte das Danziger und Marien- wurde als befriedigend anerkannt. Bahnwärter Höckendorf von Goßlershauſen nach fällen in den kommenden Jahren Verwendung den 
burger Werder geſtellt. Der höchſte Preis von 1580 cn Kolberg, 5. April. (Trauer um den Ehren⸗ Dr. 0 pol. į Á en können. Es ijt beſchloſſen morden, auch TL leng 
Mark wurde für den Bullen „Orpheus“ (Beſitzer bürger Paul Heyſe.) Dem verſtorbenen gier) — C erſonalien bei der Eiſenbahn⸗ Winter 1914/15 ganz erſtklaſſige Kräfte zu Ka jet WW 
i Gutsbeſizer Stormer⸗Kön gsdorf; Suter Ritter- i die Stadt ſeinerzeit für das direktſon Bromberg.) Zugang: der techneſche] Bereits feft abgeſchloſſen iſt mit Franz Here Vi 
Ji utsbeſiter von Bernuth- Srel, dt Vier hiſtoriſche Schauſpiel „Kolberg 1807“ dadurch, daß Eiſenbahnpraktikant Keßler von Kattowitz nach (Geige) und der Reger⸗Vereinigung, die aus Hale We 
ol Bullen brachten Preiſe von 1000 Mark bis zu dem be ihn zu ihrem KZ er ernannte. Anläßlich Bromberg. Abgang: Lokomotivführer Stumpe von Generalmuſikdirektor Profeſſor Max Reger lader der 
i Höchſtpreiſe Bei dem Verkaufe von insgeſamt 42 lenes Ablebens haben Rathaus und Polizei⸗ Thorn nach Königsberg (Pr.) verſetzt. Verſetzt der vier), Leonid Kreutzer (Klavier), Alexa der 
k Tieren wurde ein Sm von 25380 Mark verwaltung halbmaſt geflaggt. Der Erſte Birger- Bahnhofsverwalter Stecknann von Gubin nach Schmuller (Geige) und au Kammerſängeig⸗ | ți 
Ri erzielt. Davon entfallen auf den Verkauf der Bul- meiſter Lehmann und der ſtenvertr. Stadtverord⸗ Bromberg, Bahnmeiſterdiätar Ayſche von Bromberg Fiſcher⸗Maretzkey beſteht. Verhandlungen fi nette | ii 
H len 22 110 Mark und der Färſen 3270 Mark. Der netenvorſteher Juſtizrat Dr. ae i fih zur nach Kletzko, kommiſariſcher E een D.] geleitet mit dem Vokal⸗Quartett Frau here | e 
d Durchſchnittspreis für Bullen ſtellte ſich auf 632 Beifezung nach Wünder begeben. An die Witwe Iris non Fileyne Nom nach ëm dem Gta- EGrumbacher de Jong (Sopran), Frau um ii 
D Mark, der für Färſen auf 467 Mark. Die Landwirt⸗ des Dichters richtete die Stadt folgendes Beileids⸗ ü i nge von Schulitz nach Schneide⸗ Schnabel⸗Behr (Alt), Paul Reimers (Tenor) ard Cie 
ſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen kaufte 11 | telegramm: „Das Ableben unſeres Chrenbürgers, mühi, Weichenſteller Dolega von Schubin nach Arthur van Eweyk (Baß). Ferner mit Log A 
d. Bullen für 6550 Mark (Durchſchnitt 596 Mark). Jn- des unſterblichen Dichters Paul Heyſe, hat uns tief Unislaw, die Oberſchaffner Hermes von Hohenſalza | Risler (Klavier), an deſſen Stelle eventl. Pro zm tete 
folge des Entgegenkommens jeitens des Magiſtrats erſchüttert. Wir bitten, der aufrichtigen herzlichen nach Schneidemühl, Rippin von Poſen nach Schnei⸗ Emil Sauer oder Conrad Anſorge tritt. A in due 
der Stadt Dt. Krone inbezug auf den Auktionsplatz Teilnahme der alten, treuen Stadt Kolberg ver⸗ demühl, die Schaffner Senitz und Haniat von Lich⸗ Schnabel⸗Fleſch⸗Gérardy ift gleichfalls wie Bej 
und die Stallungen ijt von der weſtpreußiſchen Herd⸗ ſichert zu fein. Magiſtrat.“ Ba ne nach Schnedemühl, Uske und Ausſicht genommen, wenn es nicht gelingen den r 
buchgeſellſchaft in Ausſicht genommen worden, all⸗ Se: i. Poſen, 5. April. GBeſtzwachſel) Nademacher von Charlottenburg nach Schneidemühl. Herrn Schnabel mit dem Roſe⸗Quartett obe. w da 
d jährlich in Dt. Krone eine Herdbuchauktion zu ver⸗ Das Rucinskiſche Hauptgut ombrwa erwarb in Die Prüfung haben beſtanden zum Werkführer jur | Schillertheater⸗ oder dem Brüſſeler Quart herts | ZK 
£ anſtalten. i der Rentier Honzia aus Kem⸗ Lokomotivwerkſtätten der Werkführer Wieje in ſammen zu berufen, damit neben andern Sch ende „Di 
Borret 5. April. (Bei der Geburt ihres ſechs⸗ pen für 225 000 Mark; der Vertreter des Koritfisäus Schneidemühl, zum Werkmeister für Wagenwertſtüt. foreuen⸗Quintett einmal durch hervorragann. el 
' zehnten Kindes geſtorben) ie hier vorige Woche eine hatte als Höcitgebot 221000 Mark abgegeben; die ten ber Werkmeiſte aſpirant Teichmann in Blom⸗ Meister in Thorn zum Vortrag tommen dë di 
40 Jahre alte Frau. Auf SC der Staats: Geſamibeſihung tft etwa 2300 Morgen groß; an berg, zum Zugführer die SE SE in Hohen= | Endlich wird für die Abonnenten wie Irene? Ahr 
anwallſchaft wurde jetzt die Leiche, die auf dem Hypothekenſchulden find gegen 160 000 Mark ausge- ſalza, Regenbrecht und Krauſe in Thorn Hbf., Lies | Gratis-Bortrag eingelegt. Unineritäts Athen hi 
d Friedhof in Neumark beftattet worden war, wieder i big in Natel. f 5 Dr. Sternfeld⸗Berlin wird diesmal über o def 
Si ausgegraben und ſeziert. Es ſollte feſtgeſtellt wer⸗ Nawitſch, 5. April. (Aus dem Gefängnis in — (Sekretärprüfung.) Die am Freitag Wagners „Rheingold“ als E Mt gen‘ F te 
d den, ob durch das Hinzuziehen eines Arztes das Le⸗ den Tod.) Der aus dem Juſtizgefängnis zu Boja- beendete, be. dem Oberlandesgericht in Marien⸗ Bühnenfeſtſpiel „Der Ring der ibelund am in 
ben der Frau hätte erhalten werden können. Erſt nomo entlaſſene Arbeiter Leonhard Kusnſe-kiewicz werder abgehaltene Sekretärprüfung haben be- ſprechen und feine Ausführungen wiederum den ji 
ar ſtanden Amtsgerichtsaſſiſtent Oskar Weyde in Klavier erläutern. Iſt die Beteiligung au m fin 


lup der eingeleiteten Unterfuhung dürfte aus Tremeſſen betrank ſich aus Freude über jeine : eet Lee 5 A 0 
wiedererhaltene Freiheit derart, daß er ſinnlos be⸗ Danzig, ſowie die Juſtizanwärter Johannes Gai- Konzerten ebenſo ſtark wie in den Bori ra orai au 


i Klarheit geſchaffen fein. f 
l Danzig, 6. April. (Eine landſchaftliche Bant) trunben in Bolizeigewahrlam genommen wurde. Da dies aus Strasburg, ilhelm Tietz aus Marien: wird noch ein 6. Konzert außer Abonnement alben g 
I ijt hier unter dem Namen Bank der Landwirte als K. auch am nächſten Morgen nicht zu ſich kam, burg und Willi Quetz aus Marienwerder. ſtaltet werden, zu dem die Abonnenten zum h gel 
i Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht gegründet wu de ein Arzt zugezogen, der feine Aufnahme in (Plötzlicher 1 Here Kaufmann Preiſe Zutritt erhalten. üb tin 
d worden. Der Vorſtand beſteht aus den Herren das hieſige Krankenhaus anordnete. Dort ſtarb K., Sieg mund imonſohn, NEL: des — (Gründung des „Thorner Beg e vo) 
d Karl Weiße, jetzt in Stettin (früherer Ritterguts⸗ ohne die Beſinnung wiedererlangt zu haben. dre Bankgeſchäftes L. Simonſohn, Bader⸗nisdereins d Geſtern Abend war D Ze gel 
be Baue Pen en pitener © Ee i E EE en Nachricht Ze gean SE S er . er die mal e S Ber GE des Sandi des de 
i ermann Wiebelitz⸗Oliva. Vorſitzer des Aufſichts⸗ P achricht erhielt, daß ſein bisheriger Kompagnon er⸗-Begräbnisvereins an, dez 

$ D Mio Das Ergebnis der Wahlen zur 0 von dem Unternehmen arädrutcben eab⸗ Neuen Begräbnispereins zum Sch i 

| 


rats ijt Rittergutsbeſitzer Oskar Pauly in Breiten- 
felde (Kreis Schlochau). Der Geno lenſchaft Ae Graudenzer Handwerkskammer 


ichtige, infolge der Aufregung hierüber von einem rant Nicolai einberufen, um über die Zem 
Herzſchlag in feinem Stammreſtaurant betroffen ſchmelzung der beiden Vereine Bee 


D 9050 EK de Genoſſen mit einem Kapital von | ifi nunmehr amtlich feſtgeſtellt. Gewählt wurde in worden. Das Bankgeſchäft war von dem Vater zu faljen. Erschienen waren 20 Herren men de 
dente A April. (err Oberbürgermeifter| KÉ, eigene Beten die meften Pingen er, E tert vor chwa 50 Jahren gegründet der gerd Menzel eröffnele bie See, 

ien SE bie Tomit ale vorlag Aewapts geben. mer en aE] rem Munch, daß die erc in Ser me . 

hause SEN DE eſchmückten ſtädti⸗ Als Mitglieder find gewählt von den Innungen: der Reichsbank.) Zur Be vemlichtelt ei ane, | geführt werden mögen. Herr Reg i 

Ken 90 nach ſeiner = ohnung in Qangjuhr | Erjter Wahlbezirk: S pi ienemeilter Rudolf Bott in likums halten einige Neichs bankanſtelten Beſtände Stephan übernimmt hierauf die Berid er D 
e , SU, m, Sch ne oe 

i 5 > Ä nn Rapp „bare ij ij: f i eiden Vereine nicht mehr zeitgemäß ſeien t 1 

i SEH G. April. Vom Kronprinzenpaar.) Zu 50 Si He 9215 SIE gewählt. 000 SN Neihabankt kette in b ei S 5 Eintrittsgeld von 18 Mark I ac, ie Belle d 
P \ dem Eſſen bei den erſten Leibhuſaren, an dem t dermeiſter Theofil Skowronski in trast gen Reichsbanknebenſtellen in Culmſee und gen der dE SE Kei Berſchmelze | Et 


urg. Kulm werden jetzt Beſtände der genannten Effek⸗ angezogen } i 
le n je Rabe verig Hettentäufe die EA ſchon inſofern beſtehe, als die ma 
ie 
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e Kronprinz teilnahm, war auch der Kommandeur Zweiter Wahlbezirk: Schmiedemeiſter Fritz Pah At 

171... ß. , , einen nein 
Gel Ee Abend Bet e ei Eeer ee So Se Gelee A ed Zug abgerechnet und die angefauften Stücke Zeen Se gegen die Ves CR ger 1 je 
Singatademie bei, das der Leiter der Zoppoter Rute | Graudenz; gemeinfam: Uhrmacher Rihard Brandt Käufer ſogleich ausgehändigt werden können. uds ift gegen die Verſchmelzung; am mögen at 
kapelle, Muſikdirettor Dr. Heß, leitete. Am Sonn⸗ in Schwetz. Dritter Wahlbezirk: Schmiedemeiſter — Der weitpreuß. Botaniſch⸗Zoolo⸗ er, die Vereine aufzulöſen und das 807 j de“ 

tag und am Montag Vormittag unternahm der Hermann Greifenhahn in Bischofs erde Acer. iſche Verein) wird ſeine diesjährige 37. die Mitglieder u verteilen. Herr Stadtra jammet 
e r 5 > s d ` z 2 i l: $ 
Gomm telis allein, teils mii feiner Gemahlin | meifter rang SD, "rg, Gët: Bale Jen KEE EE emye Meen he 110 
d folg en e 0 Lë zonptingenpaates er⸗ meilter Oskar Gnuſchke in Deutſch Eylau, Friseur findet zurzeit ein zehntägiger BObftbaulehr ang träge find zu niedrig und die Sterbegelder 1 | 
Pe an hen igen See end 10.14 Uhr. Alfred Feyerabend in Marienwerder, gemeinſam: unter Leitung des ales Geyer ft d aus den Saz 

| 655 ge 6. April. bene n i Das Fleiſchermeiſter Wilhelm Hoffmann in Marien⸗ an dem 5 Lehrer, 4 Bahnmeiſter Sc Förſt werden. Eine weitere Urſache des Rückgang e 
r l. nnn. 0 WR Up un ren AR eine M 
j ruslawski aus Rafterburg über. dermeiſter Johann Martin Rahmel in Schloch au, 3 LIED EHE otrou meier BILDEN GENEE 1 darf 
i Inſterburg, 6. April. (Verbrechen wider das Schloſſermeiſter Richard Lange in Konitz e Landkreiſe Thorn — teilnehmen. Im Gommer foll welche Rechte es Hat. Wenn Klarheit Bm er“ 
. j no i Zei ; SEET 10 das Eintrittsgeld erniedrigt, das Sterbegen ten, 
ch ein ſiebentägiger, im Herbſt ein fünftägiger höht wird, werden wir E Mitglieder 2 


keimende Leben.) In dem Straffalle der Hebamme Ka ermeiſter Max Mieth in Schlochau; gemein⸗ Sehrgang folgen je 
ei ar e wenn jeder von uns kräftig wirbt. Das 
Som Weidjelholamartt) die Ause Sterbegeld von 40 Mark nach 10jäbriger Wiegen, 


Kliſchat aus Inſterburg und Genoſſen wegen Ver⸗ſam: Tiſchlermeiſter Otto Vallentin in Pr. Fried- 

brechen wider das keimende Leben wurde am verfloſ⸗ land. Fünfter Wahlbezirk: Stellmachermeiſter A. [ten für Holzhandel und Sägemühlen find in die Nero, 
H ~ 2 D 2 — i E 
EE 


jenen Sonnabend wieder gegen zwei angeklagte Martens in Jaſtrow, Schneidermeiſter Bernhard 
SE SER die or 5 Fa Na ver⸗ aus Ke STE Da chermeiſter Guſtav Verkäufe noch zu den gedrückten Preiſen des V n 
lt. Ei n dieſen beiden Frauen wurde we⸗ Köpp in Flatow, Friſeur Paul Podlaß in Flatow; ; 0 edrückten Preiſen des Vor⸗ ya eine! 
gen eines vollendeten Verbrechens zu ſechs Mona: gemeinſam: Fleiſchermeiſter Adolf Frehner in jahres abgeſchloſſen find, wurden die Forderungen en SC e ht WOEN Segen 
ten, die andere wegen Verſuchs zu einem Monat Gen Von den Gewerbes uſw. Vereinen: Flei⸗ für Nohhalz in Rußland ſchon nennenswert erhöht, | verein, der bereits 550 Jahre beſteht, zu KC 
und zwei Wochen Gefängnis verurteilt. Beiden ſchermeiſter Auguft Hoffmann in Hammerſtein. mit der Begründung, daß mit einem Rückgang der Herr Stadtrat Mallon tritt ebenfalls lebhaft 
GH bewilligte der Gerichtshof mildernde Um| Als Erſatzmänner find gewählt von den Innun⸗ roduktion gerechnet werden müſſe. Im Thorner die Erhaltung des althiſtoriſchen Vereins ein nit 
ſtände, erkannte auch in beiden Fällen auf das ge⸗ gen: Erſter Wahlbezirk: Schmiedemeiſter Anton Holzhafen liegen zwar noch einige 1 0% en, die aber wünſcht ſogar, daß der Verein für ſich allein aher P 
ſetzlich zuläſſig niedrigſte Strafmaß. * aszynski in Strasburg, Schuhmachermeiſter Jo⸗ für die Preisbildung nicht ins Gewicht fallen, viel dem alten Namen beſtehen bleibe, mit zeitgegerm 
Schu it, 5. April. (Tollwut) ift bei einem in hann Richert in Thorn, Bäckermeiſter Cäfar Brien | mehr mit Ausnutzung der Konjunktur zum Verkauf Anderung der Satzungen. Auf Anfrage des Heben 
Mittenwalde getöteten Hunde feſtgeſtellt worden, in Brieſen, A Hans Dittmann in Thorn; ge⸗ kommen werden. Und obwohl der Bedarf in dieſem Slapthauptlaſſen⸗Kontrolleurs Bader teilt, „u s 
weshalb über den ganzen Bezirk die Hundeſperre | meinjam: Jae Theofil Daranowski in Jahre nicht ſehr groß fein dürfte, ift nicht damit Schatzmeiſter Herr Stadtſparkaſſenrendant 6: ! 
5 f ; d | Culmfee, Zweiter Wahlbezirk: Dachdeckermeiſter zu rechnen, daß das Angebot aus Rußland den wald mit, daß das Be des Safe 
RE 
l ya: N 1 Miras in Graudenz, Bädermeilter Richard Henni nien des erbeizuführen. te gorde: | äbni i betrage ine 
in def Bahnhofstraße dadurch daß die etwa 55 Jahre in Schwetz, Glajermeifter Karl Teſchte in rau, fungen der ruſſſchen Hülger Dën wohl aber am VEER EL 
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infen des Vereinsvermögens 
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uſammen in Hypotheken angelegt 


alte Frau des Schneidermeiſters Wiedemeyer aus denz; i : i i ü illi ind i < Ju S \ Stan, 
Wie 3; gemeinſam: Klempnermeiſter Paul Zimmer- übel bewilligt werden, und es jind in letzter Zeit ` rren 9% 

Zog: von bem in Bahrt befinvligen Dieter |mann in Culm, dritter H Schmiede, auch trog des hohen Breijes gegen 20000 Rund- REN ER IS Seng 

agen unvermutet abitieg, und zwar entgegen- meiſter Nugujt Petter in Stuhm, Schuhmacher⸗ hölzer in Rußland gekauft. 171 kieferne Rund⸗ R Rektor Krause dar; 


gelekt Ser Fahrtrichtung des Wagens. Dabei fiel meiſter Karl Schröter in Ri äckermeiſter Hil i gi i i 
; ti ? ds, fi hröter in Rieſenburg, Bäckermeiſter | Hölzer wurden bei Lieferung nach Schulitz 90 bis 
i IE Gran ede, e Keane und verſchied, Emil Hellwig in . Malermeister 93 Pfennig, für Blöcke 1,06 Mark e kompe 
d fert werden konnte ge Kreiskrankenhaus eingelle, Heinrich Schlubkowsl in Freyſtadt. gemeinfam: | — (Oſtbant für Handel und Gewerbe, zu beſchließen ie 
Cp Bromberg, 6. April. (Eine Veret Zilchlermeifter Alexander Liedtke in Marienwerder. Poſen.) In der am Sonnabend im Sitzungsſaale erſchmelzung eine 
der hieſige Landwehr ein ai anne) hat Vierter Wahlbezirk: Stellmachermeiſter S. Bonna der Oſtbank für Handel und Gewerbe in Poſen ab⸗ e, die erſt von 
erhalten Die feierliche Übergab alle geſchenkt in Tuchel, Tiſchlermeiſter Emil Beyer in Hammer⸗ gehaltenen ordentlichen Generalverſamm⸗ b 4 i 
12d am 3. Mat durch den Oberbür an lt Berein ſtein, Fleiſchermeiſter Guftan Bohl in Schlochau, lun 8 der Geſellſchaft, an welcher als Vertreter ang. 
laff f laen. Der Bromberger Re] er Mit: | Malermeiſter Albert Krüger in Pr. Friedland, der königlichen Seehandlung (Preußiſche Staats: rde w 
aff erfolgen. g wehrverein ijt | gemeinjam: ST Hermann Dahms in bank), Berlin, Wirkl Geh. Oberfinanzrat Krech⸗ 


der größte der hieſigen Vereine. Baldenburg. Fünfter Wahlbezirk: 1 d 

Ge ER ` : zirk: Maurermeiſter Berlin, teilnahm, waren 9086000 Mark Aktien 
1 5 5. Sun Ree 99 0 ge⸗ Siek Radtte in Flatow, Schuhmachermeiſter Ernſt mit 18172 Stimmen vertreten. Die vom 6. April 
tötet) wurde geſtern Nachmittag der Hilfsvangierer Stolp in Jaſtrow, Bäckermeiſter Kröge in Zempel⸗ 1914 ab zahlbare Dividende wurde für das Mitten- 


könnte, daß die Auflöſung, ohne Verſch 
beſchloſſen werden könnte, um zur Auftei 


SA E en zä E ër ës A Ki 


— eh sch ei 


Dens 


Dn 
Wo, gens 5 $ eg o r 2 7 r 2 D 
d zu gelangen. Bei der Abſtimmun die Pflicht habe, die Wahrheit agen, wenn die 
Gm din irag des nenden Beier Präfident Poincare als Zeuge in Zo des des N) eh 
Mater- ‚eine zu verſchmelzen, vom Hand- z taatsgeheimnis handele. Entſpreche en Ari- 
be Her Begräbnisverein mit 10 gegen 9, vom der Affäre Caillaux Calmette. keln, 510 15 ERS Strafprozeßverfahrens begab 
"en, Srübnisverein mit 9 gegen 8 Stimmen Der Standal Caillaux⸗Caunette gopi weitere ſich dann auch der erſte Präſident des Appellations⸗ 
Diten me. Für die Berjgmelgung waren Kreiſe. Die Vorunterſuchung ift in vollem Gange gerichtahofes Forichon geſtern ins Elyjee. Poin⸗ 
Ze Menzel, Stephan, Brook, Homann, e, ß LS den Eid, worauf Forichon ihm die Aus⸗ 
Sau, Grine endel, Wehrmann, Adermann, RE, SE EE d 5 | jagen Caillaux vorlas. Poincaré erklärte, daß er 
Sc gea: dagegen ſtimmten die Herren SCH vernommen, um darüber auszujagen, daß dieſe Ausſagen nur beſtätigen könne, und ſchilderte 
n, et Uller, Bader, Schneider, Schröder, Mal- Caillaux Befürchtungen über Veröffentlichung ihm dann eingehend die Szene, die D wiſchen ihm und 
EE 
ein n raun, die nur dem Neuen gutes erwartet hat. Über den Gang der Trein, den zu Protokoll gebracht und von Poincalc unter 
chung liegt heute folgende Nachricht vor: 


daun gehören, Es folgte nunmehr die Be⸗ ſchrieben. 
Der Anterſuchungsrichter Boucard vernahm ge⸗ 


er vom Vorſtand aufgeſtellt Der für Montag Abend anberaumte Kabi⸗ 
Ma ungen. ufgeſtellten neuen 5 g.! : 
Bern in der Angelegenheit der Frau Caillaux den nettsrat, in dem die Frage der Nachfolgerschaft 
Mitarbeiter des „Figaro“, Lazarus, welcher 


Ron. Danach werden der Handſchuh⸗ 
in SA encch, gegründet 18665 un CH des Oberſtaatsanwalts Fabre erörtert venu 
m ein, gegründet 1686, den ge: ausſagte, daß Calmette die Privatbriefe, deren Ber- nu e KE et mna da mehrere Mini- 

s À 5 R ſter in ihre Wahlkreiſe abgereiſt find. 

öffentlichung SER Caillaux fürchtete, niemals be- 

ſeſſen habe. er Zeuge gab ſodann verſchiedene 


, men „Thorner Begräbnisverein“ 
I een en 1 jeder werden, der das 
go Bel? en aD en weis Einzelheiten über die von Calmette gegen Caillaux 
E der ën e B ür 6 N 3 unternommene Kampagne. Er erzählte u. a., daß 
ing eld wird ezahlt: im 1. bi 5. Jah ME Calmette im Monat Januar genaue Mitteilungen 
wg i ‚Dis 5. Fahr 50 ME, | über die Role Caillauz' in der Agadir⸗Kriſe ge- 
macht und zur Kennzeichnung derſelben zwei diplo⸗ 
matiſche Schriftſtücke SC habe, welche für Cail⸗ 


Neueſte Nachrichten. 


Fernflug Danzig — Königsberg. 

Danzig, 7. April. Oherleutnant Ladewig 
mit Begleiter und Leutnant Burkhardt mit Be⸗ 
gleiter ſind heute Vormittag 10,40 Uhr bezw. 
10,50 Uhr zum Flug nach Königsberg aufgeitie: 
gen und dort um 12 Uhr glatt gelandet. 

Fabrikbrand. 

Dyck, 7. April. Nachts ift hier die MS: 
belfabrik Müller, G. m. b. H., niedergebrannt. 
Das Lager konnte teilweiſe gerettet werden. 70 
Arbeiter ſind brotlos. 

Preuß iſch⸗üddeutſche Klaſſenlotterie. 

Berlin, 7. April. In der heutigen Bov: 
mitlagsziehung fielen 60 000 Mark auf 83 460, 


. Jahr 75 Mark, im 10. bis 12. Jahr 
laux ſo niederſchmetternd ſeien, daß ihre Veröffent⸗ 


} bis 15. Jahr 150 Mark, im 16. 
l EN 200 Mark, im 19. bis 21. Jahr 250 
lichung unverzüglich den rettungsloſen Sturz Cail- 
laux hätte herbeiführen müſſen. Dieſe Schriftſtücke 


ag 37.015 24. Jahr 300 Mart, im 25. Dis 27. 
trügen eine Nummer, unter welcher fie allem An- 


th, im 28. bis 30, Jahr 400 Mark 
Saar ab 40 Mar. Nach jähriger 
en nach im Archiv des Quai d Orſay aufbewahrt 
eien. Calmette erklärte, er könne dieſe Schriftſtücke 


werden Beiträ i 
In, die den. äge nicht mehr erhoben. 
rt 955 Mitglieder, bie nur Nam Nerein 
nicht veröffentlichen. Calmette ſei ſogar ſoweit ge⸗ 
gangen, daß er den Journaliſten Robert de Jou⸗ 


dener m oder beiden Vereinen mit ver- 
dn ST, der Mitgliedſchaft, werden be⸗ 
Je Herabſetzun een werden, um fei es | yienel, welcher eines dieſer unter dem Namen „Örü- 
Kit ahlungen und Aung erbegeldes, oder durch nes Dokument“ bekannten Schriftſtücke in einer 
Mep aut Mitgliedſchaft ; Se einer Durchſchnitts⸗ Mochenſchrift veröffentlichen wollte, dringend bat, 
Ju laſſen Schluß V em au feinene Ze tom- Stillſchweigen zu beobachten. — Frantz eichel, 
bel or ner G sung 11% Uhr, ein anderer Redakteur des „Figaro“, ſagte aus, 
dt N Sitzung, in der A e i In der Caillaux habe einen Monat vor dem Anſchlag 
Kol führte, hatten i 505 achter iona den ner Frau zu einem Mitarbeiter des „Figaro 
Roger Otto W. un 1. er Maler Oskar W., der | jagt: Wenn Calmette nicht in ſeinem Feldzug ge. 5000 Mark auf 158169 und 3000 Mart auf 
UPN wegen B pelen Ehefrau Klara aus gen mich aufhört, werde i ihn im Duell töten. 56 478. 
e Szetbigung, Haus Frau Caillaux habe die Arbeit ihres Gaiten erle- Tod eines polnischen Malers 
digt. Reichel jagte ebenfalls, Caillaug habe beſſer ` ischen re 
als irgend jemand gewußt, daß die Veröffentlichung Warſchau, 7. April. Geſtern früh iſt in 
der in Frage ſtehenden Briefe eine Anmöglichteit ſeinem Wohnhaus im Dorfe Klukowka nahe der 
Bahnſtation Grodzisk Jan Chelminski, der be- 


ſei⸗ 
ge- 


‚Jadigun 

eweis zu verantworten. Nach 
Gel de wurden die Angeklagten ES 

det P — ſchuldig befunden und zu je 
Auges ange og efängnis, verurteilt. — Wegen 
Ind, ©., der vage dÉ war der hieſige Arbeiter 
Kë von 15 75 der Ortstrantentaſſe ein Kran⸗ 
hep ehe Gelenenn af wöchentlich bezog und ver: 
hip enbei ihenbeitsarbeiten gegen Bezahlung 
e Beträge S Nachträglich hat er dieſe ver⸗ 
Gerichts ji er Krankenkaſſe hate fd 


N Ns 2 
e ef atude, Körperverletzung und 
war. 


Der 1. Präſident des Appellationsgerichtshofes Fo⸗ S 4 y 
richon hat Sonntag die Zeugenaussage des Präſt⸗ kannteſte Kunftmaler Polens, im 64. Lebens⸗ 
denten Poincaré in der Anklageſache gegen Frau jahr an Ener Herzkrankheit geſtorben. Chel- 
S 11 Mittellung über dief a minski war als der Schöpfer der polniſchen 

ine amtliche Mitteilung über diefe To alt Richtung der Genre⸗ und Jagdmalerei welt 

5 f ichert, Poi b g de Eye", 2 3 0 
Bee de e d Aan 99 bekannt. Die Besetzung Chelminskis wird am 
Mittwoch um die Mittagsſtunde, feinem 


beſtätgt, daß Caillaux ihn an dem Tage, an dem 
Calmette getötet wurde, morgens im Elyjee bejucht 

Wunſche entſpreihend, auf dem Dorfkirchhof zu 
Oyrza nowo ſtattfinden. 


habe Cafllaux habe über den Feldzug des „Fi⸗ 
Die Brände in Baumwollenlagern. 


garo“ gesprochen, die Veröffentlichung von Privat- 
briefen als bevorſtehend bezeichnet und Befürchtun⸗ 
Bombay, 7. April. Heute früh entſtand 
wiederum in einem Baumwollenlager Feuer, 


en Ausdruck gegeben, die er ine des aufgeregten 
das erſt gelöſcht werden konnte, nachdem bereits 
be ſich aber nur davon überzeugen laf 
gelegenheit der Frau Caillaux gemachten Ausſage angegeben. 
men, um eine Veröffentlichung der intimen Briefe 


der 

ih Strafharbel nahm an, daß de t i 
ug eh eines a midye EE gwelen 
s SEL frei. — Megen Erregung 
Lelfanverehelichte Bator ges angeklagt war 
ch vorbeſtraft ferte Lukaszewski aus Thorn 
tde zu 3 Qio? wegen unlittlichen Wandels. 
fe nelädrtig naten Gefängnis verurteilt. — 
ge Peg den blen pte gebung lau: 
jip iau g ar den Arbeiter Wladislaus P. 
h selon Rewang Er hatte in Podgorz mit dem 
das LAUF mit fe; owsti Streit und verletzte ihn 
Ir Arteil lautete d Kaffeekanne an der Stirn. 
, den e Gefän nis. auf 10 Mark Geldſtrafe, ev. 
m chen N . Diebſtahl war dem 
dirt K Sie hatte alte N. aus Neudorf zur La 
it Womit in am 2. Sanuar bei dem Gett, 
GC gagang wurden k gedient. Bei 


Zuſtandes feiner Frau hege. Poincaré habe Cail- 
laux mit dem Hinweiſe zu beruhigen verſucht, er 
tenne Calmette und halte ihn tiai für fahig, Prt- 
vatbriefe der SE auszuliefern. aillauz d 
unnd le daß icht EEN Waren im Werte von 80 000 Mark vernichtet 

en und nicht verhehlt, er nic ati 1 R 
könne, wenn Calmette bei ſeinem Feldz Urchaus worden 8 Ein anderes Feuer ift noch 
intime Briefe der Hffentlichkeit preisgeben werde. nicht gelöſcht. Der Geſamtbetrag aller Brand- 
Zu der vom Präſidenten FREE, in der An- ſchäden wird auf mindeſtens 1600000 Mart 
wird gemeldet, daß zwiſchen Poincaré und Caillaux r 
vereinbart worden war, durch einen gemeinjamen 

reund, den Advokaten Maurice Bernard erforder⸗ 

ichenfalls bei Calmette einen Schritt zu Eee 


Hungersnot in Indien. 
Kalkutta, 7. April. In den vereinigten 
Provinzen von Agra und Oudh erhalten 178 000 
Perſonen Notſtandsunterſtützungen. Es herrſcht 
allgemein Mangel an Futtermitteln und teil: 

weiſe an Waſſer. 

Naubmord auf Java. 
Batavia, 7. April. Ein chineſiſcher Sot: 
ſterer, der mit 11000 Dollar auf der Reife 
nach hier war, wurde unterwegs überfallen und 
ermordet. Die Leiche wurde auf die Schienen 


Caillaux zu verhindern, falls die Veröffentlichung 
beabſichtigt ſein ſollte. Advokat Maurice Bernard 
beſuchte noch am Nachmittag desſelben Tages Poin⸗ 
care und Caillaux, aber feine Intervention kam zu 
ſpät; denn bevor er noch Calmette auſſuchen konnte, 
hatte Frau Caillaux bereits den Anſchlag verübt. 
Über die Zeugenvernehmung des Präſidenten der 
Republik Poincaré am Sonntag durch den 
Präſidenten des Appellationsgerichtshofes, Senator 


u dehauptet on einem Diebf x 

eit „u Rliptet N Diebitahl t 

inden ie Sachen nabe ihr wahl Maden ane a 

auf p Jedoch keinen Geſchoben. Dieſe Angaben 
Tage Gesine, Glauben. Das Art il lautet 

lege M Arbeiter tis. — Gleichfalls Die bſta 91 

ein . Ende 1012 ulius L. aus Badau zur Soft 

H N E be Dem Datt Kremin 

en li nchen d der Angeklagte ſich 

gen A. Elfen war crits deſſen Senn as 


bei y i das Forichon, ſchreibt der „Matin“: Diejer ohne Ber- 

tejp eM Angekla erſchiedene en un peer ſpiel daſtehende Vorgang ift auf folgenden Tatbe⸗ geworfen, die Mörder verhaftet. 

führe et e ſchicgten ‚ein folches eſeh en pater] ſtand zurückzuführen: Am Vormittag des 16. März, Unfall : Torpedobootszerſtörer 
achtet und au die Ta wird aber fü el wenige Stunden vor dem von Frau Caillaux verüb⸗ njak auf einem Torpedo 3 s 

des «Bey Mo e Gefän 1185 für über⸗ ten Anſchlag, fand im Elyſcke ein Miniſterrat ſtatt. Norfolk (Virginia), 7. April. Auf einem 

Sëll ei eute Mittag entſtand DEE ET, Vor feinem Beginn bat Callaur den Präfibenten | Zorpebuboeteg (ärer ift durch Erplofion im 

Nell hölzer Îpi erſtraße 28 durch Ki nd im Keller der Republit um eine private Un erredung, die ihm 33 A öt de 

Dadertreppe reiten, E inde inder, die mit Poincaré ſofort geen In großer Nufregu vorderen Heizraum ein Heizer getötet worden. 

Feu, Feuer m, gend um em das unter der erzählte Caillaux er wiſſe aus beſter Quelle, daß 


EE 
Amtliche Notierungen der Danziger Brodniten- 
Börſe 
vom 7. April 1914. 

Für Getrelde, Hülſenfrüchte und Delfaaten werden außer 
dem notlerten Preſſe 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faktorel⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Wetter: trübe. 

Weizen unv., per Tonne von 1000 Kgr. 

rot 652— 750 Gr 155 — 158 Mk. bez. 

Regulierungs⸗Preis 191 Mk. 

per April Mai 190 Mk. bez. 

per September — Oktober 195 Me. bez. 

Roggen unn, per Tonne von 1000 Kar. 

inländ. 697— 711 Gr. 1511 —152½ Mk. bez. 

Regulierungs⸗Prels 153 Mk. 

per April Mai 1581, Mk. bez. 

per Mal — Juni 155 Mek. bez. 

per Juni - Juli 157 Mk. bez. 

per Juli— Auguſt 157, Mk. bez. 

Gerſte und., per Tonne von 1000 gor, 

inländ. groß 5868—68) Gr. 136 140 Mk. bez. 
Hafer und., per Tonne von 1000 Har, 

inländ. 142 - 158 Mk. bez. 

RNoh zucker. Tendenz: ſtetig. 

Rendement 88% fr. Neufahrw. 9,97 Mk. bez. inkl. S. 

9,15 Mk. bez. exkl. S. 
Kleie per 100 Rar., Weizen. 10,70 — 10,25 Mk. bez. 
Roggen. 9,50 Mk. bez. 


w emüll i i 
ipat Der nur e von d in nenn. geriet, 


on. Privatbriefe, welche er an ſeine Frau geſchrieben 
e unbedeulend geit gelöſcht. Der Brand⸗ 


habe, als dieſe noch die Gattin eines anderen gewe⸗ 
fen jei, dem „Figaro“ 1 en worden ſeien, und 
daß Calmette die Abſicht habe, dieſe Brieſe zu SCH 
fentlichen Poincaré entgegnete mit großem Nad- 
drucke, daß ihm eine fol . durchaus un⸗ 
begründet ſcheine. Er kenne Calmette als Ehren⸗ 
mann, der einer ſolchen Tat nicht fähig jei. ” Cal- 
mette werde niemals einen Brief veröffentlichen der 
die Frau des Minifters ins Spiel hineinzerre, Cail- 
laug erklärte, daß die Perſonen, die ihn verſtändigt 
fm Ko nicht irren könnten. Übrigens lägen be- 
timmte Anzeichen vor, daß dieſe Veröffentlichungen 
gegen ihn vorbereitet würden. Habe doch Calmette 
in der neueſten Nummer des „Figaro“ einen Artikel 
gegen ihn veröffentlicht unter dem Titel: „Komt⸗ 
ſches Intermezz“, Biographiſche Notizen über „Jo“ 
von Herrn Joſeph Cafllaux. Das Wort Intermezzo 
deute darauf hin, daß noch etwas kommen werde, 
und dieſes Etwas wären die intimen Briefe. Potn- 
caré erwiderte nochmals eindringlich, daß er es für 
unmöglich halte, daß Calmette jemals etwas derar⸗ 
tiges tun werde. Die Tatſache, daß dieſer in dem 
vom „Figaro“ veröffentlichten Jo⸗Briefe den 
Schlußſatz unterdrückt habe, der mit Politik nichts 
zu tun habe. jei ein weis dafür, daß Calmette 
niemals beſtimmte Grenzen überſchreiten werde. 
Poincaré forderte Caillaug auf, ſich nochmals zu er- 
kundigen und mit ſeinem Anwalt zu beraten. Cail⸗ 
laug erhob ſich und rief mit zorn⸗ und angſterfüllter 
Stimme Wenn Calmette ſo etwas tut, dann töte ich 
ihn! Nochmals bemühte ſich der Präſident, den Fi⸗ 
nanzminiſter zu beruhigen und ihn von jeder Unbe⸗ 
ſannenheit abzuhalten. Nachmittags begab ſich Mi⸗ 
niſterpräſident Doumergue zum Präſidenten der Re⸗ 
publik, um mit ihm über Angelegenheiten der Aus⸗ 
wärtigen Politik zu beraten. Nach 1 Zögern 
berichtete Poincaré dem Miniſterpräſidenten die von 
Caillaux ausgeſprochenen Befürchtungen und Droh⸗ 
ungen, worauf Doumergue erwiderte, er werde al⸗ 
les aufbieten, um Caillaux zu beruhigen und eine 
unüberlegte Handlung zu verhindern. Aber bereits 
als Doumergue das Elyige verließ, begab Do Frau 
e in die Redaktion des „Figaro“, wo bald 
darauf der tödliche Schuß gegen Calmette fiel, — 
Am 2. April wurde Caillaux vom Anterſuchungs⸗ 
richter Boucard vernommen, dem er auch von ſeiner 
Unterredung mit dem Präſtidenten der Republik 
Mitteilungen machte. Er erſuchte den Richter drin⸗ 
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Danzig, 7. April (Betreidemurft.) Zufuhr am 
Repetur 540 Inländifche, 468 ruſſiſche Waggons, Neufahrwaſſen 
inländ. 108 Tonnen, ot, — Tonnen, 

Königsberg, 7. April. (Wetreibemartt) Zufuhr 
18 inländiſche, 58 cuff. Waggons, exkl. 8 Waggon Kleſe und 
28 Waggon Kuchen. — 


Bromberg, 6. April. Handelskammer Bericht. 
Weizen und, weißer, mind. 130 Pfd. holl. wiegend. brand⸗ 
und bezugfrei, 189 Mk., bunter und roter, do. 130 Pfd. 185 
Mark, do. 128 Pfd. 178 Mk., do. 126 Pfd. 173 Mk., blauſpitzige 
Qual. do. 128 Pfd. 160 Mk., do. 118 Pfd. 140 Mk., do. 113 Pfd. 
127 Mk., geringere Dual. unter Notiz. — Roggen und., mind. 
123 Pfd. holl. wiegend, gut, geſund, 150 Mark, do. 121 Pfd. 
147 Mk., do. 118 Pfd. 142 Mk., do. 115 Pfd. 133 Mk., do. 
114 Pfd. — Mk., do. 111 Pfd. 126 Mk., geringere Qualitäten 
unter Notiz. — Gerſte zu Müllereizwecken 130—135 Mt., Brane 
ware 136 — 148 Mk. feinſte über Notiz. — Erbſen: Futterware 
150 — 170 Mk., Kochware 180— 200 Mk. — Hafer 123 144 Mk., 
guter zum Konſum 145-156 Mk., mit Geruch 109—126 Mk. 
— Die Preiſe verſtehen fih Toto Bromberg. 

Sr ( T T T e 

Magdeburg, 6. April. Zuckerbericht. Korn zucker 
a SE Sat ee, Nachprodukte 75 Grad 
en. Zu St ohne Sack —.—. Stimmung: Still, Brolraffinade I 
See neu Nas e des ee en ohne Faß 19,00—19 25. Krillallzucer I mit Sat —.—. 
e R ſuchungsrichter verſtändigne Gem. Raffmade mit Sad 18,75 — 19.00. Gem. Melis I miş 

) jem Begehren die Staalsanwaltſchaft, die Sack 18,25 — 18,50. Stimmung: gef äftstos. 
D EA 5 0 Eu a morlag; , i e 
sandie, Poincaré beſeitigte alle Schwierig! Hamburg, 8. April. Rüböl ſtetig, verzollt 68 
keiten, indem er erklärte, daß er wie jeder Bürger Leinöl ftetig, toto 56, SC Auguſt 57%/,. Tä Se 


Danziger Viehmarkt. 


(Amtlicher Bericht der Preisnotierungskom miſſion.) 


Danzig, 7. April. 


Färſen und Kühe, 


433 Kälber, 186 Schafe und 1827 Schweine. 

Ochſen: a) Vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten⸗ Schlacht⸗ 
werts, die noch nicht gezogen haben (ungejocht), 46—47 Mk., 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter von 4 bis 7 Jahren 
— 40 Mk., c) jun ge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 43—45 Mk., d) mäßig genährte junge, gut e 
nährte ältere 36—40 Mk., e) gering genährte —,— $ 


Bullen: a) vollfleiſchige, ausgewachſene höchſten Schle 
werts 47—48 Mk., b) vollfleiſchige jüngere 42—45 


hie 
Mt, 


c) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 36—40 Mk., 


d) gering genährte —34 Mk.; Färſen u. Kühe: a) 


Auftrieb: 45 Ochſen, 70 Bullen, 69 


vall · 


fleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts 48—47 
Mark, b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachte. 
bis zu 7 Jahren 38—43 Mk., c) ältere ausgemäſtete 

und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 3185 
Mark, d) mäßig genährte Kühe und Färſen 26—30 Mk., 


e) gering genährte Kühe und Färſen —25 


genährtes Jungvieh (Freſſer) —,.— M 


a) Doppellender, feinſte Maſt — Mk., b) 


Mk., D gering 
ES Kälber: 
feinfte Maſtkälber 


66-55 Mk., c) mittlere Maſtkälber und befte Saugkälber 
54—58 Mk., d) geringere Mast- und gute Saugkälber 41—83 


Mark, e) geringere Saugkälber —35 M 


A. Stallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer und jün 


k.; Schafe: 
gere Maſthammel. 


42— 44 Mk., b) ältere Maſthammel, geringere Maftlämmer: 


und gut genährte junge Schafe 38—40 Mk., o) mäßi 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 28—30 


B. Weid emaſtſchafe: a) Maſtlämmer: —,— 


NW 


Mk., b) geringere 


Lämmer und Schafe —,— Mk.: Schweine: a) Fetlſchweine 


über 150 Kilogr. Lebendgewicht —.— Mk, 


b) vollfleiſchige⸗ 


von 120—150 Kilogr. Lebendgewicht 44—47 DIE, o) vof- 
fleifchige von 100—120 Kilogr. 43—47 Mk., d) vollfle iſchige 


von 80—100 Kilogr. 42-46 Mk., e) voll 
unter 80 Kilogr. Lebendgewicht 40—43 
gemäſtete Sauen 40—45 Mk. 2 unrein 


fleiſchige Schweine 
Mk., 91. aus⸗ 
e Sauen und ge⸗ 


ſchnitlene Eber 35—40 Mk. Die Preiſe verſtehen ſich für 80 


Kilo Lebendgewicht. 
Markiverlauf: Rinder: ruhig. — Kälber 


: flott. — Schafe: 


rege. — Schweine: ruhig, geräumt. — Der nächſte Markt 


findet am Mittwoch den 15. d. Mts. ſtatt. 


Berliner Vörſenbericht. 


Ronds: 
Öfterreiibifihe Banknoten 
Ruſſiſche Banknoten per Malle 
Dentiihe Melhsanlelhe 3½ % 
Deutſche Reichsanlelhe 3% 
Preußiſche Konſols 3%, % 
Preußlſche Konſols 3% „ 
Thorner SA AE i r 


e 


Poſener Pſandbrleſe A.H nd. , 
Neue Weſtpreußlſche Planddrleſe 4% 
Weſtpreußlſche Pfaubbrleſe 8½% , 
Weſtpreußlſche Pfaudbrleſe 3 .-. a 
Ruſſiſche Stantsrente 4% e ess. 
Muſſiſche Slaatsrente 4% von 190? 
Ruſſiſche Staatsrente 4½ % ven 1008 
Polulſche Pſundbrleſe 4½ % nh. 
Hamb. Umerita Patelf.-Aelten exkl. 10% 
Nordbeulſche Lloyb⸗Arllen d 
Dette Vank⸗Alllen . exkl. 12½ e, 
Distont-RKummandlt⸗Aulelle 
Norddeulſche Kreditanſtalt-Atiten 

Oſtbank für Handel und Gewerbe⸗ Att. 
Allgem. Eleklrigllätsgeſellſchaft⸗ Bitten 
Unmep Friede⸗Akllen 
Bochumer Gußſtahl⸗Aklten Ze 
Euzemburger Vergwerks-⸗Akllen 
Geſellſch. für elektr. Unternehmen Ritten 
Harpener Vergwerks⸗Aklien 
Caurahlllte⸗Akllen 
Phönix Bergwerks⸗Akllen 


e 


(RA? 


NheinfinhleXlktien „ — e a Ce 
Weizen late in Newyork, y 7 15 
tai „ e vide 
e Juli aa STE „ eha 8 
„ September ET 
Moguen Mau. 1 
e Juli CN RAR 

„ September 


Reichsbankdiskont 4 Prozent. Lombardi 


7. April 6. Apri 
85,20 | 85,30 
215,30 215,35 
87.10 87,— 
78,50 78,60 
87,25 | 87,20 
78.30 78,46 
94,1094, 10 


93.50 50 
8470 | 84,70 
77.75 77,75 
91.30 —.— 
90,— | 90,10 
098.39 | 98,25 
88,75 88,20 
180,75 | 181.— 
114,69 | 115,10 
249,10 | 249,— 


172,50 | 172,50 
184,25 | 18,— 
152,25 | 151,90 
233,25 | 239,— 
160,10 | 162,— 
Vos | 105,— 
196.25 196,25 
201,50 | Se 
— | 195,75 
160.— | 159,75 
162,75 | 162,50 
— — — emi 
ısfuß 5 Prozent. 


Privaldiskont 2% Prozent. 


Wetter- Ueberſicht 


Mr der Deutſchen Seewarte. 
Hamburg, 7. April. 
Š Ce Zu|S2 Witterungs- 
Name 8 2 8 E ER SS 8 verlauf 
der Beobach⸗ 55 S Welter 8 ß der letzten 
tungsftation 8 8 2 SIS 24 Stunden 
Si H Is 

Borkum 745,3 S. halb bed. 07 2,4 nachts Nied. 
Hamburg 746,5 SW |bededt 071 20,40 Nied. J. Sch.“ 
Swinemünde 746,00 WSW wolkig 07} 20, Alanhalt. Nied. 
Neufahrwaſſer 744,4 W dedeckl 06 2,1 nachm. Nied. 
Meinel 1445550 wolkig Däi — Imeift bewölkt 
Hannover 749,3 SW bbedeckt 08| 12,4 Gewitter 
Berlin 748,9 SW  fwolfig 07 6, 4vorm. Nied. 
Dresden 752,10 SW halb bed. 08 6,4 vorm. Nied. 
Breslau 751 30 WSW [edett 08| 6,4 / nachm. Nied. 
Dan 746,90 SW.Nbbedeckt 07) 20, anhalt. Nied. 

anzig — — — — — — 
Metz 751,80 W Regen 07) 12, Nied. i. Sch. 
ANE M 751,6] SW Regen 07) 6,4 vorm. Ried. 

ar sruhe 752,8 WSW Regen 08| 12, nachts Nied. 
dead 755,3 SW [Negen 07| 6,4 nachts Nied. 

aris — = — Ss — 
Vliſſingen 747,7 WSW Regen 07 6,4 vorm. Nied. 
Kopenhagen 743,3 W Dunſt 06| 20,4 nachm. Nied. 
Stockholm 746,7 OS bedeckt 08) Izieml. heiter 
Haparanda 752.10 SW bedeckt | —2} 0,4 vorm. Nied. 
Archangel 755,7 — ſwoikig —5 — vorm. Nied. 
Petersburg 755,8 WSW Regen — — nachm. Ried, 
Warſchau 748,2 WSW bedeckt 06) 6,4 Wetterleucht. 
Wien 755,2 WSW Ihalb bed Ou 12,4 vorw. heiter 
Nom 757.8 N halb bed.) 10 — zzieml. heiter 
Krakau 752,9 W halb bed. 07 12, Jnachm. Nied. 
Lemberg 751,8 W̃ bedeti 07) 6,4inańts Nied. 
Hermannftadi1?56,11NW bbedeckt 08 2, vorm. Nied. 
Belgrad — — — — — [Jeml. beiter 
Biarritz — — — — — ſmeiſt bewölkt 
Nizza 756,5 — [heiter 12 


) Nlederſchlag in Schauern. 


— |melft bewölkt 


Wetterauſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg. 
Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch den 2 Aprii: 


wolkig, windig, Regenfälle. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 


dom 7. April früh 7 Uhr 
Lufttemperatur: + 6 Grad Gett, 
Welter: trocken. Wind: Weft, 
Barometeritaud: 752 mm. 


Vom 6. morgens bis 7. morgens Lët: Lenperaker: 
+ 11 Grad Cell., niebrigfte + 4 Grab Gel, 


Waſſerſtände der Weichſel, Brahe und Netze. 
Stand des Waſſers am Pegel 
der Tog m Tag m 


awichoſt e 
Warſchau 


2 E PET 

Chwalowic,e 6. 
Zakroczuau nu 6. 

Brahe bel Bromberg N 2 


Netze bei Czarnikau DECKEN E 


Gah EE 


2410 6. 
324 5. 316 
251] 5 266 


— — — 


Nach langem, mit großer 


Bruder, der 


im 43. Lebensjahre. 


Thorn⸗Mocker, 


mittags 3 Uhr, 
auf dem Garniſonfriedhof ſtatt. 


Palberpiagung 


Die geſamten Bauarbeiten einſchl. 
Material zum Neubau des einklaſſi⸗ 
gen Schulanweſens in Schwarz⸗ 
bruch⸗ Ziegelwieſe, Kreis Thorn, 
ſollen in einem Loſe vergeben werden. 
Verdingungsanſchläge ſind gegen be⸗ 
ſtellgeldfreie Einſendung von 3.50 
Mark vom königlichen Hochbauamt, 
Brombergerſtraße 56, zu beziehen. 

Die Angebote ſind verſiegelt und 
mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
bis zum Eröffnungstermin 


Dienstag den 21. April 1914, 


vormittags 11 Uhr, 
einzureichen. Die beſonderen Be⸗ 
dingungen und Zeichnungen liegen 
auf dem Hochbauamt während der 
Dienſtſtunden (8—3 Uhr) zur Gin- 


ſicht aus. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Ver⸗ 
dingungsanſchläge ſind ſofort zu 
beſtellen. 


Thorn den 6. April 1914. 
Königliches Hochbauamt. 


Mittwoch den 8. April 
fallen meine Sprech: 
ſtunden aus. 
3ahnarzt R. Schaefer. 


Mein Malergeſchäft u. 
Wohnung 


befindet ſich jetzt 


Schulſtr. 3. 


J. Kozielecki, Malermeister. 


Aapiertechniker und 
Inſtrumentenmacher 


Walter Weeck, Thorn, Bäckerſtr. 11. 


Guter eee 7 


wird erteilt 
Thorn⸗Mocker, Lindenſtraße 58, 1. 


Wo 


kauft man 


ihone und tet billige Zöhfe? 

B. tee Eulmeviteaie 24, 
Bohnermasse, 
Geolin, Sidol, 
Silberputzseife, 


sowie sonstige 


Putzartikel, 


ferner 


Putzleder, 
Putzlappen, 
Scheuerfücher, 
Bohnerfücher, 
Schwämme, 
Scheuerbürsten, 
Kleiderbürsten 


— in allen Preislagen vorrätig — 
empfiehlt 


(RV Nati, 


Seifenfabrik, 
33 Altstädtischer Markt 33. 


Leichte Arbeit, 
a Ergebfis 
durch Schuhputz 


Erda 


ſchied heute ſanft mein geliebter, 


königl. Waffenmeiſter a. D. 


Richard 


Wieſenſtr. 6, den 7. April 1914. 
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen: 


Else Böhme. 


Die Beerdigung findet am Karfreitag den 10. April, nach⸗ 
vom Garniſonlazarett II, Kaſernenſtraße, 


— 


im Beſitze 


Geduld ertragenem Leiden ver⸗ 
guter Mann, lieber Sohn und 


Omg 


aus 


Hüte 


werden ſchick und billig garniert und 
neugearbeitet. 
Helene Smucinski, 
Culmer Chauſſee E0. 


Wer ſchreibt aushilfsweiſe 


Schreibmaschine? 
Angebote unter X. Z. an die Gee 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Schachſpiele. 


Welcher Herr würde ſich bereit finden, 
im Café Nowak Schach zu ſpielen? 
Meldungen bei der Geſchäftsleſtung. 


Se a 
Strebſamer Mann, 


gleich welchen Berufes zur bern 
einer Verſandſteſle bei hohem Cin: 
kommen per ſofort geſucht. Kapital 
und Laden nicht erforderl. Angebote 
ES K. V. 3869 befördert die Annon⸗ 


cen⸗Expedit. au és Cöln⸗ * 


Burcauvorſteher, 


Ende 20 er, völlig ſelbſtändig, auch im 
Notariat, beſte Zeugniſſe, möchte ſich ge⸗ 


legentlich verändern. Thorn oder Um⸗ 
gegend bevorzugt. 

Anfragen unter B. V. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Anſtändiger, ſolſder Herr ſuſcht 


Stellung 
als Vertrauensmann oder anderer Art 
bei beſcheidenen Anſprüchen. Angebote 
unter K. K. an die Geſch. der „Preſſe“. 


‚Suche als Waſchfrau 


üftigung in und außer 
ER LO Slesbaudſtraße 18, 3. 


€ Stellenangebote p 


Mübelpolierer | 


und Siihleriehrlinge 1? 


ſtellt jofort ein S. Pidun, Möbelfabrik, 
Thorn-Mocher. d 


Tiſchlerlehrlinge 


verlangt A. Birkner, Tiſchlermſtr., 
SE ⸗Mocker, Wörthſtraße. 


Schlofferei, att. 
Keſſelſchmiede, 
beſonderz Formerei 


ſtellen noch ein 


Born & Schütze. 


Saubere 
einer 


a 
Hansreinigung 
gegen freie Wohnung Geck 
Angebote unter F. G A. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein Laufburſche 


ſofort geſucht. Fritz Alhntat, Bau⸗ und 
Kunſtglaſerei, Bacheſtraße 2. 


Laufburſche, 


kräftig und ſchulfrei, ſucht zum 15. April 


Fritz Schmidt, 


Fiſcherſtr. 45. Kolonialwarenhandlung. 
Arbeitsburschen und 


Laufburschen 
können ſich melden 
Grüne Radler, Baderſtr. 2, Tel. 909. 


Eine gewandte, erfahrene 


Rontoristin 


einer ſchönen Handſchrift, 
ſtenographiekundig und mit der Schreib⸗ 
maſchine gut vertraut, wird für das Kon⸗ 
tor eines gewerblichen Betriebes geſucht. 

Gefl. Meldungen mit kurzem Lebens⸗ 
lauf, Zeugnisabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſpruch unter IS. D. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Leute zur Übernahme 


E. F. Schwartz 


wohnt jetzt 
Jakobstrasse 15. 


Dorthin sind Zahlungen zu leisten, das 

Porto kann abgezogen werden. 

wird die Norddeutsche Creditanstalt 

Zahlungen für mich entgegennehmen 
und Quittung leisten. 


Hochachtungsvoll 


Ernst Schwartz, 


früher in Firma E. F. Schwartz. 


Auch 


Vom 1. April d. Js. befindet sich meine 


Damen- und Herren- 
Masschneiderei 


Coppernikusstrasse 9. 


waren, 


wegen Mugabe des Geſchäfts 


Haus⸗ und Küchengeräten, Hängelampen 
für Gas und Petroleum, Tiſchlampen, 
Küchengarnituren, Blumenkrippen, Nickel- 
Einkochkrügen, 
Borſtenwaren, Lederwaren, Trittleitern, 
Bettſtellen, Jagdgewehren, Waſchgarni⸗ 


2 Reimann. 


e Ag eg d a g v 
ASA NANO 


Eisſpinden, 


A turen, Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, $7 
> Stahlwaren, Löffeln. > 
BR Die Preiſe find noch weiter herabgeſetzt, da ich bis Ende FA 
Sé April den Ausverkauf beendet haben möchte. Sg 
ùg SR = VI: 
25 Emil Knitter, 85 
Se Telephon 255. Altſtädt. Markt ap, Sa 
ewe vgegeg AA eg GN PORN. 
AR PL ZA FU SR SR ZU FR ZUR SU SAS KASS 


Mein Uhren, 1 5 und Silberwaren⸗ 


alt 


befindet ſich von 1. d. Mts, ab an in meinem früheren Geſchäftslokal 


Altftä idtiſcher Markt 2. 


Ge 
1883. 


Empfehle nähen kann. 


Mädchen für alles. 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, Thorn, 
Mauerſtraße 44, 2. 


Empfehle eee en 
Suche 


Köchin, Geſellſchaftsfräulein nach 
Warſchau, Wirtin zur Aushilfe. 
Auna Nowak, gewerbsmäßige Stellen⸗ 
vermittlerin, Thorn, Schuhmacherſtr. 24. 
6 einfaches Kinderfräulein oder 
uche beſſeres Kindermädchen zu 1 
Kinde, ſowie jüngere Mädchen für alles. 
Wwe. Tekla Pawlik, 
gewerbsmäßige Stellenvermiſtlerin, 
Thorn, Heiligegeiſtſtraße 10. 
Suche zum 15. 5., auch durch Vermittl. 


Köchin, 


die Hausarbeit übernimmt. 
Frau SE meri 
Parkſtr. 16a. 


Aeltere Birtihafterin 


ohne Anhang, die gut bürgerlich kochen 
kann, für kleinen Haushalt zum 15. 4. 


geſucht. Zu erfragen bei Moeb 
Melltenſtraße 54. RR 


Jüngeres Mädchen 


von ſogleich oder 15. d. Mts: geſucht 
Mellienſtraße 52, pt., r. 


Anſtändiges Mädchen 


für den ganzen Tag geſucht 
Schulſtraße 3, 2, r. 


Junge 


Arbeitsmädchen, 


jetzt aus der Schule entlafjen, Get 
fofort eintreten. 


Gebr. Rosenbaum, 


Papierwarenfabrik. 


Ordentl. Aufwärlerin 


ſofort geſucht Brombergerſtraße 35a, 1. 


Aufwartemädchen 


geſucht Schuhmacherſtraße 2. 


Auſwärterin 
für Mittwoch und Sonnabend Nachmittag 
gelucht Schuliteaße 16, Cing. Mellienſte. Schulitraße 16, Cing. Mellienſte. 
Suche von jofort ein ſüngeres von ſofort ein jüngeres 
Aufwartemädchen 
für den ganzen Tag. 
Frau rer Geretſtraße 5, 1. 


Such e 


Berta Drawert, 


M. Grünbaum. 


SE DER UN Las Garantie EEN 


STEE Herr, R 
geeignet für den Außendienſt, wird von einer großen Verſicherungs⸗ = 
geſellſchaft, insbeſondere für die in jeder Beziehung moderne Volks⸗ 
und Sterbekaſſeuverſicherung geſucht. 
bezahlt und ift bei regem Fleiß ſehr entwicklungsfähig. 

un unter W. K. 777 an Ee 2255 


Sinberfränfein] SE SS 


| 
E 


I Heubau.-Leyier. 


ige 


Die Stellung wird gut "7 


Aufwartefrau 
für nachmittags zum Abwaſchen und 
Kartoffelſchälen kann ſich melden 
Speiſelokal, Gerechteſtraße 25. 


Gaud. R 


SE — 3, r: 


15 geji 


d Nl. in der ect 
Kaufpr. auf gr. Gele oel. Angeb. 
erb. u. Mel 284 a p Geit d. „Preſſe“. 


4000 Mk. 


auf ein Grundſtück, 22 Morgen Land mit 

maſſiven Gebäuden, zur erſten Hypothek 

. zedieren geſucht. Angebote unter 
, D. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


39 000 Ml., 


auch geteilt, mündelſicher zu 5 % Lan 
zu vergeben. Anfragen unter F. F. an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Zur Ablöſung einer erſtſtelligen Hypothek 
werden auf ein Geſchäftsgrundſtück 
10—12 000 Mark 
von ſofort geſucht. 

Angebote unter K. M. 22 an die 
Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 

Suche von ſofort oder 1. Mai 


5000 Mark 


auf mündelſichere Hypothek, ferner einen 
Baumeiſter für Neubau. Angeb. unter 
N, S. an di neuste AS 


an f 


n 38. 


. nr akt vermieten 


ee m. 


new gung 


llkov. u. Küche f. 375 M. u. 1 gr. 


Lager leller 


X5 m, zu fof. od. ſpäter zu verm. 
Strobandſtraße 8. 


I 5 


zu vermieten Mellienſtr. 112 a, pt., r. 


1 Gneral-Versannlan 


ET | 


Kinematographen 2 - Theater 


etropol, 


460 Sigpläge. Friedrichſtraße 7. T4 f 
Programm vom 7. bis 9. April Toril 1914: 
...... ̃ ͤ Be ĩ⅛760i!— 


Dre Zeichen am Kreuzweg. 


Kriminal⸗Roman in 3 Akten. 


In der Hauptrolle: Hanni Weisse: 
2 ͤ 1... ˙ e 


Macht des WINN. 


Drama in 2 Akten. 


3. Nunnel in 1000 Aengſten. Komödie. 
. Snfenjagd in den Aftſeeſchüren. Net 
3 PO, Dekz schneider. Komödie. 


Gaumontwoche. Neueſter Wochenbericht. 


Preiſe der Plätze: 


Reſervierter Platz 60 Pf., 1. Platz 30 Pf, 
2. Platz 25 Pf., Kinder 15 Pf. 


Str 


= 


VOIHHH-HDO 00000009000005000008 


d er 
mi egen 
Dem hochgeehrten Publikum von Thorn⸗Mocker und 1 
laube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich das Etabliſſem 


„Zum goldenen SA 


habe $ 
in Thorn⸗Mocker von Frau Vogler käuflich erworben 9 ompte Be 
höflichſt um geneigten Zuſpruch. Für gute Getränke un 
dienung werde ich ſtets Sorge tragen und zeichne 


mit vorzüglicher Hochachtung 


Paul Lau, ui, 


22 
3. ET 


Wen fn MI pi 


zur 
morgen, he 


ordentlichen 
Gejangpto”t o 


EE 8 a 87 Alte 


SE SA 
mae Im 


1525 en Stern 


OG 
HIHI IH HH HE 


SO OIHHHCIHCHHPSAPHPHO 


Molkerei Gramtiihen, 


Eingetragene Genoſſenſchaſt mit un ⸗ 
8 zWaſtvflicht, 


Sonnabend dp ». April 1914, 


EC 3 Uhr, 
m 
Felske'ſchen Gaſthauſe zu Gramiſchen. 


a 
Tagesordnung: mittwoch Log 
1. Geſchäftsbericht. che, 
2. Vorlage der Bilanz und deren Ge⸗ Kir 
nehmignng. Ba det A 
3. Verteilung des Reingewinns. ße. 
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Dertagung oder Schluß des 
u... Reithstages ? 
Ka ew 1e Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
er Frage, ab Preſſe beſchäftigt D fortgeſetzt mit 
1 De der Reichstag geſchloſſen oder vertagt 
felan en will Ser zu einem unbefangenen Urteil 
Steffan die wird davon ausgehen mijjen, daß die 
als Yusıan 115 Schließung als Regel, die Vertagung 
ben, w s ehe hinſtellt, und weiter zu prüfen ha- 
mentariſche SH im gegenwärtigen Stande der parla= 
die 9 See Arbeiten der Regel widerſpricht und 
5, Bebe, empftehlt. Der Reichstag hat vom 
abgeha en 1913 bis 27. März 1914 69 Sitzungen 
Et 10 Davon entfallen 48 Sitzungen auf den 
3 ie Beratungen von anderen Regie- 
gen 7 auf Interpellationen 5 auf Weti- 
Rei er vorvergangenen. Arbeitsperiode 
bungsberichten tag neben einer Anzahl von Reh- 
von denen hin acht Geſetzentwürſe angenommen, 
tagung vom oo gt zwei erledigt find.: Seit der Ber- 
wurden 21 es: Januar 1913 bis zu den Oſterferien 
erledigt. 5 eſetzentwürfe eingebracht und davon 7 
5 ero Nider dieſem Gange der Reichstags⸗ 
m GN der Appell des Abgeordneten Baj- 
Pert. Der Nez Selbſtzucht der Fraktionen beachtens⸗ 
ſdeſchtänkun Reichstag habe die Verpflichung, Selbſt⸗ 
der Reden g zu üben und die Länge und die Zahl 
dem Ab eordmduſchränken. Dagegen können wir 
er der Negiemeen Baſſermann nicht zuſtimmen, wenn 
zu ipit ein zerung ſchuld gibt, daß ſie den Reichstag 
do eſetzentwiün und dann mit einer bunten Reihe 
gern wir a Dürfen befaßt habe. Zunächſt erin- 
upt nicht ran, daß der letzte Seſſionsabſchnikt iber- 
ie 9 8 einer Einberufung des Reichstages 
da E begonnen hat. Wir meinen 
Aal der Reis Hinzögern der Erledigung des Etats 
on minder wichtiewührend des Winters eingebrach⸗ 
Werden könne . tigen Vorlagen nicht gerechtfertigt 
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sec? Elſaß⸗ Lothringen. 
Berliner NA m den Reihslanden Toll nach einer 
feuer Habe welPondenz Graf Wedel bleiben, Der 
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poſener Brief. 
Some De April. 
i April. 
11 noch einmal mit dem blauen Auge 
ge ijt ei die Erhöhung der Steuerzu⸗ 
f mäßig, daß man fie kaum verſpüren 


Wir fi 
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Wir 


da 


welche berraſchungen die 
rbeitrage ergeben würde. 
St endlich das „Vergnügen“, 
Steuer zu zahlen — 150 009 
in auf dieſe Weiſe mehr ein 
eil fie unt, ein geringeres Einkommen, 
dale 11 5 der Ungunſt der wirtſchaftlichen Ber- 
edarf t EN und vor allem wächſt der Steuer⸗ 
doch me einer Geſchwindigkeit, die 
r aug en geben muß. Es j 
daß o IN und N AE 1 W 
d GE Inkommensverhältniſſe der Poſener 
tetet feine Wée verbeſſert haben. Doch das 
erung SEN Grundlage für eine fortgeſetzte 
ne un, Ausgaben. Sonſt könnte es doch 
chulden S e une Überrajhung geben. Unjere 
oe SN ſchon ſtark auf die 50, Million 
RK inſen e naturgemäß auch auf den Etat ein, 
ahr i Jahr die Abzahlungsquoten wachſen von 
K eben d abei find wir gezwungen, immer 
SC iäuneömen, namentlich für Schul⸗ 
ii véi po bei Ei eine Zunahme der 
Gë erzeichnen, auf der anderen 
och keine ie Ehen mit vier und mehr Kindern 
is e dien geit Man ſtaunt in manchen 
te Kindermaſſen, die aus einzelnen 
So werden denn immer neue 
ere ge, DEE, 
Se eng De ksſchulhäuſer, die im letzten Jahr⸗ 
op, 1 wurden, dürfen ruhig als Schul⸗ 
e e geſprochen werden. Das Außere wie das 


eine wein ancher hat je 
Mark 


mündigkeit des Herrn von Forſtner um einige Wo⸗ 
chen bis zu deſſen Mündigwerden verſchoben wor⸗ 
den. Am Sonnabend hat die Zivilkammer des Land⸗ 
gerihts Zabern die Klage zurückgewieſen. Leutnant 
von Forſtner ſoll einen intimen Umgang entſchieden 
in Abrede geſtellt haben. Gegen das Urteil der Zr⸗ 
vilkammer iſt Beſchwerde eingelegt worden. 

Staatsanwalt Krauſe in Zabern Jp zum Qand- 
richter ernannt worden, Staatsanwalt Krauſe ge⸗ 
hörte zu jenen richterlichen Perſonen, die in dem 
Prozeß gegen Oberſt von Reuter als Zeugen ver⸗ 
nommen wurden. 

Auf den parlamentariſchen Abend der Zweiten 
elſaß⸗lothringiſchen Kammer ja, wie die „Straßbur⸗ 
ger Poſt“ erwähnt, neben dem Staatsſekretär der ſo⸗ 
zialdemokratiſche Abgeordnete Wolfer, dem als Mit⸗ 
glied des Bureaus der Zweiten Kammer ein Ehren- 
platz zugekommen fei, außerdem Herr Peirotes ne- 
E 12 Präſidenten des Oberſchulrates Dr. Al⸗ 

recht. ? 


Beer und Flotte. 


Keine neuen deutſchen Oſtſee⸗ 
Flottenſtützpunkte. Die „Mil.⸗pol. 
Korreſpondenz“ ſchreibt: In der „Berliner 
Börſenzeitung“ (vom 3. d. M.) und in öſt⸗ 
lichen Blättern ſind Vorſchläge gemacht 
worden, in Hinblick auf die aggreſſive Flotten⸗ 
politik Rußlands Verſtärkungen des deutſchen 
Oſtſeeküſtenſchutzes durch Einrichtung von 
Torpedo- und Uuterſeebootſtationen in tet- 
tin, Danzig und Pillau vorzunehmen. 
Es erſcheint unſeres Erachtens nicht wahr⸗ 
ſcheinlich, daß ein folder Gedanke verwirk⸗ 
licht wird. Abgeſehen davon, daß damit eine 
lokale Abwehrmaßregel in unſere auf allge⸗ 
meine Rüſtung abgeſtimmte Landesveriei- 
digung zur See hineingebracht würde, iſt es 
wohl naheliegend, daß man zunächſt mehr 
auf den Ausbau der vorhandenen Einrichtun⸗ 
gen und Baſen bedacht iſt als neue Flotten⸗ 
ſtützpunkte zu ſchaffen. Darin müßte u. a. 
auch die Gefahr der finanziellen Zerſplitterung 
geſehen werden. 

Die engliſche Feldartillerie. 
Wie in Frankreich wird auch in England ar⸗ 
tilleriſtiſch Neues geplant. Der Londoner 
„Military Mail“ nach verlautet, daß die 
Territorials, die jetzt ein aptiertes Fünfzehn⸗ 
pfünder⸗Feldgeſchütz, führen, das achtzehn⸗ 
pfündige Geſchütz erhalten ſollen, mit dem 
zurzeit die Feldartillerie des Regulars be- 
waffnet iſt. Die „Heerespoſt“ gibt zugleich 
zu, daß dann die reitenden und fahrenden 
Batterien der regulären Armee ein neues, 
völlig auf der Höhe des letzten Fortſchritts 
ſtehendes Geſchütz bekommen würden, ſodaß 
die Verſchiebung eine erhebliche Verbeſſerung 
der artilleriſtiſchen Feuerkraft auf der ganzen 
Linie bedeuten würde. 

Veränderungen im kaiſerlichen 
Hauptquartier. Dieſer Monat, voraus» 
ſichtlich das Oſterfeſt, wird die Bekanntgabe 
einer Reihe von Veränderungen im militäri⸗ 
ſchen Gefolge des Kaiſers bringen. Für den 
in Nachfolge des Generals d. Kav. Burg⸗ 


Chorn, Mittwoch den 8. April 1914. 


grafen und Grafen zu Dohna⸗Schlobitten als 
Militärbevollmächtigten am kaiſerlich ruſſiſchen 
Hofe und attahiert der Perſon des Zaren 
nach St. Petersburg gehenden Generalleut⸗ 
nant v. Chelius iſt — wie die „Mil.⸗pol. 
Korreſpondenz“ meldet — der Kommandeur 
des Erſten Garde⸗Regiments z. F. und Flügel- 
adjutant Oberſt von Friedeburg zum dſenſt⸗ 
tuenden General à la suite des Kaiſers be⸗ 
ſtimmt. Oberſt von Friedeburg, der, im Fe⸗ 
bruar 1885 zum Leutnant ernannt, eine 
außerordentlich ſchnelle Laufbahn hinter ſich 
hat, iſt der neuntälteſte Oberſt der Armee, 
ſteht alſo dicht vor der Beförderung zum 
General. Ein im Patent jüngerer Oberſt iſt 
bereits mit der Führung einer Brigade be⸗ 
auftragt. Kommandeur des Erſten Garde⸗ 
Regiment z. F. in Potsdam wird der älteſte 
dienfttuende Flügeladjutant des Kaiſers, 
Oberſt von Mutius, der jetzt die Schloßgarde⸗ 
Kompagnie befehligt und früher Militär- 
attachee in Paris war. Sein Nachfolger in 
dem Kommando der Schloßgarde⸗Kompagnie 
wird Oberſtleutnant von Eſtorff, ein jüngerer 
Bruder des „alten Römers“, des in Metz 
als Brigadekommandeur ſtehenden hochver⸗ 
dienten Kolonialführers. Für den aus dem 
engeren kaiſerlichen Gefolge ausſcheidenden 
Oberſten von Mutius iſt bereits Major von 
Hirſchfeld vom Regiment der Gardes du Corps 
zum Flügeladjutanten ernannt worden. 


Arbeiterbewegung. 


Die Streiks in Rußland. In den Fabriken 
Rigas ſtreiken 33 000 und am Hafen 700 Arbeiter. 
Als von einem Teil der Streikenden verſucht wurde, 
eine Kundgebung zu veranſtalten und zwei ver⸗ 
haftete Agitatoren zu befreien, wurden die Demon⸗ 
ſtranten von der Polizei zerſtreut und drei Leute, 
welche die Kundgebung angeſtiftet hatten, verhaftet. 
— Pe ſechs Fabriken und einigen Kleinbetrieben 
in Petersburg, die zeitweilig den Betrieb einge⸗ 
ſtellt hatten, ijt Montag die Arbeit wieder aufge- 
nommen worden. Die übrigen Fabriken, darunter 
die Putilow⸗Werke, nehmen am 8. April ihre 
Tätigkeit wieder auf, die Baltiſche Werft erſt nach 
Oſtern. — In Petersburg ſammelte ſich am Freitag 
eine größere Arbeitermenge in einem entlegeneren 


Stadtteile und verſuchte, unter Abſingen revolu⸗ 


tionärer Lieder, in das Innere der Stadt vorzu⸗ 
dringen, wurde jedoch von der Polizei zerſtreut. 
Fünf Arbeiter wurden verhaftet. 


Dom Balkan. 

ilfe für die Bedrängten in Koritza. Nachrichten 
aus 0 baſſan beſagen, daß der Gouverneur Me pas 
ſcha an der Spitze von 2000 Albaneſen den bedräng⸗ 
ten Stammesgenoſſen in Koritza zu Hilfe geeilt ift. 
Die Kandidaten für die Generalinſpektoren in 
den oſtanatoliſchen Wilajets. Nachdem die europai- 
ſchen Kabinette die von Rußland vorgeſchlagenen 
Kandidaten für die Poſten der zwei Generalinſpek⸗ 
toren für die Reformen in den oſtanatoliſchen Wila⸗ 
ets angenommen haben, wollten die Botſchafter 
ontag Nachmittag einzeln dem Großweſir münd⸗ 
lich die Kandidaten, nämlich ein Belgier, zwei Hol⸗ 

länder und einen Norweger, vorſchlagen. ` 
Naher Abſchluß der Beſprechungen zwiſchen 
Frankreich, England und Rußland. Nach einer aus 


London datierten augenſcheinlich offiziöſen Meldung 
find. die Beſprechungen zwiſchen Frankreich, England 
und Rußland bezüglich der Antwort auf die letzte 
griechiſche Note dem Wehe nahe. Die von Rup- 
and gegen den franzöſiſch⸗engliſchen Entwurf ge 
machten Einwendungen feien behcken, und man 
werde ihn vorausſichtlich in einigen Tagen den Dret- 
bundmächten vorlegen können. Doch werde das 
noch weiterer Verhandlungen bedürfen, um die Ge⸗ 
ſichtspunkte der Tripleentente und des Dreibundes 
in dieſer Hinſicht in Einklang zu bringen. 


Provinzialuachrichten. 


Culmſee, 6. April. (Einſegnung.) Am geſtrigen 
Sonntag Tom in Gegenwart einer zahlreichen Gez 
meinde die Einſegnung der Konfirmanden, und 
zwar 19 Knaben und 19 Mädchen, durch Herrn 
Pfarrer Modrow k 

e Schönſee, 6. April. (Verſchiedenes.) Direktor 
Boie von der hieſigen landwirtſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule iſt in gleicher Eigenſchaft an die neubegrün⸗ 
dete Winterſchule in Dt. Krone berufen. — Eine 
Rumpler⸗Taube von der Fliegerſtation Poſen mit 
Leutnant Student als Führer und Hauptmann 
Donat ging am Donnerstag infolge ſtarken Nebels 
im Garten des Gutsbeſitzers Guhlke in Orſichau 
nieder. Wegen des DC NEE Wetters konnten 
die Offiziere erſt am Freitag Nachmittag wieder 
aufſteigen. — Zu Vorſtandsmitgliedern der Molke⸗ 
reigenoſſenſchaft Oſterbitz wurden die et Otto 
Schulze⸗Oſterbitz und Karl Stephan⸗Gruneberg 
gewählt. N 
e Briefen, 6. April. Tone) In der 
eſtrigen Sitzung des hieſigen Bienenzuchtvereins 
hielt Gärtner Bahr einen Vortrag über „Obſt⸗ 
verwertung, unter beſonderer Berückſichtigung der 
Obſtweingewinnung“. Zum Vertreter für die am 
14. April in Danzig ſtattfindende Provinzial- und 
Gauverſammlung der Imker wurde der Vereins⸗ 
vorſitzer, Lehrer Sprengel, gewählt. Lehrer Gorny 
beleuchtete die mirigante Bedeutung der 
Bienenſucht. Gärtner Luczkowski⸗Nielub führte 
den SEA nitt vor. — Heute brannten 
auf dem Rittergute Groß Wallitſch zwei Inſthäuſer 
und ein Leuteviehſtall bis auf die Umfaſſungs⸗ 
mauern nieder. Das Vieh und größtenteils auch 
das Mobiliar wurden gerettet. — Die Bilanz der 
Molkereigenoſſenſchaft Bahrendorf für das letzte 
Geſchäftsjahr ſchließt mit 45889 Mark ab. Der 
Reſervefonds beträgt 7222 Mark, die Betriebs⸗ 
rücklage 4419 Mark, der erzielte Reingewinn 3327 
Mark. Die Mitgliederzahl JE auf 161 geſtiegen. — 

e Freyſtadt, 6. April. (In der Sitzung des 
landwirtſchaftlichen Vereins) ri der Vor⸗ 
ſitzer, Gutsbeſitzer Schneider, den Jahresbericht. Da⸗ 
nach ſind in den einzelnen Sitzungen 7 Vorträge 
über landwirtſt aftliche gragen, und Gebiete ge- 
halten worden. Zur Anſte nee Kreisgärtners 
wird er eine Beihilfe von 30 Mark geben. Winter⸗ 
191 1 Becker empfahl in ſeinem le raten 

ortrage die Anlage von Dauerweiden als Erſatz 
für die nicht immer einwandfreien Kraftfutter⸗ 
mittel. Ebenſo empfahl er Luzernen⸗Anlagen und 
den Anbau von Mais. 

Strasburg, 6. April. (K 
lung. Anfall.) Die Vereinigung der 
vativen des Kreiſes Strasburg hält am Sonntag 
den 19. April im Schützenhauſe eine Verſammlung 
ab, in der Generalſekretär Kunze⸗Berlin über die 

olitiſche Lage ſprechen wird. — Ein bedauerlicher 
Unfall ereignete fih am Sonnabend. Der Kutſcher 
Murszewsti von der Firma Nauſchütz lenkte den 
Reiſewagen der Firma, auf dem ſich noch der Rei⸗ 
fende Kamoſa befand, und machte an der Straßen⸗ 
abelung Gollub⸗Wrotzk⸗Gollub⸗ Strasburg bei Long: 
Mater, Sa rt eine Wendung, wodurch der Wagen 
über den Chauſſeerand geriet und umkippte. Beide 


(Konſervative Verſamm⸗ 
Konſer⸗ 


Innere genügt ſelbſt verwöhnten Anſprüchen. Im 
Gegenſatz dazu find die ſtaatliche Luiſenſchule 
(ein Lyzeum mit Lehrerinnen⸗Seminar) und die 
ſtädtiſche Handelsſchule in Räumen unterge⸗ 
bracht, die geradezu unwürdig erſcheinen. Die 
Schulzimmer ſind zu klein, nicht hoch genug, liegen 
an Straßen mit Reihenpflaſter und lebhaftem Ver⸗ 
kehr, ſodaß fie während des Unterrichts auch im 
Sommer nicht gelüftet werden können, weil ſonſt 
der Lehrer ſich nicht bemerkbar zu machen vermag. 
Die Luiſenſchule dient denjenigen Mädchen, die ſie 
abſolvieren, 14 Jahre hindurch als Bildungsſtätte, 
in der Zeit der geiſtigen und körperlichen Aus⸗ 
bildung. Es leuchtet ein, daß zu enge, teilweiſe 
faſt lichtloſe Räume, daß der Mangel eines ge⸗ 
nügend großen Schulhofes, der in den Pauſen als 
Aufenthaltsort dienen muß, auf die Geſundheit 
der Mädchen nicht vorteilhaft wirken hann. Und 
das iſt umſo ſchlimmer, als ja die Anſtalt Lehre⸗ 
rinnen erzieht, alſo die jungen Damen in einen 
Beruf entläßt, der wieder den Aufenthalt in men⸗ 
ſchenerfüllten Räumen notwendig macht. Staat 
und Stadt ſollten daher es als eine dringende, 
nicht länger aufſchiebbare Pflicht betrachten, durch 
einen Neubau dafür zu ſorgen, daß die Anſtalt 
endlich Räume erhält, die in geſundheitlicher Hin⸗ 
ſicht es mit der Einrichtung der Volksſchulen auf⸗ 
nehmen dürfen. Auch die Räume der Handels⸗ 
ſchule möchte man als unwürdig bezeichnen. Die 
Schüler und Schülerinnen klagen über die ſchlechte 
Luft, das Lehrerkollegium leidet noch darunter, 
daß die Schulräume auf zwei auseinander liegende 
Häuſer verteilt find. Umfo größere Anerkennung 
verdient es, daß dort Gutes geleiſtet wird. Die 
Handelsſchule ſorgt für einen kaufmänniſchen Nach⸗ 
wuchs, der den Anforderungen der Gegenwart, 
auch wenn man ſie nicht zu eng zieht, entſprechen 
darf. Wahrſcheinlich würde der Schulbeſuch noch 
reger ſein, doch ſchrecken manchen die ungünſtigen 


Raumverhältniſſe ab. So erwachſen alſo der Stadt 
wieder neue Ausgaben, die ſich ſchließlich nicht 
länger hinausſchieben laſſen. i 
Seit einer Reihe von Jahren ſchließen ſich die 
deutſchen Vereine der Stadt zu einer gemein⸗ 
famen Bismarckfeier zuſammen. Auch in 
dieſem Jahre nahm die Feier einen erhebenden 
Verlauf. Die drei Feſtredner — Konſiſtorialrat 
Balau, Akademieprofeſſor Dr. Buchholz, Pfarrer 
Gürtler — boten treffliche Reden. Namentlich 
Profeſſor Buchholz verſtand es, ſeine Hörer zu 
packen. In der großzügigen Weiſe, die nur vollſte 
Beherrſchung des Stoffes ermöglicht, und mit der 
erwärmenden, fortreißenden Begeiſterung eines 
Patrioten, der niemals die ruhige Vornehmheit des 
Gelehrten vermiſſen läßt, allerdings auch ſtets die 
Dinge beim rechten Namen nennt, wie es von 
einem akademiſchen Lehrer ja gefordert werden 
muß, brachte er uns nahe, wie notwendig es ſei, 
daß das deutſche Volk von Bismarck lerne, ſein 
Erbe treu bewahre und zu mehren ſuche. Buchholz 
wendete ſich gegen die Herrſchgelüſte unſerer Dema⸗ 
gogie, die nur in den Tag hinein lebt und vergißt, 
daß noch kein Staat ſich hat behaupten können, der 
ſich den Demagogen auslieferte. Aber jene Herren 
ſind eben unbelehrbar. Nun hat das hieſige frei⸗ 
finnige Blatt — obwohl kaum eine Handvoll Frei⸗ 
finnige, dagegen etwa zu gleichen Teilen Konſer⸗ 
vative und Nationalliberale anweſend waren — 
es für angebracht gehalten, ſich gewiſſermaßen zum 
Beſchützer Bismarcks aufzuwerfen und es ſo darzu⸗ 
ſtellen, als ob der Kommers eine konſervative Ver⸗ 
anſtaltung geweſen ſei. Freiſinnige von unſerer 
Poſener Spielart als Herolde Bismarcks — es iſt 
zum Lachen! Da während des Kommerſes eine 
ganze Zeit lang nicht geraucht werden durfte, haben 
zwiſchen den einzelnen Reden manche den Vorraum 
aufgeſucht, um dort ſchnell eine Zigarette zu 
rauchen. Das deutete das freiſinnige Blatt als 


Proteſt gegen den Inhalt der Feſtreden. Die völlig 
unbegründeten Ausfälle gegen die Veranſtaltung 
werden wahrſcheinlich dazu führen, daß im nächſten 
Jahre der Beſuch beim Bismarck⸗Kommerſe beſon⸗ 
ders groß ſein wird. 

Eine Überrafhung wurde uns am Sonnabend 
zuteil durch den Beſuch des Luftkreuzers 
„Z. 5“, und doch war es eine Enttäuſchung. Die 
meiſten nahmen an, daß unſere Luftſchiffhalle jetzt 
endlich den ſchon ſeit Monaten angekündigten ſtän⸗ 
digen Gaſt erhalten würde; es handelt ſich jedoch 
nur um einen vorübergehenden Beſuch. Wie es 
heißt, ſoll einer der neueſten Luftkreuzer Poſen zur 
Garniſon erhalten. Wir werden uns alſo noch 
einige Zeit gedulden müſſen. Inzwiſchen ſorgt ja 
unſere Fliegerſtation dafür, daß uns die Eroberung 
der Luft faſt täglich als gelungen vorgeführt wird. 
Die Ein⸗ und Doppeldecker ſteigen auch auf, wenn 
der Himmel bedeckt iſt. Es wird dort draußen 
überhaupt fleißig gearbeitet; allerdings macht man 
davon kein Aufheben, und das iſt gut ſo. 

Man entſinnt ſich vielleicht noch, daß vor einiger 
Zeit in der Tagespreſſe darüber geſtritten wurde, 
ob die weiblichen Beamten brauchbar ſeien. 
Für und wider erhoben ſich die Stimmen. In 
einem Artikel wurde ausgeführt, daß die jungen 
Damen, auch wenn ſie ſchon angeſtellt ſeien, nicht 
aufhörten, Amſchau in der Männerwelt zu halten; 
eine Heirat erſcheine den Beamtinnen noch immer 
als der beſte Beruf. Ganz grundlos iſt dieſe Anſicht 
kaum, ja es ſcheint ſogar, daß die Heiratsausſichten 
der Beamtinnen garnicht gering find. Jetzt nach 
Oſtern treten hier wieder manche von ihnen in den 
Eheſtand, und bei anderen kann man einen Ver⸗ 
lobungsring bemerken. Wenn dieſe jungen Damen 


allzu ſehr beſchäftigt find, ſeufzen fie wohl vernehm⸗ 


lich, ſicherlich zählen ſie dann die Tage, bis ſie als 
Herrin ins eigene Heim ihren Einzug halten wer⸗ 
den. Wenigſtens gab das eine verlobte Beamtin 


Jula den kamen unter den Wagen di Tiegen. 
amoſa kam ohne Schaden davon, rszewski 
esche Der Tote wurde nach Strasburg 
geſchafft. 

Dt. Eylau, 6. April. (In den Ruheſtand ge⸗ 
treten) iſt am 1. April Hauptlehrer Hackert, der 
ſein Amt als Lehrer faſt 49 Jahre, die letzten 
35 Jahre dieſer langen Zeit in dem Dorfe Okonin, 
Kreis Graudenz, ausgeübt hat. In Anerkennung 
ſeiner Verdienſte um Schule und Gemeinde erhielt 
H. bereits im Jahre 1888 den Adler der Inhaber 
des Hausordens von Hohenzollern; jetzt bei ſeinem 
Übertritt in den Ruheſtand wurde ihm der Kronen⸗ 
orden 4. Klaſſe verliehen. 

Eydtkuhnen, 2. April. (An 1000 Rückwanderer 
aus Argentinien,) die dort das erſehnte Glück micht 
finden konnten, fuhren Montag Abend mit dem 
Berliner Schnellzuge, an den zwei Wagen ange⸗ 
hängt waren, über Eydtkuhnen und Wirballen in 
ihre Saratower Heimat zurück. 

Königsberg, 5. April (Der Verkehrsverein für 
Oſtpreußen) hielt Sonnabend hier ſeine Generalver⸗ 
ſammlung ab. Der Verein zählte im Jahre 1913 
1264 Mitglieder, er hatte gegen das Vorjahr einen 
Verluſt von 32 Mitgliedern zu verzeichnen. Neu⸗ 
beigetreten ſind 9 u. a. die Magiſtrate Elbing 
und Paſſenheim, Kreislehrerverein Heilsberg 
und die Stadtſchule Mohrungen. Mehrere Vorträge 
und an e fanden auch im Vorjahre wieder ftat. 
Die im Sp des Vereins befindlichen Lichtbilder 
wurden nach verſchiedenen Städten im Reich ver- 
liehen und auch ſo der Propaganda für unſere Pro⸗ 
vinz gedient. eue Serien und Kliſchees wurden 

H Mit Stiftungen von Ehrenpreiſen und 
Zeichnungen zu Garantiefonds beteiligte ſich der 
Verein am oſtpreußichen Rundflug, 21 Muſikfeſt, 


bergen uſw. Die SE „Dit und Weſtpreußen“ 


romberg, 6. ee (Zum Konkurs der 
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Die neue Gemeſube iſt 388 Hektar groß. 

Poſen, 5. April. (Die polniſche Enthaltfamkeits⸗ 
bewegung,) die in unſerer Provinz im Jahre 1905 
entſtanden ift, hat ſich ſehr günstig entwickelt. Sie 
ift von zwei Vereinen mit 137 Mitglieder im Jahre 
1905 auf 106 Vereine mit 4146 Mitgliedern im 
Jahre 1913 geſtiegen. a 

Kolberg, 6. April. (Zu einer eindrucksvollen 
Trauerfeier) 5 ſich Freitag Mittag die Be⸗ 
ſetzung des Altbürgermeiſters Kummert auf dem 

aikühlenfriedhofe. Eine faſt ee: Trau⸗ 
lud fert ung, in welcher die Spitzen SESCH 
und ſtaatlichen Behörden ſowie der ſtädtiſchen Be⸗ 
amten und Teilnehmer aus allen Kreiſen der Stadt 
vertreten waren, folgten dem Sarge, welcher von 
Mannſchaften der Feuerwehr getragen wurde 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 8. April. 1913 Eröffnung des 
erſten chineſiſchen Penne in Peking. 1905 f 


errötend zu, als ein vor mir ſtehender Herr dieſer 
Tage in einem von Beſuchern überfüllten Amts⸗ 
zimmer zu ihr eine dahingehende Außerung machte. 
Es war eine reſolute Blondine, die ſicherlich ein 
ſtraffes Regiment führen wird. Schaden kann es 
nichts, daß die Frauenfrage dadurch in ihren Wir⸗ 
kungen auf die Männlichkeit gemildert wird. An⸗ 
dererſeits wäre wohl kaum zu wünſchen, daß die 
jungen Damen es als eine Verbeſſerung ihrer Ver⸗ 
ehelichungsabſichten betrachten, falls ſie einige 
Jahre im Staatsdienſte beſchäftigt werden. Denn 
verliebte und verlobte junge Damen werden nur 
zu gern geneigt ſein, es mit ihren dienſtlichen 
Pflichten nicht allzu ſtreng zu nehmen. Namentlich 
im Fernſprechverkehr aber kann das zu Übelſtänden 
führen. Niemals iſt man wohl ärgerlicher, als 
wenn wir auf unſeren Anruf falſch verbunden wer⸗ 
den oder wenn uns jemand anruft, der in Wirk⸗ 
lichkeit eine ganz andere Perſon zu ſprechen wünſcht. 
Ob da nicht doch manchesmal Cupido, der loſe 
Schelm, ſchuld trägt? Bekanntlich — in dieſem 
Falle muß man das Wort anwenden — bleibt der 
Fernſprechteilnehmer ſtets im Unrecht. Man ſollte 
eigentlich darauf achten, ob nicht der falſche An⸗ 
ſchluß auf die Verliebtheit und Vergeßlichkeit einer 
Beamtin zurückzuführen iſt und dann Milde walten 
laſſen. Im allgemeinen wird zuzugeben ſein, daß 
bei uns der Fernſprechdienſt ſich glatter abwickelt 
als im Auslande, wie ja überhaupt unſer Beamten⸗ 
tum bei einem Vergleiche mit dem anderer Staaten 
ſehr gut abſchneidet. Nemo. 
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Der deutſche Meiſterflieger Helmut Hirth 
hat bei dem Monaca⸗Sternflug eine glänzende 
Leitung zu verzeichnen. Er hat die 1223 Kilo- 
meter lange Strecke Gotha —Marſeille, wenn 
man von dem Aufenthalt an den beiden Lan⸗ 
dungsſtellen abſieht, in der un verhältnismäßig 
kurzen Zeit von 8 Stunden 58 Minuten zurück⸗ 
gelegt. Bei der Flugzeit ſeines franzöſiſchen 
Konkurrenten Brindejonc hat er dieſen um eine 
Stunde drei Minuten geſchlagen. Die Geſamt⸗ 
ſtrecke Madrid Monaco (1283 Kilometer) 
hatte Brindejone 12 Stunden 2 Minuten, 28 
Sekunden zurückgelegt. Hirth hatte zunä hit 
mit ſtarkem Gegenwind, Hagelwetter und 
Schneefall zu kämpfen. Er verweilte mit ſeinem 
Paſſagier 25 Minuten in Frankfurt a. M., um 
Benzin zu nehmen, dann ging es weiter nach 


Biſchof Joſef Stroßmeyer in Djakovar. 1904 Unter- 
zeichnung des engliſch⸗franzöſiſchen Abkommens. 
1887 7 Heinrich von Stephan, Staatsſekretär des 
deutſchen Reichspoſtamtes. 1889 Guſtav von 
Lauer, ehemaliger Leibarzt Kaiſer Wilhelms I. 
1886 Vermählung Königs Wilhelm II. von Würt⸗ 
temberg mit Prinzeß Charſotte von Schaumburg⸗ 
Lippe. 1866 Geheimes Bündnis zwiſchen Preußen 
und Italien — * Prinzeß Friedrich Leopold von 
Preußen, Schweſter der deutihen Kaiſerin. 1848 
Sieg der Italiener über die Sſterreicher bei Goito. 
1847 7 Gaetano Donizetti, bekannter italieniſcher 
Opernkomponiſt. 1839 * König Karl I. von Ru⸗ 
mänien. 1835 7 Wilhelm von Humboldt. 


Thorn, 7. April 1914. 
— (Auszeſch nung.) Dem Kreisbaumeiſter 
Braß in Strasburg iſt der Rote Adlerorden vierter 
Klaſſe verliehen worden. 


— Der weſtpreußiſche Reiterver⸗ 
ein) hält am 2. und 3. Mai ein Hindernisreiten 
auf dem großen Reithof des 1. Leibhuſarenregiments 
in Langfuhr ab. Am erſten ge findet eine 
Prüfung der Militärpferde, beſtehend aus Dreſſur⸗ 
prüfung, Geländeritt und Jagdſpringen, ſtatt, mo- 
zu 10000 Mark Preiſe zur Verfügung ſtehen, gege⸗ 
ben vom Komitee für die Wettkämpfe zu Pferde bei 
den olympiſchen Spielen in Berlin 1916. Die Prü⸗ 
fungen am zweiten Tag beſtehen in Jagdſprin⸗ 
gen u. a. 


2 
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Helmut Hirths Flug Gotha Marſeille. 


nen Fahrgaſt, der vor ihm ſaß, nicht erkennen 


Dijon zu. Das Wetter wurde nicht günftiger. 
In Dijon wurde eine Stunde Rajt gemachr. 
Dann wurde der Nebel ſo ſtark, daß Hirth ſei⸗ 


konnte. Bei Avignon ſetzte Rückenwind ein, 
und ſofort wurde die Fahrt beſchleunigt. Die 
weitere Fahrt nach Marſeille ging dann raſch 
und glatt vonſtatten. Die franzöſiſche Arie 
anerkennt rückhaltlos die Glanzleiſtung des 
deutſchen Fliegers. Ein Blatt meint, ſie ſelber 
ſei der beſte Beweis für die von den Deutſchen 
auf dem Gebiete des Flugweſens erzielten 
Fortſchritte. Es wäre zu wünſchen. daß die 
Leiſtung Hirths für die franzöſiſchen Flieger den 
nötigen Anſporn bildete, damit ſie ihren einſti⸗ 
gen Vorſprung zurückgewinnen. 


— (Vom Automobil überfahren und 


etöfet) wurde am Sonntag Vormittag am 
urchbruch zur Culmer Vorſtadt ein junger Fox⸗ 
terrier. 5 


Podgorz, 6. April. (Die Einſegnung) der dies⸗ 
jährigen Oſterkonfirmanden fand geſtern in der 
evangeliſchen Kirche ſtatt; es wurden 42 Knaben 
und 36 Mädchen konfirmiert. 


Aus dem Landkreiſe Thorn, 6. April. (Vieh⸗ 
ſeuchen. Hundeſperre.) Der für den Gutsbezirk 
Schwirſen mit dem Pfarrgehöft und der Schule 
ſowie für die Vorwerke Januſch und Karlshof an⸗ 
geordnete Sperrbezirk ilt, da die Maul- und 
Klauenſeuche erloſchen, aufgehoben. — Die 
Schweinepeſt ift unter den Schweinen des Beſitzers 
Braune in Lulkau ausgebrochen. — Nachdem bei 
einem in Kunzendorf getöteten Hunde der Verdacht 
der Tollwut feſtgeſtellt worden, ift für die Ort- 
ſchaften Kunzendorf, Nawra, Warſchewitz, Bogus⸗ 
lawken, Konczewitz, Staßt Culmſee, Wibſch, Klein 


ift jede Hausfrau darauf bedacht, einen wohlgelungenen, ſelbſtgebackenen Feſtkuchen 


auf den Kaffeetiſch zu bringen. 


= Sie wird ſteis Ehre mit ihrem Kuchen einlegen, 
wenn ſie dazu das echte Dr. Oetker's Backpulver „Backin“ verwendet. 


(Der Name 


„Backin“ ift geſetzlich für Dr. Oetker's Fabrikate geſchützt und darf nicht nachgemacht 


werden.) 
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Biſchöflich Papau, Domäne Papau, Jolgowo UNE 
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Oltlolſchin: Paſſionsandacht, Beicht * AN 
Pfarrer Schneidewind. zu Gurs, T 
Evangel. Kirchengemeinde Gurske. Nachm. 6 Uhr, in nah La l 1 
Andacht. Pfarrer Baſedow. Darauf Beichte u Uhr i 6 In 
Evangel. Kirchengemeinde Nentſchkau. Vorm. rug a Em 
Rentſchlau: Beichte und Uvendmabl. bie g Uhr in Gift 
Evangel. Gemeinde Lulkau⸗Goſtgau. Nachm. 5 In 
Beichte u. hl. Abendmahl. Pfarrer 1 3 uhr l 9 Ern 
Evangel, Kirchengemeinde Gr. Böſendorf. Na a? A 
Guttau: Gottesdienſt. Pfarrer Prinz. ä 10 
mn I 
A 


Augienischunsangeneb® | E 
GN ist die Mund- und 4 X 
Zahnpflege durch A $ 


æ Lohses 
==> balsamisches I i 


ee 


nt Get GE et 5 5 d 
irglau, Luben, Dorf u ut Biskupitz, Griffen, H 
Bruchnowo, Brunau, Browina, Sternberg, Kowroß, Mundwassel VW 
Mittenwalde, Swierczyn, Ernſtrode, Heſelicht, > E t 
SEO SEN, SE 0 Nie 9 — nni e Ueberall käuflich! u 
ramsdorf, Zengwir ulkau, Friedenau, Kucz⸗ e Sroben 
Be WE Ee, i Flasche M. 1.65. Man verlange 8 l N ? 
inden, Seehof, ittkowo, ön, rapitz, in- ow 
Hermannsdorf, Neu Culmſee, Archidiakonka, G ustavu Lohse, Berlin : ton d 
Dr. Oetker's Feſtkuchen. d 
Zutaten: 250 g Butter, 200 g Zucker, 7 Eier, das kaun 0 ) j | D 
Weiße zu Schnee geſchlagen, 500 g Weizenmehl, 1 Päckchen | D 
von Dr. Oetker's „Badin“, 100 g Korinthen, 100 Ro: n N 8 
ſinen, 50 g Sukkade, das abgeriebene Gelbe einer halben | Ñ 
Zitrone, ½ bis ¼ Liter Milch. ; l OI ti j | 
Zubereitung: Die Butter rühre ſchaumig, gib Zucker, | 
Eigelb, Milch, Mehl, diejes mit dem Badin gemiſcht, hinzu 0 Pig. ab Kahn. 
0 und zuletzt die Korinthen und Roſinen, die Sukkade, das pro tr. 9 y Des Wi 
Sitromengelb urd den Ele ſcnee,. Fülle die Maffe in die ge. Liege nur noch bis Witwe 
110 0 und wi 1½ S 1 Foim und backe den * 
uchen in run 2 Stunden. f 
Anmerkung. Mon gibt zu dem Teig foviel Milch, Faſt neues Sofa Ri l y 
daß er dick vom Löffel fließt. g GES A Le 
ſtehen zum Verkauf Side SZ 
40 d HEA 


KA 


sëch 1 LA IISISS A 


‚919219 9959595 Sak Li AN N 


Bekanntmachung. 


den a Orührung eines verein⸗ 


di E erligungsverfa i 

dy er Bai "at Ge 
Keel die von Alerandromo ein: 
der Bag uge benutzen, ift von 
ber pan „Eiſenbahndirektion Brome 
dem gei Det worden, daß auf 
hit jol nhof Oltlolſchin eine Tafel 
U: gender Auſſchrift angebracht 


m für diej : 
weich eſenigen Reiſenden 
Min in dle Haudgepäc in Onlote 


ge einſteigen, auf d 
re One Thorn eine o 
und gung durch die Paß⸗ 


„ Zollbehö 
beiden di örde 
ele Berfonen erſucht, in 


Ki zem Abend⸗D⸗ u 

dek un el 
uon d elenden erhalten ſodann 
rund d endarm eine Marke 
Reigen under „Ste in Thorn ous, 
beamien ich bei dem Soft, 
neigen ate Verlaſſens des 
H Se Paſſieren des 


bei where Auskunft — 
wa bren Don Gene a 
anten.“ ° efragen die Be 


ag 
Raden, Drang wird angemiefen 
ee ft bu heller beſtimmte 
a 
Ke wn der dch 
Für Rei 
denn eſcſende von Oftfofegin 1" 


dat ir Landrat de 
An ether die Pa 


HE 
due des Abend- D. 
5 ie aus Ottloiſchin nach 

Bas iren, lomıe denjenigen 
2 N aus Rußland, die in 

do uszuſteigen wüncchen 

erfier Linie Reilenden 

5) 1 D 

op Zu Ge Bang DE 
ahrevifion 

auszue 


e 3 
dem Sabrenifion, ſobald fie auf 


Landkreiſes Thorn 
Bgendarmen 1 5 


bändi, 
2 p digen 


oba agen zu begi 
ieh Re au der Sober g 
Wa Sn einzurichten, Gab 
Reif a otidin einfteigenden 
mes "ie Linie abge: 
Intereſſe des 
t 
Anordnungen 5 8 85 


offe 
dh We die tab befannt, um 


‘e Durchführung d 
den zu erleichten. S T 


„April 1914, 


eiderw 
Ba altung. 


r. 
Wberbürgermeiſter. 


de ligei-Merirhf, 


23 1914 find: eit vom 1. bis Ende 


ke 
wir bewerten 


Trunker 

ù erſonen niene, 

bie wegen Straßenſkandals und 
E 

954 Seel gekommen. 


In d e 
; Maren on 
ichen Zeit zangemeldet. 
ad poat ind als gefunden 


d 
träge 
ae 
We Sing. faſſung. 
Kn H Gen. 1 Haus 


» Eigentüm 
a 
e dec werden 
m 27. Oktal, gemäß der 
3 tob 
d'Serie, 3 x > Amts. 
% ben, en Ver aten bei 
urn waltung geltend 


u d 
Die Poli April 1914. 
. e dE Verwaltung 
Serufpreanen er 


d 


Ed 


Ostbank für Handel und Gewerbe, 


Soll. 


Gewinn- und Verlust- Konto per 31. Dezember 1913. 


An Bank- Unkosten: 


29 
97 


ie aus Rußland kommen⸗ 
Aktiva. 


Gehälter, Steuern (M. 241 736,97) 
und sonstige Unkosten der 
Zentrale und Zweiganstalten 
Abschreibungen 2 
Rein- Gewinn 


5104 91812 


Netto-Bilanz per 1. Januar 1914. 


Pf. i 
Per Vortrag 


2062923154 e 
35414745 || „ 
2687 84713 - 


„ Zinsen-Konto 
„ Provisions-Konto . 
Effekten- Konto 
Sorten- Konto 
Konsortial-Konto . 


Haben. 


181429174 
3224759 
938 053/80 
481 098/94 
248 569/38 


a ess o o 


k 31 006/37 
— 
Passiva. 


M. E) 
An Kasse, Kupons und Sorten . 2 896 94651 Per Aktien-Kapital . 


Reserve- Fond 
Talon-Steuer-Reserve 
„ Wehrsteuer-Reserve 


* 


H 


dem erften Sub eriofgt, bei BS 


von ländlichen und ſtädtiſchen 9 
ſitzungen, Reſtaurauts und Gaſthöfen 
vermittelt ſchnellſteus und reell 


b. C. Arendt, Thorn, Strobaudſtr. 13. 


ring-Banken . Ge OL E 
Wechsel und unverzinsliche 
Schatzanweisungen 
Drin! a at Ze 
Nostroguthaben bei Banken 
und Bankfirmen TERN 
Reports und Lombards gegen 
börsengängige Wertpapiere 
Vorschüsse auf Waren und 
Warenverschiffungen 
Eigene Wertpapiere . 
Konsortial-Beteiligungen . 
Dauernde Beteiligungen bei 
anderen Banken und Bank- 
Ann 
Debitoren in laufender Rech- 
DI Ae ER 
Avale und Bürgschafts-Debi- 


toren M. 12449 464.59 


Hypotheken 
Bank- Einrichtungen 
Stahlñkammern 
Grundstücke - 
Geschäftshäuser 

abz. Hypoth. M. 2369844.63 
Haus- und Grund- 

besitz M. 1193528.57 


1 131 480/28 „ 


43 77728404 „ Kreditoren 


1051 098163 „ 


„ Avale und Bürgschaftsver- 
3362 98408 pflichtungen 
| — — 
3385 399 57 „ 5 Raser 381 906,40 
ividende 1912 . 2625 — 
12959900 0 „ Dividende 1913. 1890 000 — 
2272 903/29 Vortrag auf neue Rechnung 181 040/73 
2882 188169 Eigene Ziehungen 
M. 16 386 705,40 
50000 — 
61 210 080043 
815 0861 = 
501 
50.000 = 
3 563 373020 


Posen den 4. April 1914. 


Ostbank für Handel und Gewerbe. 


Michalowsky. 


Im 


ab mein 


An: und Dertauf | 


nbiar, 


ff., ruſſiſches, helles, großes Korn, 
Pfund 16 Mark, 


Kaiſer⸗Beluga⸗ Ausleſe 


Pfund 20 Mark, 


Cümtl. Fiſchdelikateſſen 


0. 


und Marinaden, 


10 und 15 0% Rabatt. 


Frisch, Coppernikusſtr. 19, 


Qa 3u kaufen geſucht 8 


1 Siranfenuagen 


Feruruf 525. 


auf Gummi fofort zu taufen ge ſucht. 
Dr, v. Swinarski, Breiteſtr 37. 


Suche eine gut gehende 


Fleiſcherei 
in Thorn oder Vorort zu pachten evii. 
zu kaufen. Angebote erbeten an 


S. Berchulski, Schönhagen, 
Bromberg. 


bedeutend her 


Hamburger. 


ET Da ich mein jetziges Verkaufslokal in ganz kurzer 
a $ Zeit geräumt haben muss, so stelle ich von heute 
grosses Lager in S 


bekannt 


Wm. Wil. Watt. alt 1 Spielwaren 


sowie 


beleuehlungskörper 


für Petroleum, Gas und elektrisch Licht zu ganz 
abgesetzten Preisen zum Verkauf. 


: : Die Preise sind : 2: 


enorm billig 


Es bietet sich daher zum bevorstehenden Umzug 
günstige Gelegenheit zum billi 
z: Einrichtungen sowie von 


Es versäume niemand: diese billige Kaufgelagenheit, 


mst marits MH. Fischer Ast Marks 


& In verlaufen D) 
ch 


Echte 


Schäferhunde s 


mit Stammbaum, 8 Wochen alt, Hund 
20 Mk., Hündin 15 Mk., offeriert d 
2 


W. Donarski, 


Nawra, Kr. Thorn. 


Verſch. Chalſelongues 
räumungshalber billig zu verkaufen 
A Bresslein, Tapezierer, Schuhmacherſtr. 2. 

1 Regulator, 3 Stühle. 1 Spiegel, 
1 Waſchſtänder fofort zu verkaufen. 

Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“. 


Zucht 2 Jahre alt, 1 
Inzucht ſteht zum Verkauf. 


Landw. Verein Gurske. 
Ein fait neuer Kinderwagen 


billig zu verkaufen 
Schmiedebergſtraße 2, pt., r. 


Guitarre, 


Hrachtvoller Ton, mit feſlem Eiuf, ſtatt 
Mk. für 25 Mk. zu verkaufen. 
Trebe, Cliſabethſtr. 1315, 3. 


Akzepte und Schecks 


en Einkauf kompletter 
Ergänzungsstücken z: / 


e ss e sg 


. 98528 038061 
11459 64190 


Kauffmann. 


tartes, gules 


Arbeitspferd, 


mit Bleſſe, ohne Fehler, 
verkauft preiswert 


Zuckerfabrik Neu ⸗ Echönſee. 


Eine achtjährige 


Schimmelſtute 


mit Fohlen, flotter Gänger, frommes Ars 
beitspferd, zu verkaufen 
Graudenzerſtraße 3. 


Ein gutes 


Arbeitspferd, 


9 jährig, billig zu verkaufen 
©: A, Guksch. 
Näheres bei 
Oskar Schlee, Aliſt. Markt 12. 


Hochmoderne, 4 flammige 


Gas⸗Hängelampe 


zu verkaufen Brombergerſtr. 58, 1, r. 


Erbbegräbnis 


auf dem altſtädt. Kirchhof auf kath. Seite 
zu verk. Zu erfr. Magga, Bäckerſtr. 3, p. 


Mögl. Wald- oder Brombergerſtr. Angeb. 
unter X. 100 an die Geſch. der „Preſſe“. 


l Möbliertes Zimmer 


mit guter Benf. z. vm. Gerſtenſtr. 9a, 1. 


I wi matt. 


„Miezchen, ich muß dir ein bißchen von 
meinem feinen Kaffee in die Milch tun, 
Mutti sagt, er ist so gesund und bekömm» 
lich, weil er mit 


Weber's Carisbader Kafieegewürz 
zubereitet wurde. 


Weber sCarlsbaderKafteegewürzistnahre 
haft und gesund, Gerade Kinder sollen 
Kaffee, der mit Weber's Carlsbader Kaffees 
gewürz zubereitet ist, trinken, weil die in 
dem Gewürz befindlichen Rohstoffe beson- 
dersreihanblutbildendenSubstanzen sind. 


S In unſerem Haufe Baderfiei i 


KI 


Möbl. Zimmer 
mit 2 Schaufenſtern, modern ausgebaut, 


auf der Bromberger Vorſtadt geſucht. 
in welchem Jo fett mehreren Jahren ein 
Drogengeſchäft befindet, per 1. April 
d. Is. zu vermieten. 


L dadd & Nandelowskr. 
2 Rorderzimmer 


mit Gas u. elektriſch, f. Bureau paſſend, 
| Je 420 ert 


t zu vermieten. 
mit voller Penſion (Moder bevorzugt). lofort z 
Angebote unter Buchhalterin an die Geglecitenke 28 1, 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. f dg 


: : mit Bad und reichlichem Zubehör zum 
Möbl. Vorderzimmer 


1. April d. Is. zu vermieten 
mit ſep. Eingang von ſof. zu vermieten 


Suche von ſofort ein 


kl. möbl. Zimmer. 


Angebote erbitte nebſt Preisang. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ unter M. A. 


Suche zum 15. 4. 


Wohnung 


~ Wobnunasangehote à 


Mrombergerſtraße 60, 1, 
Sakobite. 13, pari. 


Eingang Talſtraße. 


Mell ienſtraßſe 112 
herrſchaftliche 5⸗Zimmerwohnung in- 
folge Verſetzung des Herrn Hauptmann 
Karlewski zu vermieten. 

Näheres Mellienfteake 112 a, pt. r. 


3: Zimmerwohnung 
mit Loggia, Bad und Gaseinrichtung 
und Zubehör, zum 1. April zu vermieten 
Blücherstr. 2, 1, Ecke Culmer Chauſſee. 


3⸗ U. 5⸗Zimmerwohunn 
mit Zubehör und Pferdeſtall von ſofort 
zu vermieten. 
Mühle, Schulſtraße 1. 


Wohnung, 


Bacheſtr. 17, 1. Etage, 6 Zimmer mit 
Badeſtube und reichl. Zubehör, fomir 
Gas und elektr. Lichtanlage, vom 
1. April 1914 zu vermieten. 

G. Soppart, Fiſcherſtr. 88. 


Wohnungen. 
Schillerſtr. 14, iſt eine en 
mit Nebengela und eine Hofwohnung 
von ſofort und ein großer Laden per 1. 
6. zu vermieten. 
CH 


H. M. Drewienk 
Altſtädt. Markt 35, 3. 


b-Zimmerwohnung 


Balkon, 1. Etage, für 950 Mk., 
Stall, Remise. Mellienstr. 89. 


Wohnungen 


von 7 und 8 Zimmern Kerſtenſir. 24 
ſofort zu vermieten. 


Erich Jerusalem, 


Brombergerſtr. 10. 
FEE 
Wohnung, Sch und Zubehör, 


von ſofort zu vermieten. 
Rucki, Lindenftr. 3. 


` "ging 
7 Zimmerwohnung 


2. Etage von fofort zu vermieten, 


Wilhelmplatz 6. 


H Markt, AN 


Wohnung von 5 Zimmern, Bad, Balken 
uſw., per 1. April preiswert zu vermieten. 
Näheres bei Georg Aalttelg & Dës _ 


— — — nun 


1 Wohnung 


von 4 Zimmern und Zubehör in ber 
Innenſtadt per. 1. 7, zu vermieten. 
erfragen bei M. Fischer, Xift. Markt 


für 1 oder 2 Herren zu vermieten 
Bäckerſtraße 47, pt. 


EE 
m Bimmer mit auch ohne Penfion 
zu ver nieten Ellſabethſtr. 10, 2. 


H ſofort m. 
Mahl. Wohnung ee 
Ein möbl. Zimmer 
mit Penſ v. ſof. z. um. Seglerſtr. 28, 3. 
Möbliertes Zimmer 


Möbl. Zimmer 
mit Balkon ſofort zu vermieten 
Grabenſtraße 34. 3 Treppen, 
gegenüber Stadttheater. 
Gut möbl. Vorderzimmer 
zu vermieten. Zu erfragen 
Culmerſtraze 22, 1. 


Vorderzimmer ſofort 
oder 15. 4. zu verm. (Elektr. Licht). 
Slrobandſtraße 16, pt. 


Möbl. Vorderzimmer 


zu vermieten Baderſtraße 30. 


2 elegant möbl. Zimmer 


evil. mit Bad ſofort zu vermieten. Zu 
erfr. in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Eleg. möbl. Zimmer 


per 1. 4. zu vermieten 
Junkerhof 1 Ze, 


Gut möbl. Zimmer 


nur an beſſern Herrn von ſofort oder 
ſpäter zu vermieten Bankſtr. 6, 2, I. 


Für Offiziere 2X2 ] 
möbl. Zimmer 


mit Buſchengelaß am Altſtädt. Markt zu 
haben. Wo. faqt die Geſch. der „Preſſe“. 


1 oder 2 möbl. Zimmer 


zu haben. Remer, Altſlädt. Markt 27. 


Taden mit Wohnung, 


für Kolonialwaren 2c., auch zu jeder 
Werkſtatt geeignet, ſofort oder fpäter zu 


ermieten 
Guimet Chauſſee 120, A. Schöbel. 


Laden 


per fofort eventl. ſpäter vermietet 


A. Stephan, Biet 2. 
2 Läden 


H ee? und am Altſtädt. Markt 
gelegen, find zu vermieten. Nä 
Poſtlagerkarte 65, Thorn 1. 8 


Laden 


mit auch ohne Wohnung zu vermieten, 
Näheres Mellienſtr. 112 3, pt., r. 

Ein Zimmer und Küche zu verm. 
Culmerſtraße 24. 


— — 


— 


— 


a — 
— 


eg ep 


Tey 


ist jeder, 


EN 


1 e gi IRANE, Eech, ZE PAT 


Feste Preise! | t. | Feste Preisel | 


Herren-Anzüge, Neuheiten, Gummimäntel, _ 
1- und 2reihig, 16,50, 14.50, 12,00 garantiert. wasserdicht, 30,00, 22,50, 16,50 


Herren-Anzüge, wunderbar gearbeitet, | Gehrock-Anzüge für Trauung und Gesellschaft, 
in guten Qualitäten, 40,00, 32,00, 24,00 | 42,00, 36,00, 30,00 


Deeg H 
Herren-Anzüge, Ersatz für beste Massarbeit, Bunte und weisse Westen, auch Bauchgrössen, 
48,00, 42,00, 36,00, 6,50, 4.50, 2,95, 


TE: BER ENTE RUE BET NETTER DIET Sue ME Oma om BIETER Toren Ve DEEA EEA E R: u E TO F ne a En EESO RIEDEL EEE DE TER ET — — 
Jünglings- und Burschen-Anzüge Knaben-Anzüge, noderne Fassons, 
in grosser Auswahl, 17,50, 13,50, 9,50, Ser : 12,50, 8,50, 4,50, p 


Le 


an daß piermit meinen „werten [Dir. Heimanns Vorbereitungsanstalt, Posen, Roj 
Juukerſtraße 1, 1, für Einjährig-Freiwillige-, Primaner-, Fähnrichs- und Abi- | |} L| 
gegenüber Reftaurant „Blaue Schürze“ turprüfungen, sowie zum Eintritt in jede Klasse der höheren 8 h 


wohne. Hochachtungsvoll Schule. Ostern u. Michaelis 1913 bestanden fast sämtl. Abi- 0 
St. Prylewski, Schuhmadermeifter, | tur., Fähnr. u. Einjähr. Bisher über 1100 Schüler ausgebildet. N d 
EE E gi 


= Ban ae e WEE Referenz, Lehr- | ar ` t h 
z B verzeichnis gratis und franko. Fernsprecher 1967. 2 H 
i Qa Stelleugefudge 9 — = Adolf Schulz, Thorn, Zigarrenhandl., Cuimers 2 
‚Erfahr. Naurerpofier, 18 DD mit Et | 


e E Wulfen, Gasherde, Dm. 


at | 


ganz vorzügliche 


Ausserordentlich billiges Hel ul 
Ka 


S fe ai 
Laudwirt, ; 34142 i en tabelo gp 
er: ~: ca. 90 Morge U IEN del 
46 Jahre alt, juht Beſchäftigung als Auf. H ff | 6 | j H A- n 8 0 von : ines Wohnh 
e e alleen ee e ene mon, e Se 
* n 4 ejl. ng. . Unter 3 e S z 
B. 37 an die Ce eh der zu Kauf und Miete. in Chauſſee gelegen, durch Ka 


rübenboden, beſonderer i P in 
halber für den ſehr gier? A 
von 55000 Mt, da âg ` 
Bieh vorhanden. 846000 Nb 
gut. Anzahlung 5—6 i p 


Frühjahrs-Neuheilen, e 


el 
„Preſſe“. 
a bf mi 
= ns 


| af wien äs, / STEI, 


CR SST ſtellung am Prom⸗ V in Ktonleuch⸗ 
2 Scheidergeſelen] berger 3o er- tern, Buglompen, 1 


für dauernde Beſchäftigung ftellt von ſo⸗ 
fort ein 


, beten. Luken. 
eee ele Ken Kauf Pendeln, Lyren, P 


Gärtner 1 zwans. Ampeln, Bandaren, 
H Gasitarklichtlamven,Inverk- 


geſucht. Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 


Georg Michel, Baugewerksmeiſter, É lampen, Heißwaſſerapparn⸗ ; ® 


Graudenzerſtr. 73. 
Aufgeweckler, beſcheidener, 


DL en 


ich 
i R z del 
Einen Posten schick garnierter Hüte | __ perfönlich melden ZI 
im Preise von 8, 9 und 10 Mark empfiehlt É alt wd) gt 
G. m. b. H. Ju 
l Bricoidjirabe 8 am G ; 
ee Wegen Umzug 
1 * 7 d ) g wenig gefahren und neuh 
ten, Gasbadeöfen und Wl f 8 Jagdwagen, 
Lehrlin Si WS E Familienwac 
SE ‚eheli 8 Se Bes SS ES E SE SS E E = E SS SE SE empfehlen wir in bekannter, guter Qualität: mit T age! 


M. Gembarska, Baderstrasse 28. 1 
2 verkaufe: i 
EN ca. 12 Kutſchwag 
junger Mann. modernen Gasapparaten für Haus⸗ GE 
S d we . rer 
ist Dänen baltungen u. Gewerbebetriebe aller Art. Sterfest ECG, 
triebes Stellung. Bewerbungen mit Blech⸗ guten Verdeck ER 


8 
D AS BEES 


See SE Ge Sun E Kee empfehlen unsere rühmlichst bekannten, vielfach dë zu jedent var, al 

ee der lé Sana j Sand- w. Mikola 
Seeber Tuglischbrunnen-Bierc. 2 J gent. he 
Molkereifaches | | e Zi $ Vom Abbe d 

kann ein RA d GTA kV wW 0 

jun er Mann = Spezialität: Deutsch Pilsener. Alt, abgeriebene der Häuſer Ecke Sudden e 

9 gy Soeben zum Ausstoss gelangt: 3 Beſtellungen erbitten rechtzeitig, damit alles Straße billig zu vertaufen 

ſofort unter günfligen Bedingungen ein⸗ 7 


e 
y 


treten. 


prompt erledigt wird. Kul gjel, 


II. Bock- Bier 


1 a ET in feinster E Eichen au 970 5 franko Haus z Thorner Brotfabrik, Ti t en Und af 
5 ; i 255 G. m. b. H. : WEI 
2 Lehrlinge, Brauerei English Brunnen, S ic Jerusalem Më 


können ſich jofort melden. į i 
S. Wachowiak, 218 
Möbelfabrit, Gerechteſtr. 19 21. atz 


Sit Si 


Zweigniederlassung Thorn. 
Telephon 123. — Weiligegeistsir. 79. — Telephon 123, 


rer 
D 
8 
KL 


= 8 ) 0 Ein neues und ein altes 
un Malerlehrlinge 8 se sense Sioggenprehitto) Plüſchſofa, e 


i { H H U j: 
1000 Ztr (Schnur geb) A 1 Mê, pro ſowie mehrere Ehaijelongues ſtehen wal d 
R. Malzahn, Malermeiſter, 2 Zentner in Waggon ii fr. Schöne preiswert Zum Verkauf. 4 zöllige Ziegel gi 
Meltienftraße 53. OI Ur 0 in 018 e, ſowie gejundes Ger ften ftro p| Schultz, Tapezier, Strabandſtr. 11, Hof. | verkauft Grim e 
Für mein Schuhwaren⸗Engros⸗Geſchäft. p (Scheune) verkauft r ( = e og 


U 
Meaga 
7 SI "OK 


Peddigrohr, billig 3u 


ſuche ich einen nicht unter 10 Jahren, kant ſich melden mit ſehr gangbarer v. Tempskli, Silbersdorf b. Schönſee. Repoſitorium, 


K " e GEN für Reſtauration und Höderei geeignet, 
Lehrling je gane. Fleischerei ß onne è 


billig zu verkaufen. 
mit guter Schulbildung. Stu Tr, FF Fr nn 7 
g 758 Aler u., Gulmerftr. 3. Ein älterer Arbeiter und ſofort zum Verkauf. neu, mit Bratöfen und eine 


eee nn, ISCH  Damplvaltimaliine 


c 
[Moſel⸗ und Rotwein- 
laſchen e 
hat zu BL 330 M d 
H 


2. 
emie, 
® Kr: den E 


G. Krüger, Friedhofsgärlner, f Ines — 

inden teln bet EEN Mein felten ihönes ` verkauft billig Strobandſtraße 8. F. A. Mogilowski, Culmerſtr. 9, wi. vi 

Adolph Granowski, S SE Grundſtückh Si 3 RECHTE 2 ſriſchmilchende à 40. Prozent; ee or d 10 
Bautlempnerei und Juftallationsgefchäft. $ | mit guten Gebäuden, 4 Morgen einge⸗ e EE Wi ie en abſolut . iS u. Ea 
Empfehle Köchin, Alleinmädch. f. i g zäunter Obftplantage, 4 Morgen prima ee g À ĝu die Geſchäftsſtelle der „B A 
$ ` Offiziershaus, ſowie WS — Wieſe, verkaufe ſoſort ſehr preiswert. Garten rund tig D zu verkaufen. Zu erfragen | an bie D eet 
junges En Köchin, Stuben 5 a reet Ser Bine 5 RER 125. e un der Geſchäftsſt d. „ reſſe“ antan 4 

un, © 5 un elephon 235. wegen anderer Unternehmung, paſſend für mün 
Suche Alleinmädch. für Thorn und Windmotor ei er SE A Rentier oder set Beamten, pi 6000 Í Fahrrad, 1 Sommer⸗ 6— 8000 ar 
andere Städte und Güter. f [4 UE i Hener Sf reibtii Mark Anzahlung, billig zu verkaufen. teilt Za € 
Emma Nitschmann, D m Raddurchmeſſer, auf 14 m hohem Reit vom Kaufgeld laſſe ſtehn. Angebote anzug, im ganzen oder auch ge Anſcog e 

gewerbsmäßige tellenvermittlerin Thorn, Eiſengerüſt, billig zu verkaufen wegen Raummangels ſofort zu verkaufen unter 8. K. an die Geſchäftsſtelle der] neu, mittlere Figur, zu verkaufen 1. Juli zu vergeben, jó. Det” 
La Bäckerſtraße 29, Telephon 382. Radoli Redmann, Thorn, Ulanenſtr. 2. Mellienſtr. 92, pt. „Preſſe“. Waldſtraße 33, 2, rechts.] W. H. 30 an die Ge 
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Die Preſſe. 


(Drittes Blatt.) 


Luftſchiffahrt. 


Das Wohltätigkeitsfliegen zugunſten 
unglückter Flieger und ihrer Hinterbliebenen, das 
am vergangenen Sonntag der ungünſtigen Witte⸗ 
rung halber abgeſagt werden mußte, fand geſtern 
Nachmittag 4 Uhr vor einer großen Anzahl von 
Beſuchern auf dem Kaditzer Flugplatze in Dresden 
ſtatt. Insgeſamt waren neun Flugzeuge gemeldet, 
von denen aber nur acht aufſtiegen. Der Eindecker 
des Fliegers Stiefvater, deſſen Konſtrukteur Prinz 
Sigismund von Preußen ſelbſt auf dem Flugplatze 
erſchienen war, mußte wegen Motordefekts von dem 
Aufſtieg abſehen. An den Schauflügen beteiligten 
ſich die Flieger Caspar⸗Hamburg, Reiterer⸗ 
HL Oelerich⸗Leipzig, Reichelt⸗Dresden, 

berleutnant Geyer⸗Straßburg, die Leutnants 
Clemens und Bonde aus Großenhein und Blüthgen 
aus Döberitz. Die Flieger zeigten dem Publikum 
N Gleit⸗ und Sturzflüge. Um 6 Ahr fand 
ie Veranſtaltung ihr Ende. Der Flieger Stief⸗ 
vater bleibt auf Anordnung des Prinzen Sigis⸗ 
mund noch einige Tage in Dresden, um dem Publi⸗ 
kum den Apparat vorzuführen. 

Unfall Herths beim Fluge nach Monaco. Trotz 
eftigen Sturmes iſt der Flieger Hirth Monta 
ormittag 8 Uhr 53 Minuten von Marjeille nach 

Monaco abgeflogen. Als Hirth 9% Uhr bei Tama- 
ris landen wollte, ſchlug fein Apparat um. Hirth, 
ſowie ſein Begleiter Schlüter haben bei dem Anfall 
in Tamaris einige, wenn auch nur ſehr leichte, 
Verletzungen erlitten. Es war zweifelhaft, ob ſie 
noch am Montag ihren Flug würden fortſetzen 
können. Der erſte de 2 im Wettfliegen ſcheint 
demnach dem franzöſiſchen Flieger Brindejonc des 
Moulinais geſichert zu ſein. 

Ballon⸗Unfall. Der am Sonntag Nachmittag 
in Köln mit drei Inſaſſen aufgeſtiegene Freiballon 
„Köln“ ſank über der Stadt Hagen in Weſtfalen 
trotz Ballaſtabgabe TA aus einer Höhe von 
1500 Metern auf 100 Meter. Der Ballon landete 
ſchließlich hinter dem Armenhauſe. Durch den An⸗ 
prall an verſchiedene Häuſer erlitten der Führer 
und ein Begleiter erhebliche Quetſchungen, der 
andere einen Beinbruch. 

Eine gefährliche Ballonfahrt längs der 
däniſchen Küſte. Am Sonntag Nachmittag ging auf 
der däniſchen Inſel Samſö, die zwiſchen der Inſel 
Seeland und dem jütiſchen Feſtlande liegt, ein 
deutſcher Ballon nieder, der aus ſüdlicher Richtung 
her fih der Inſel näherte und dicht über dem Meere 
dahinflog. Es gelang jedoch den Luftfahrern, 
ſchließlich auf dem Gelände des Grafen Danneſtjold⸗ 
Samſö, nahe dem Walde von Brattingsborg, die 
Landung vorzunehmen. Der Gondel entſtiegen 
drei deutſche Herren, ein Kaufmann Müller und 
zwei deutſche Offiziere, ſämtlich aus Lübeck. Sie 
teilten über ihre Fahrt mit, daß der Ballon Sonn⸗ 
tag früh in Lübeck aufgeſtiegen war, um nach Aar⸗ 
us zu fliegen. Nachdem der Ballon ſich eine zeit- 
eng, in der Luft befunden hatte, bemerkten die 
Lufktfahrer, daß der Ballon wegen e pen der 
Hülle ſchnell zu ſinken begann. Nach 
ſchwebte der Ballon dicht über dem Meere daher, 
und die Gondel tauchte von Zeit zu Zeit in das 
Meer nieder. Die Luftfahrer waren genötigt, alle 
entbehrlichen Gegenſtände über Bord au werfen, 
und jogar ihrer Stiefel und aller Bekleidungsſtücke 
mußten ſie ſich entledigen. Als der Ballon glücklich 
auf Samſö gelandet war, traf der Beſitzer des Ge⸗ 
ländes, der Graf Danneſkjold⸗Samſö, an der Lan⸗ 
dungsſtelle ein und lud die Herren aß ſein Schloß. 
Gleichzeitig trug er dafür Sorge, daß der Ballon 
von ſeinen Leuten geborgen und verpackt wurde. 

Pögouds Schauflüge. Wie in Hamburg, find 
auch in Frankfurt am Main die von Pégoud beab⸗ 


derkehre, ſollte ſein eifrigſtes Beſtreben ſein. 
Ganz überwunden hatte er es freilich nie, daß 
er ſeinen brennenden Wunſch, zu ſtudieren, 
hatte entſagen müſſen, und er hatte jede ſich ihm 
bietende Gelegenheit benutzt, auf den verſchie⸗ 
denen Gebieten der Geiſtesbildung und Wiſſen⸗ 
ſchaft heimiſch zu werden. Er hoffte nun in 
Berlin ein neben angeſtrengter Arbeit doch auch 
angenehmes und anregendes Leben zu führen 
und daß Frau Bonſart und ihre Enkelinnen 
hier lebten, mutete ihn beſonders an. Die Er⸗ 
innerung an die kleine Fan hatte ihn immer 
begleitet, an ihr friſches, ſonniges Weſen, ihr 
niedliches Perſönchen, und oft hatte er ſich ge⸗ 
fragt, ob er ſie noch wieder finden würde als 
Mädchen. Es ſchien ihm ſo natürlich, daß ſehr 
bald jemand die kleine Fan lieb gewinnen 
würde, um ſie zu heiraten — — aber es hatte 
ſich noch niemand gefunden. Freilich — ein ſo 
armes Mädchen! — — 

Tina war ſchöner, ſie war ſehr ſchön, aber 
eigentlich gefiel Fanny ihm beſſer. Alle dieſe 
Gedanken beſchäftigen ihn oft, während er 
abends in ſeinem Zimmer allein ſitzt, und in 
ihm regt ſich dann allemal das Verlangen, ſie 
einmal wiederzuſehen, mit ihr zu plaudern. Bill 
Hogemeiſter iſt eine heißblütige Natur; er hat 
bemerkt, daß Wehendank auch Gefallen an der 
„kleinen Fan“ zu haben ſcheint, und das verur⸗ 
ſacht ihm eine gewiſſe Unruhe Am nächſten 


Tage nach dem unglücklichen Geſpräch zwiſchen 


den Schweſtern geht er gegen Abend in die 
Lindenſtraße. Er findet nur die Großmutter 
und Fan. Die alte Frau ſitzt im Zwielicht des 
Sommertages am offenen Fenſter. Es iſt im⸗ 


mer dasſelbe: im Hofe ſpielende Kinder, aus 


den Küchenfenſtern ſchwatzende Dienſtmädchen. 
gegenüberliegend der fne Garten und ein 
Stückchen Himmel, welches man heute von dem 
breiten Fenſter der Berliner Stube eben kann, 


| 


ver⸗ 


urzer Zeit]. 


ſichtigten Schauflüge von der Polizei verboten wor⸗ 
den, mit der gleichen Motivierung, daß durch den 
Menſchenandrang ſtets große Flurſchäden verurſacht 
würden. Es mögen dabei auch die in letzter Zei 
über Pégoud gepflogenen Erörterungen in der 
Preſſe nicht ohne Einfluß geblieben ſein. 

Vom Luftſcheffer Berliner. Nach Meldung aus 
Petersburg wird, wie aus zuverläſſiger Quelle ver⸗ 
lautet, in den erſten Tagen der nadien Mode die 
gerichtliche Unterſuchung gegen den Luftſchiffer 
Berliner abgeſchloſſen und entſchieden werden, ob 
Anklage wegen Spionage oder nur wegen Aber⸗ 
fliegens der Grenze erhoben werden ſoll. 


Das Ende des Fürſtentruſts. 


Die W. Wertheim G m. b. H. hat nunmehr den 
Konkurs angemeldet. Wolf Wertheim ſelbſt iſt 
jean längſt banferott; ſein Rittergut Cladow an 

er Havel, das einſt rauſchende Feſte ſah, iſt unter 
den Hammer gekommen. An der G. m. b. H. beſaß 
Wolf Wertheim nichts. Sie war ſchon längſt über 
Boswau u. Knauer, die große, nicht mehr zahlungs⸗ 
fähige Baufirma, an den Fürſtenkonzern gekommen. 
Darunter verſteht man die Handelsvereinigung 
zweier bisherigen Großkapitaliſten unſeres Hoch⸗ 
adels, des Fürſten zu Hohenlohe und des Fürſten 
zu Fürſtenberg. Und auch diefe müſſen nun ſaniert 
werden, nachdem ſie in wenigen Jahren ein Rieſen⸗ 
vermögen verloren haben! Die Deutſche Bank be⸗ 
ſorgt die Abwickelung der Geſchäfte. Das Ergebnis 
bei dem einen der beiden hohen Herren, Hohenlohe, 
iſt, daß er auf ſeinen Geſamtbeſitz, der auf 130 Mil⸗ 
lionen Mark geſchätzt wird, nun 110 Millionen 
Mark Schulden aufgenommen hat. Wie es mit dem 
Fürſten zu Fürſtenberg ſteht, weiß man zahlen⸗ 
mäßig ER nicht genau; aber es wird ebenſowenig 
erfreulich ſein. n hat auch er Rieſengüter 
verpfänden müſſen. ie wenigen guten Sachen, 
die der Fürſtenkonzern in Betrieb hatte, oder bei 
denen er ſtark beteiligt war, die Paläſtinabank, die 
Hohenlohe⸗Werke, werden von der Deutſchen Bank 
übernommen. Andere Unternehmungen, die mit 
Unterbilanz arbeiten, Esplanade⸗Hotel und der: 
leichen, bleiben noch weiter ein Sorgenkind der 
andelspereinigung. Es war ein Schauspiel für 
alle Geiſter der Hölle, wie die beiden Fürſten, die 
das Wort vom königlichen Kaufmann zu Ehren 
bringen wollten, niedergehetzt wurden. Ihr großer 
Plan, dem preußiſchen Staate einen großen Hafen 
mit einer eigenen Auswandererlinie nach Amerika 
u ſchaffen, wurde zunichte gemacht. Von ihren 
erliner Grundſtücksgeſchäften zogen alle Macher 
die Hände zurück. Dieſelben Kreiſe, die ſonſt immer 
erklären, der deutſche Adel müſſe ſich modernifieren 
und Kaufmannſchaft treiben, reiben ſich fetzt die 
Hände. Die größte deutſche Kapitalmacht, die wir 
neben Krupp gehabt haben, iſt neee das Fel und 
ihre Gegner behaupten triumphierend das Feld. 


Mannigfaltiges. 
(Der Panzerkreuzer „Friedrich 
Karl“ auf- Grund geraten.) Als 
das Lehrgeſchwader Montag Vormittag zehn 
Uhr den Hafen von Swinemünde ver⸗ 
ließ, geriet das Flaggſchiff, der Panzerkreuzer 
„Friedrich Karl“, der ohne Schlepper fuhr, 


beim Wenden im Hafen auf Grund. Der 
Unfall iſt darauf zurückzuführen, daß der 


Waſſerſtand der Swine infolge des ſüdlichen 


Windes um einen Meter geſunken war und 
die Enge des Hafens das Drehen ohnehin 


zeigt goldumfäumte Wölkchen: die Sonne ijt 
eben untergegangen. Frau Bonſart hat die 
welken Hände im Schoß gefaltet und ihre Blicke 
folgen den goldſchimmernden Wolken und ihre 
Gedanken ſchweifen weit zurück. Zu ihren Füßen 
ſitzt Fan auf einem niedrigen Schemel 
Tina macht mit einigen anderen Lehrerinnen 
und ihrer Klaſſe eine Landpartie und Frau 
von Oppendorf iſt verreiſt, ſie hat ein paar 
Tage frei. Das Anſchlagen der Korridorglocke 
ſchreckt beide auf, und Fan eilt hinaus, um zu 
öffnen. Als ſie Bill Hogemeiſter vor ſich ſieht, 
ecſchrickt fie, und ihr Geſicht nimmt einen falten, 
beinahe abweiſenden Ausdruck an. Die Worte 
Tinas fallen ihr ein. Sie tritt einen Schritt 
zurück, und als er ihr lächelnd, mit einem fra⸗ 
genden Blick die Hand entgegenſtreckt, legt fie 
die ihre ſo flüchtig hinein, daß ſein freundliches 
Lächeln einem erſtaunten Ausdruck Platz 
macht. 

„Nun, was gibt's denn?“ fragt Bill, neben 
ihr ins Zimmer tretend. Es gelingt Fanny um 
die Antwort herumzukommen. Hogemeilter zieht 
einen Stuhl heran und ſetzt ſich neben die alte 
Dame, Fan in die Sofa⸗Ecke, weit genug, um 
ziemlich im Schatten zu bleiben, während ſie die 
beiden am Fenſter genau beobachten kann. Bill 
fällt das alles auf, aber er kann nicht gut ohne 
weiteres eine diesbezügliche Frage tun, zumal 
er merkt, daß innerlich Verſtimmung und Er⸗ 
regtheit bei ihr wachſen.“ 

Was hat 85 Mädchen, was ſoll das heißen? 
Was hat er ihr getan? Oder iſt es ein anderer, 
der ihm bei ihr plötzlich in den Weg getreten? 
Für ſo wetterwendiſch hätte er ſie nicht gehalten 
— ſein heißes, eigenſinniges Temperament 


reißt ihn fort — er wird nicht nachgeben. Die, 


Unterhaltung fängt an ins Stocken zu geraten; 
die alte Frau iſt etwas müde, Bill verſtimmt 
und Fan traurig — und doch kann Bill ſich nicht 


Schleppern wieder flott. 


32. Jahrg. 


ſchwierig machte. Der „Friedrich Karl“ 
wurde nach zwei Stunden mit Hilfe von 
Die anderen Schiffe 
hatten mit Hilfe von Schleppern glücklich den 
Hafen verlaſſen. 

(Zum Konkurs W. Wertheim.) 
Die Gläubigerverſammlung der in Konkurs 
gegangenen Berliner Warenhausfirma Wolf 
Wertheim findet am 6. Mai ſtatt. Mit dieſem 
Konkurs ſchließt das Paſſagekaufhaus, die 
letzte der Unternehmungen, die den Namen 
Wolf Wertheim trugen. Nach dem „Lokal⸗ 
Anzeiger“ dürften bei Durchführung des Kon- 
kurſes nur etwa 5 v. H. herauskommen. 
1200 Angeſtellte des Paſſagekaufhauſes wer⸗ 
den ſtellungslos. Die Zahl der Gläubiger 
ſoll 4000, die geſamten Paſſiven 25 Mill. 
Mark betragen, denen Aktiven von 3 Mill. 
gegenüberſtehen. 3 

(Aus dem dritten Stockwerk 
geſtürzt.) Der Charlottenburger Ober⸗ 
ſtadtſekretär Paul Winkler wurde Sonnabend 
früh im Charlottenburger Rathaus vor der 
großen Wendeltreppe im Erdgeſchoß tot auf⸗ 
gefunden. Winkler hat ſich in der letzten 
Nacht vom dritten Stockwerke herabgeſtürzt. 
Er hätte in der nächſten Woche fein 25- 
jähriges Jubiläum bei der Charlottenburger 
Verwaltung feiern können. Vom Ober⸗ 
bürgermeiſter Scholtz iſt eine Unterſuchung 
des Vorfalles eingeleitet worden. Es wird 
angenommen, daß Winkler in geiſtiger Um⸗ 
nachtung gehandelt hat. i 

(Wegeneiner ſchlechten Oſter⸗ 
zenſur) ſtürzte ſich Freitag in Bremer 
haven ein gjähriges Mädchen in den Alten 
Hafen. Es gelang, das Kind wieder aus 
dem Hafen zu fiſchen. Man brachte es in 
einen nahe gelegenen Schuppen, wo es ſich 
erholte. Das Kind erzählte, daß es nicht 
verſetzt worden ſei und deshalb den Tod ge⸗ 
ſucht habe. 

(Großfeuer.) Nach Meldung aus 

Siegen iſt in Greifenſtein im Dillkreiſe 
ein Großfeuer ausgebrochen, dem bis Mon⸗ 
tag Mittag zwölf Häuſer zum Opfer gefallen 
ſind. Bei dem herrſchenden Sturm beſteht 
Gefahr für den ganzen Ort. 
( Schiffszuſammenſtoß.) Nach 
Meldung aus London kollidierte auf der 
Themſe der Flensburger Dampfer „Minna 
Schuldt“, von Barcelona nach London be⸗ 
ſtimmt, mit dem engliſchen Dampfer „Gan⸗ 
net“, der ſank. Die Beſatzung des „Gannet“ 
wurde gerettet. Der Dampfer „Minna 
Schuldt“ wurde am Bug beſchädigt. 


(Drama in einem Rechtsanwalts- 
bureau.) Montag Vormittag zwiſchen 8 und 
9 Uhr hat in Breslau der Bureauvorſteher Georg 
Müller, der bei dem Rechtsanwalt Czaya, Schweid⸗ 
nitzer Straße 37, in Stellung war, die dort im 


entſchließen, aufzubrechen. Unter dieſen Umſtän⸗ 
den begrüßen es alle drei wie eine Erlöſung, als 
draußen die Korridortür aufgeſchloſſen wird 
und raſche, energiſche Schritte ſich dem Zimmer 
nähern. — 

„Guten Abend!“ Es iſt Tinas Stimme und 
ſchon tritt dieſelbe ins Zimmer; ihre Wangen 
ſind von der Luft gerötet, ihre Augen haben 
einen feuchten, ihr ungewohnten Glanz, und 
eine helle Waſchbluſe kleidet ſie ganz beſonders 
gut. Hogemeiſter ſpringt auf, begrüßt ſie gerade 
aus ſeinem Arger über Fan heraus beſonders 
herzlich und findet eine ebenſo herzliche Erwi⸗ 
derung; Tina ſetzt ſich zu der Großmutter und 
Bill ans Fenſter und erzählt ſehr lebhaft und 
luftig, wie es ſonſt nicht ihre Art iit, von der 
Landpartie, gibt kleine Späße der Kinder gum 
beiten, bringt Leben und Heiterkeit in die bis 
dahin jo ſtille Geſellſchaft. Fan ſteht ſchwei⸗ 
gend auf und geht hinaus. Ihr Herz klopft lei⸗ 
denſchaftlich, aber die Lippen preſſen Dë nur 
noch feſter zuſammen. Trotz alle bem, was ihr 
junges Gemüt auch beſtürmt und erregt, denkt 
ſie aber daran, daß man dem Gaſt als einem 
ſolchen eine Erfriſchung anbieten muß. Ste 
denkt immer an das Wohlbefinden anderer zu⸗ 
erſt. Sie geht in die Speiſekammer, holt zwei 
Flaſchen einfach helles Bier, wie ſie es für 
ihren Zimmerherrn immer in kaltem Waſſer 
zu ſtehen haben, und füllt einige Gläſer. Nur 
die guten, alten Augen der Großmutter danken 
ihr durch einen liebevollen Blick. Hogemeiſter 
beſchränkt Pä auf ein kühl⸗fröhliches „Danke 
ſehr, danke!“ und Tina hält es nicht für nötig, 
überhaupt etwas zu ſagen. Bill iſt mit Tina 
in eine lebhafte Debatte über „Frauenrechte“ 
verwickelt und durch ihr wirklich tiefes und ge⸗ 
diegenes Wiſſen überraſcht. Fan ſitzt wieder in 
der Sofaecke. Es iſt mittlerweile ſpät gewor⸗ 
den; gewöhnlich iſt ſie es, die den etwaigen 


ſeien überzeugt, daß „ylei 


wie auch 


Bureau beſchäftigte 16jährige Maſchinenſchreiberin 
Martha Rupprecht aus Breslau durch einen Re⸗ 
volverſchuß getötet. Müller wollte das Mädchen 
veranlaſſen, mit ihm zu fliehen; da es auf dieſen 
Plan nicht einging, tötete er es. Für die Flucht 
hatte ſich Müller durch Anterſchlagung von 5009 
Mark Papiergeld die nötigen Mittel verſchafft. 
Er iſt mit dieſer Summe ſpurlos verſchwunden. 
Der Mörder iſt 31 Jahre alt und unverheiratet; 
er wohnte bei ſeinen Eltern in der Marthaſtraße 6. 
Über die Mordtat werden noch folgende Einzel⸗ 
heiten mitgeteilt. Der Mörder Müller iſt ein ſehr 
reizbarer, gewalttätiger Menſch, der vor einigen 
Tagen ſeine eigene Mutter mit Mißhandlungen 
bedrohte. Die 5000 Mark hat er ſchon 115 555 Tage 
bei ſich getragen und beabſichtigte, die Martha 
Rupprecht, die er mit ſeinen Liebesanträgen ver⸗ 
folgte, zu bewegen, mit ihm zuſammen die Flucht 
zu ergreifen. Der Regierungspräſident hat auf die 
Ergreifung des Mörders eine Belohnung von 500 
Mark ausgeſetzt. Müller hatte auch PTA Bater 
um ein Sparkaſſenbuch beſtohlen, das ihm aber noch 
vor der Flucht abgenommen worden ilt. j 


(Der Breslauer Beamten⸗Spar⸗ und 
Darlehnsverein) hat den Quartalswechſel 
gut überſtanden. Die Zahlungen find, joweit fie 
fällig waren, glatt geleiſtet worden. Die Kündi⸗ 
ungen gehen vernünftigerweiſe ſchon ſpärlich ein. 

amentlich haben die Inhaber großer Spargut⸗ 
haben zumeiſt davon Abſtand genommen, das Geld 
zu kündigen Unverkürzte Auszahlungen ſind in 
der verfloſſenen Woche nur ausnahmsweiſe und nur 
in kleinen Beträgen geleiſtet worden. Selbſt den 
Sparern, die formell ihre Guthaben zurückfordern 
durften, wurde die Sachlage des Vereins Se 
dert, und unter Hinweis auf die augenblickliche 
Zahlungsſtockung ſind die meiſten Sparer bewogen 
worden, ganz oder teilweiſe auf die Rückzahlung 
der gekündigten Beträge zu verzichten. Mit dem 
1. April d. Is. hat auch das letzte Mitglied des 
früheren Vorſtandes, der Standesbeamte Poſtoll, 
ſein Amt e taat und zwar lediglich wegen 
Krankheit. Auch Eiſenbahn⸗Oberſekrekär Müller 
at ſein Amt als Wen n Direktor wegen 
rankheit niederlegen müſſen. Die Leitung der 
Genoſſenſchaft führt bis auf weiteres der Aufſichts⸗ 
ratsvorſitzer, Landesſekretär Lorenz. Die Kriſis 
des Vereins kann ſchon jetzt als überwunden gelten. 
Das Geſuch an den Miniſter wegen Ankaufs des 
Gutes Hammer durch die Anſiedelungskommiſſion 
iſt vom Präſidenten der königlichen Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion, vom Oberpräſidenten Dr. v. Guenther 
und vom Eiſenbahndirektionspräſidenten Malliſon⸗ 
Breslau warm EE worden. Auch eine 
Audienz beim Miniſter d nachgeſucht worden. Die 
Erhebungen von miniſterieller Seite über den 
Gutsankauf ſind in vollem Gange. 


(Ein . zum Sänger⸗Wett⸗ 
ſtreit.) Die Kaiſerkette, die beim letzten Sänger⸗ 

ettſtreit dem Berliner Lehrer⸗Geſangverein zuge⸗ 
fallen war, konnten die Kölner, die ſie vordem inne 
hatten, nur ſchwer vergeſſen. Wagten doch ſogar 
zwei hervorragende Kölner Perſönlichkeiten der 
Sale Schnitzler und der Generalmuſikdirektor 

teinbruch die Behauptung aufzustellen, daß der 
jüngſt verſtorbene Frankfurter Profeſſor Fleiſch als 
Preisrichter ſein Urteil nicht nach Recht und Glau⸗ 
ben abgegeben habe. Sie beriefen ſich hierbei auf 
eine entſtellte Außerung des Berliner Univerſitäts⸗ 
Ehl e Max Friedländer. Nachdem die Witwe 
Fleiſchs erklärt hatte, daß ſie gegen dieſe Ver⸗ 
per igungen die Hilfe der Gerichte anrufen würde, 
verſichern nun Steinbruch und Schnitzler jetzt, ſie 
ſein Amt als Preis⸗ 
richter in gewiſſenhafter Weiſe ausgeübt“ habe, 
drücklich die „Ehrenhäftigkeit“ ihres Mannes De 
zeugt. Damit kann die Angelegenheit als beige⸗ 
legt betrachtet werden. 


> Gäften, was recht ſelten vorkommt, das Geleit 
mit dem Hausſchlüſſel gibt; heute will ſie es 
nicht, um nichts in der Welt; fie reicht ihn der 
Schweſter mit den Worten: „Bitte, Tina, geh 
du, ich habe ſolche Kopfſchmerzen.“ 
Dieſe Entſchuldigung ift ſehr durchſichtig, 
aber alle tun, als ob ſie es glauben, und nach 
einem ſehr kühlen „Gute Nacht“ zwiſchen Bill 
und Fanny folgt erſterer der mit Licht voran⸗ 
ſchreitenden Tina die Treppe hinab. 
„Hat Ihre Schweſter häufiger Kopfſchmerz?“ 
fragt Hogemeiſter im Hinuntergehen. „Viel: 
leicht bekommt ihr die Großſtadtluft nicht.“ 
„Es iſt das erſtemal, 
klagen höre,“ entgegnete Tina, „und ich denke, 
es ift eher Laune als etwas anderes.“ ? 


„Sie war aber nie launenhaft, jo lange ich fie |. 


kenne,“ entſchuldigte Bill Fanny. Tina zuckt 
die Achſeln, lächelt und ſchließt die Tür auf, 
dann ſchütteln fie Ro die Hände und er tritt auf 
die Straße. Noch einmal wendet Bill ſich um 
und lüftet den Hut. Tina ſteht in der halb ge- 
öffneten Tür, das Licht ſeitwärts erhoben; daß 
der volle Schein auf ihr ſchönes Antlitz fällt. 
Er ſtreckt ihr noch einmal die Hand hin. 

„Schlafen Sie wohl, Fräulein Tina.“ 

Die Tür fällt ins Schloß; Teije eine Melodie 
ſummend, ein eigentümliches Lächeln auf den 
Lippen, ſteigt das Mädchen wieder zur Woh- 
nung empor. 

Acht Tage ſpäter hat Wehendank Geburts⸗ 
tag; er will ihn in Berlin feiern und kommt zu 
dem Zwecke ſchon einen Tag früher von ſeinem 
Gut in die Stadt, ſucht Hogemeiſter in der Bank 

auf und ladet ihn zum Speiſen in einem Wein⸗ 
reſtaurant ein. 
„Was meinſt du,“ ſagt er ſo halb verlegen 
„ich möchte eigentlich die alte Frau Bonſart und 


rendar 


Geheimrat Friedländer der Witwe aus- hit 


daß ich ſie darüber 


bei Nieren 
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(Schönheitskonkurrenz der „Maske 
und Palette.) Das Künſtlerfeſt am Zoo in 
Berlin hatte am Mittwoch wieder ſeinen großen 
Tag. Es galt, den ſchönſten Menſchen des gebilde⸗ 
ten Berlin zu krönen. Drei Preiſe für die drei 
onen Frauen und ebenſo viele für die Herren. 
d E zweier Herren erſchienen die Er: 
kürten. Wirklich treffliche Erſcheinungen. Den 
allgemeinen Beifall fand die mit dem dritten 
Preiſe Gekrönte. Schüchtern und beſcheiden ſchritt 
ſie zaghaft vor den Blicken der vielen vorüber. Das 
riß fort! Und nun die Herren. Würdige Preis- 
träger für Nr. 1 und 2 waren nicht zu finden ge⸗ 
weſen. Den dritten allein konnte man vergeben. 
Hans Heinz Evers erhielt ihn. Nun hat er neben 
dem, einer der ſonderbarſten Dichter, auch den 
Ruhm, einer der „ſchönſten“ Männer zu fein. 

(Ein ungetreuer Rechtsanwalt.) 
Die 1. Strafkammer des Landgerichts Berlin 3 
erkannte Freitag gegen Rechtsanwalt v. Brehmer 
wegen Untreue in einem Falle auf vier Monate 
Gefängnis, Aberkennung des Rechts zur Bekleidung 
öffentlicher Amter auf zwei AS und Aufhebung 
der 1 monngsoant Der Mitangeklagte, Hand⸗ 
lungsgehilfe Erich Löwenberg, der fih. als Refe⸗ 
und Dr. jur. ausgegeben hatte, wurde 
wegen Betruges zu ſechs Wochen Gefängnis und 
wegen Übertretung (Amtsanmaßung) zu 4 Wochen 
Ha ice ; STE digu) D 

urchgreifender Jugen u$. ie 
Berliner Staatsauwaltſchaft hat die gejamte 
Auflage eines der bekannten Gaſſenhauer⸗Hefte, 
die für 10 Pfennig das Exemplar verkauft werden, 
beſchlagnahmt. Da ſich in den Heften eine Menge 
höchſt zweideutiger Texte finden, die in, einem 
1 Kopf verheerend wirken müſſen, fo ift 
as Verbot durchaus berechtigt. Und ein Kultur⸗ 
verluſt iſt es auch nicht, wenn einigermaßen harm⸗ 
loſe, aber deſto „ſchönere“ Texte, wie der neue, mit 
SR gebrüllte Schlager „Die Männa find 
alle Verbrecha“ in „weiteſten Kreiſen“ nicht be⸗ 
kannt werden. 

(Durch ein Großfeuer), das in der Nacht 
auf den Sonntag in einem Bootshaus des Ruder- 
vereins „Alemannia“ in Treptow auskam, wut- 
den über 30 Vereinsboote im Werte von etwa 
60000 Mark von den Flammen vernichtet. ; 

Ka eigenartige Weiſe ums Leben 
gekommen) iſt der Hilfsſchaffner Heinrich 
Krete, der mit dem Eilgüterzug 6080 vom Berlin⸗ 
Hamburger Güterbahnhof nach Hannover fuhr. 
Man fand ihn auf der Station Stendal auf 
dem Verdeck eines Wagens tot auf, ohne daß Ver⸗ 
letzungen ſichtbar waren. Man nimmt an, daß der 
Verunglückte auf dem Verdeck des Wagens die 
Lampen revidieren wollte und dabei von einer 
Brücke erfaßt wurde. Näheres muß die Sektion 
ergeben. ; ; , 

(Golbasenmigbenblängen) In Metz 
hatten fih vor dem Kriegsgericht der 33. Diviſion 
drei Dragoner der 5. Schwadron des Dragoner⸗ 
Regiments Nr. 9 zu verantworten, die angeklagt 
waren, zwei Rekruten der Schwadron mißhandelt 
und den Tod eines von ihnen, des Dragoners 
Emeluth, verurſacht zu haben, da ſie ihn durch die 
Mißhandlungen zum Selbſtmord getrieben haben. 
Das Urteil lautete gegen den Dragoner Korengel 
auf drei Monate, gegen Meinecke auf ſechs Monate 
und gegen, Schwabedahl auf neun Monate Gefäng⸗ 
nis. Außerdem wurde der Wachtmeiſter der Schwä⸗ 
dron, Müller, wegen ungenügender Beaufſichtigung 
mit ſieben Tagen Arreſt beſtraft. Die Gadver- 
en erachteten in ihrem Gutachten als feſt⸗ 

eitellt, daß der Dragoner Selbſtmord durch Er- 
Hängen verübt, habe, daß der Selbſtmord in urſäch⸗ 
lichem Zuſammenhang mit den Mißhandlungen 


(Stürme in e Bayern.) 
m Thüringer Walde wütete Montag ein 
anhaltender, heftiger Sturm. In Blankenburg 


die beiden jungen Mädchen bitten, dabei zu 
ſein.“ ion 
Bill hätte nicht jagen können, warum, aber 


der Gedanke war ihm nichts angenehmes, er 
fand aber keinen ſtichhaltigen Grund, dagegen] 


zu ſein, da Wehendank doch die alte Dame auch 
beſucht und er Hogemeiſter ſelbſt mit zu der 
Partie nach Potsdam aufgefordert hatte. 

„Gewiß,“ ſagte er, „wenn du meinſt, daß ſie 
kommen werden.“ 

„Warum ſollten ſie nicht kommen; jedenfalls 
will ich's verſuchen. Alſo um 5 Uhr, wenn du 
hier mit allem fertig biſt.“ 

„O, ich bin ſchon um 4 Uhr disponibel.“ 
„Ja, aber Fan und Tina werden nicht gut 
früher können.“ 

Es war zwiſchen ihnen Brauch, noch von 
früher her, wenn ſie unter ſich ſprachen, die 
Mädchen einfach beim Vornamen zu nennen, 
ohne etwas Beſonderes dabei zu denken. Bill 
kehrte nach dieſer kurzen Rückſprache verſtimmt 


an feine Arbeit zurück. Wehendank fuhr da⸗ 


gegen in heiterſter Stimmung nach der Linden⸗ 
ſtraße, und er fand dort, daß ſich alles gut ein⸗ 
richten ließ, und die Großmutter ſelbſt ſchrieb 
eine Rohrpoſtkarte an Fanny, um die Enkelin 
Oppendorfs gegenüber nicht in falſchen Verdacht 
zu bringen. ds? i 
Fan ſitzt gerade am Flügel und begleitet 
Frau von Oppendorf zum Geſang, während der 
Regierungsrat mit der Zeitung im Sofa lehnt. 
Er iſt unwohl und daher nicht ins Auswärtige 
Amt gegangen; da tritt ein Diener ein und 
übergibt Fan die Rohrpoſtkarte; ſie errötet und 
wirft einen Blick auf die Unterſchrift. 
„Von meiner Großmutter, ſie bittet, ob ich 


heute um vier Uhr nachhauſe kommen könnte; 


wir haben eine Einladung zum Eſſen bekom⸗ 


leiden, 


RR 
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wurde ein leerer Lokomotioſchuppen umgeworfen; 
auch ein großer Schornſtein ſtürzte um, der in 


| 


die Telegraphen⸗, Fernſprech⸗ und Starkſtromdrähte 


fiel und eine groe Anzahl Leitungen, ſo die nach 
Saalfeld und Rudolſtadt, zerſtörte. Erhebliche 
Sturmſchäden werden auch aus der Umgegend von 
Eisfeld gemeldet. In Coburg wurden Schlote um⸗ 
geworfen und die oberen Geſchoſſe einiger Anweſen 
beſchädigt. Auch aus anderen Orten wird von 
großen Schäden an Gebäuden und Bäumen be⸗ 
richtet. Auch in Südbayern herrſchte Montag 
ein orkanartiger Sturm, der an verſchiedenen 
Stellen Schaden anrichtete. So wurde in München 
das Haus Elſäſſerſtraße 11 abgedeckt. Hierbei wur- 
den ſechs Perſonen verletzt. In Paſſau wurde ein 
25 Meter hoher Ausſichtsturm umgeſtürzt und zer⸗ 
trümmert. 

(Eine ganze Gemeindeverwaltung 
zu Haft verurteilt.) Wegen ſchwerer Be⸗ 
leidigung einer SC iſt der ganze Magiſtrat 
von Partenkirchen von der Münchener Straf⸗ 
kammer als EE zu Haftſtrafen ver- 
urteilt worden. Der Bürgermeiſter erhielt 3 Tage 
galt, die übrigen Magiſtratsmitglieder je 2 Tage. 

er Streit war um die Dienſtwohnung der Lehre⸗ 
rin entſtanden. 

(Seltener Vorfall in einer öſter⸗ 
reichiſchen Garniſonſtadt.) Aus Bruneck 
in Tirol wird gemeldet: Hauptmann Ritter von 
Dittmann vom 36. Infanterie⸗Regiment in Bruneck 
befand ſich in der Nacht zum Montag mit 5 Herren 
der SE ubertus im Gaſthof zum 
Weißen Lamm, ſpäter in einem Weinkeller der 
Weinhandlung von Meyer. Als der Offizier den 
Keller verlaſſen wollte, fand er die Tür verſchloſſen. 
Da dieſe nicht ſofort geöffnet wurde, geriet der 
Offizier in große pie ſchrie und zog den 
Säbel. Als dann die Tür geöffnet wurde, holte 
der Hauptmann aus der Kaſerne einige Mann her⸗ 
bei, welche mehrere Herren auf ſeinen Seht ver⸗ 
hafteten und in die e brachten. s trifft 
wie nicht zu, daß die Herren von den Soldaten, 
wie hier verlautet, mit dem ſcharf geladenen Ge⸗ 
wehr bedroht worden ſeien. Soweit ſich die 1 
legenheit, welche vom Kommando des vierzehnten 
Korps beſtätigt wird, überſehen läßt, hat der Ur- 
heber des bedauerlichen Vorfalls in einem Zuſtand 
völliger Sinnesverwirrung gehandelt. Von zu- 
ſtändiger Seite iſt ſofort alles Nötige eingeleitet 
worden, um den Sachverhalt klar zu ſtellen. 

Millionenſtiftungen.) Aus Kreuz⸗ 
nach wird 1 Die kürzlich verſtorbene 
Witwe des langjährigen konſervativen Abgeord⸗ 
neten Landrat Knebel vermachte ihr mehrere 
Millionen Mark betragendes Vermögen dem be⸗ 
dürftigen Kreiſe Simmern im Hundsrüd zur 


nhaber der Firma Karl Frank in Wien zur Er- 
auung einer Filiale des Wilhelminenſpitales für 
kranke Kinder drei Millionen Kronen ſowie drei 
Bauerngüter ST 


SE des Kleinbürgerſtandes. — Ferner hat der 


(Von der Fremdenlegion.) Das fran⸗ 


Bad: Kriegsminifterium verbreitet 


folgende Note: eich Fa Zeitungen haben 


kürzlich berichtet, daß in deutſchen Blättern Nach⸗ 
richten veröffentlicht worden ſeien, denen zufolge 
ein Fremdenlegionär aus Deutſchland, der aus Re- 
magen oder Breslau ſtamme und William R ud- 
nick d am 10. Januar d. Is. in Sidi bel Abbes 
erſchoſſen oder in dem Moment ſeiner Feſtnahme 
getötet worden ſein ſoll. Der einzige Zwiſchenfall 
jedoch, der ſich in dieſer Zeit ereignet hat, iſt der 
Selbſtmord eines Eu en Legionärs. Die 
letzte militäriſche Hinrichtung im Bezirk Oran fand 
am 6. Juli 1913 ſtatt und wurde an einem Fran⸗ 


glar vollzogen, der RED und Ber 


rohung von Porgeſetzten zum Tode verurteilt 


worden war. Ein Legionär namens William 


‚Rudnid aus Breslau ift zwar in der Rolle von 


1911 in der zweiten Legion verzeichnet; er befand 


men; irgendwo auswärts jedenfalls.“ ſetzt fie 


hinzu und reicht Frau von Oppendorf die 
Karte. . j 

„Gewiß, liebes Kind, gern.“ 

Der Regierungsrat aber wirft über den 
Rand der Zeitung einen forſchenden, beinahe 
ſtrengen Blick auf das junge Mädchen. „Sie 


haben einen ausgedehnten Bekanntenkreis in 


Berlin?“ fragt er. : 
„Nein, garnicht; meine Schweſter findet in 


ihrem Beruf eher Genoſſinnen — ich habe nie⸗ 


mand.“ a : 

Frau von Oppendorf wird durch das Mäd⸗ 
chen abgerufen, Fan legt die Noten zuſammen, 
fie hat es nicht beachtet, daß der Regierungsrat 
ſeinen Platz verlaſſen hat, und ſchrickt zuſam⸗ 
men, als ſie plötzlich dicht hinter ſich ſeine 
Stimme hört. 

„Sie führen wohl ein recht einſames Leben? 
Würde es Ihnen nicht Freude machen, häufiger 
das Theater zu beſuchen?“ 

Er lehnt an einem Tiſch und ſtützt die Hand 
dabei auf; während die andere mit ſeinem 
goldenen Augenglas ſpielt, beobachtet er Fan 


ſehr ſcharf. 


„Ja, es würde mir Freude machen aber es 
geht eben nicht,“ antwortet ſie, in ihrer Be⸗ 
ſchäft'gung fortfahrend; ein eigentümliches 


Lächeln zuckt um ſeine Lippen. 


Harnsäure, 


-G., Bad Wildungen — Schriften kostenfrei 1013. 2278876 Ee 


„Weshalb nicht?“ fragt er freundlich. Fan 
ſieht lächelnd zu ihm auf. 

„Sie wiſſen, Herr Geheimrat. daß meine 
Einnahmen mir ſolch Vergnügen nicht geſtatten 
oder doch nur ſehr ſelten.“ 

Oppendorf finnt ein paar Augenblicke nach. 
„Ich habe Verbindungen beim Theater, zum 
Beiſpiel mit dem Schauſpielhaus; man vergibt 
dort viele Freibillette — vielleicht könnte ich es 


Zucker, 
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ſich aber zu dieſer Zeit in Oſtmarokko, DON den 


von wos 


am 12. November 1911 deſertierte, obne achrich A 


funden oder verhaftet zu werden. z ni 
in deutſchen Blättern darüber find alſo 


(Die Tragödie SE Sonntag 


vor acht Tagen SE DE geimreile e 
0 Bord 

Sr 
und ihre Kohlen auf Deck verſtauen WT Gëft 
; ) der Montag ng Tag 


hier eintraf, hat die „Southern Cioh am Sie 


mit ihrer Beſatzung von 175 Mann I 6 
(Sträflingsmeuterei.) SER es it 
Durhjuhung der Arreſtanten des Jud ihre guf 
Cherjon warfen ſich Sträflinge SS, DU 
jeher und verwundeten zwei. GE äffinge o 
drückung der Meuterei wurden zwei SEHEN emt 
der Gefängniswache getötet und für er et“ 
Der Debrecziner Attentaten 
Re tet.) Der Urheber des Bom beit in der 
ebrecziner Biſchofspalaſt, Catarau, il orden. 
ebung von Usküb feſtgenommen m 3 Geſand 
öſterreichiſch⸗ungariſche Konſulat hat ur Auslief⸗ 
ſchaft in Belgrad verſtändigt, um die zu de G 
rung nötigen Schritte einzuleiten. en worde, 
Cataraus iſt durch einen Brief gefun olle ſich zu 
in dem er ſeinen Eltern mitteilte, ter H 
nächſt in Usküb aufhalten und ſpä 
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Wüſche, 
or 


H größter Ausw 


ahl und billigſten Preiſen. 


Mil 


roj 


Dir 


gl, Timm, Hei 
roderſr. 30 tarts, en, 


. Breslau 3, Freiburger Strasse 42 EA | 


Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt 


gegr. 1903 f. d. Einj.»-Freiw.-, Fähnr.-, Seekad.-, Prim.- u 
Abitur.-Prüfung, sow. z. Eintr. i. d. Sekunda einer höh. Lehr- 


cht un anstalt. Streng gereg. Damen kurse N 


w 
Barantiert dauerh Pensionat. ` Besonderen À 
Sende den Ser unde een He eer 726 nn 108 Abiturienten 
8 inter⸗ rei — darunter i 
tu 9 ca Seit, Febr. 112 bost 222 Zögı.; 52 Abitur, dar, 31 Damen) 
P U. ` ür U. H 3855 = 
18i houba Klassen, 1 Pahntichu S8 Einjäahrige. 
eee ee Prospekt, u Telephon Nr. 11 687. 


W orep 2 
‚Dauerjohlen, | & 
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Br f er Austin 
A SNE 
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nis aea NUM 8 
rumente. EN 20 spielende Ir 1. 
d e Maier zë OS 5 
d Wermoniums in allen alt; Fulda. 


H singe d ändern der 
ig besonders Pitten Lob, S 


Schöner Teint | 


zartes, frisches Aussehen, sammetweiche Haut 
wird erzielt durch 


RINO-CEREME 


beseitigt rauhe und spröde Stellen, Pickel, 
Mitesser, Röte, Runzeln. 


Touristenschutz gegen Wundlaufen u. Sonnenbrand 


Bildet vorzüglichen Schutz gegen jede Uhbill 
der Witterung, da leicht in SE eindringt 


Dose 25 Pie, — Tube 60 Pfg. 
Nur echt mit Fa: Rich. Schubert & Co., C. m. b. H., Weinböhla 
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien. 
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SANNA 


EBierfarben 
in Dreleck - Beuteln A WB 
Reizende bunte Packung. 
— Preis nur 5 Pfennig! — 
Quedlinor- Papier 
zum Dekorieren der Osteretet, 
10 Pt.-Kuv. Diese hervorragenden 
Eierfärbemittel sind zu häben in 


Drogenhandlungen, Apotheken. ` 


werden ſauber und billig aufgearbeitet. 


Minna Janke, bitt 86. 


139 5000“ de, Zall-Kup. l J8 29.205 


Wunſch 


werden zu jeder Tageszeit angenommen; auf 
abgeholt und frei ins Haus gebracht. 


Thorner Brotfabrik, 


G. m. b. H. 


SCH 


Man abonniert jederzeit auf das 


ſchönſte und billigfte 
Familien-Witzblatt 


Meggendorker-Blätter 


unchen D © Zeitfhrift für Humor und Kımft 
æ Vierteljährlih is Nummern nur M. 5.— D 


Abonnement bei allen Budhandlungen und 
Poſtanſtalten. Verlangen Sie eine Gratis-Probe- 
nummer vom Verlag, Münden, Theatinerftr. 41 


Kein Beſucher der Stadt München 


te es verfäumen, die in den Räumen der Redaktion, 

dee 41 m befindlihe, äußerft intereflante Rus- 

ſtellung von Originalzeihnungen der Meggendorfer-Blätter 
zu befihtigen. 


N eg: Täglich geöffnet. Eintritt für jedermann frei! 
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Sagan LEERE LA LI Een 


` r Zöpfe von 1,50 M. an bis 60 M., Unterlagen, 


moderne Erſatzteile in jeder Preislage. 
Arbeiten: 


Damen⸗Friſteren und Shampoonieren. 


Ed. Lannoch, Brückenſtr. 29, 
Telephon 571. 


Billigſte Preiſe, bejte Waren, 
ſorgfältigſte Bedienung 


ſichert Ihnen nur das 


Einkaufshaus für Kolonialwaren und 


Delilateſſen, 
Thorn, Neuſtädt. Markt 11, Telephon 926, 
dank der kleinen Unkoſten. 


empfehle mein großes zug g 
Landſchaſts⸗, Jagd⸗ u. religiöſer 


Bilder 


in prachtvollen Rahmungen zu 
e her mäßigen Preiſen. 


Einrahmungen 


ſchnell, N und ſtaubſicher 


Lien, 


B. Willamowski, 


Verkauf nur Rathausecke. 
Cing. z. Herrengarderoben⸗Geſchäft. 


Durdi 


E "ohne Feder 
Geradehalter,Gummistrümpte 
Damen-Leibbinden, sowie alle 
Bandagen, Extra-Anfertigung 
und Reparaturen, 
spezielle GE 


"Franz Seidler. Optiker, 
Altstadt. Markt 4, 
neben der Apotheke, 


1 Posten Gardinen 
25 % 


1 Posten Gardinen 


in weiss, elfenbein und kröme, 
schöne, grosse Blumenmuster und 50 
E 


Streifen, Meter jetzt 75, 60 und 
1 Posten Gardinen 
in weiss und elfenbein, extra breit, 


allerbestes Fabrikat, 85 
E 


Gardinen-Reste 


in weiss, elfenbein und kröme, 
Meter jetzt 40, 35 und 


in Längen von 1½ bis 12 Meter; 
Ghefrebafteur: Rudolf Presber jetzt für jeden annehmbaren Preis. 


Gi egen N — m so 65 Pfennig 


GE OO 


Der neue Jahrgang wird eröffnet 
mit dem neueften Roman von 


Ludwig Ganghofer: 
„Der Ochſenkrieg“, 


der einen gang erlefenen Genuß 
ei wir Ferner folgen 

omane, Novellen und Gedichte 
unſerer erſten Schriſtſteller. 
In der Abteilung = 


Kultur der Gegenwart 
wird über die Fortſchritte auf den 
wichtigſten Gebieten menſchlichen 
Schaffens und Wiſſens berichtet, 
Große, mehrfarbige und 
ſchwarze Reproduktionen 
bedeutender Kunſtwerke. 
dë Abonnent von „Über Land 
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go 


SE ere 
— Esg ESS 
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See 9935 EE, 


und Meer“ hat Anſpruch auf hr 
j Së farbige Kunſtblätter, V 
worüber die Ankündigung in der | = 
erſten Nummer Ausfunft gibt. KMA Y 
| Moderne, gehaltvolle illu⸗ . W 
terte. Wochenschrift für EN „ Y 
G. Ku 
| x Das deutſche Haus x sg, SE? Y 
F Honigkuchenfabrik LV ë 
Probe Nummer foſtenlos durch jede Bude 


Herrmann Thomas, 
Hoflieferant, Thorn, 
fichit O © 


} Ban ng, auch direkt von der Deulſchen 
| erlags⸗Anſtalt in Stuttgart. 
Abonnements bei allen Buchhandlungen 


und Poſtanſtaſten. 


ccecce 


emp, 
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ES 


1500 Fund uf y 
infänfn |® N y 
Wa lt: x EH 


nen eingetroffen, à Bund (6 Stück) 


78 


Selten billiges Angebot. 


in schönster 1 und rer im Geschmack aus Ñ 


Honigkuchen mit Schokoladeüberzug, sowie aus 
Marzipan, Bisquit und Schokolade. 


Gustav Heyer, Thorn, 
y Ostereier mit delikater Fruchtmarmelade. 


Rathausgewölbe 6. 
KI ff. Konfitüren, Kakes, feinste Schokoladen, W 


Medizinal⸗ he russische Pasten usw., 


€ 


8 y nur erster deutscher, russischer und schweizer Firmen. d E 
bg , as ol. — 
ühwein, 9 Vorkanfsstellen: Neustädt. Markt Nr. 4, v Ess 


Breitestr. Nr. 18. 


ben Liter zu 


1,30 und 1.60 mt. 


Ki W È 
2 Herrmann Thomas 28 
o 9 
J. Simon, Ki königlicher en d 
Altſtädt. Markt 1. "Seege ee 


200009009090:0:0009 
Versäumen Sie 


die große 


in dem zumteil abgebrannten 


ſodebazar d. 


Thorn, Clindethiit, Ee Ditt. 


Wir empfehlen beſonders unſere Rieſen⸗Auswahl in 


Steppdecken, Waffeldecken und Schlafdecken 


zu noch nie dageweſenen Preiſen. 


Wachstuche u. Linoleum, Teppiche u. Läuferſtoffe 


verkaufen wir zum Umzug ganz bedeutend unterm Preiſe. 
Beſichtigung ohne Kaufzwang erbeten. — Beachten Sie bitte unjerfeniter. 


— — ER eet ele 


tee Dal, is ; 


Ka 


Ahgepasste Gardinen 


2 Schals und Ueberhang, 


weiss und elfenbein, 

Fenster jetzt 4,50, 3,50 und 2,75 
Angepassie Gardinen 
2 Schals und Ueberhang, weiss u. elfenbein, 


"Fenster jetzt 9.00, 750 und 8,00 
Ahgepasste Gardinen 


einzeine Fenster, 
mm jetzt um die Hälfte ermässigt. EN 


Kongress-Gardinen 
553 


in glatt und gestreift, weiss und 
kröme, jetzt Meter 75, 65 und 


7 


d 
@ 


Vorſchuß⸗ Zu u Thorn, 


e. G. m. u. H. 
Wir verzinſen nach wie vor 


Spareinlagen. A) 


vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der Abhebung. 
Der Vorſtand. 


Wörner Brotin 


G. m. b. 9. 
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ont empfiehlt 


| Tapeten-, Farben u. Seifen- K 
Handlung 


| SE Ben, re — 


welche r die Plätt⸗ 

ſtube beauſſichtigt, Ge 
Plätterin für Muldenplättmaſchine, Wäſcherin zur Maſchinen⸗ 
wächerei finden ſofort oder ſpäter dauernde Beſchäftigung bei gutem E 
Lohn. Dampfwäſcherei „Frauenlob“, Friedrichſtr. 7. 3 


Oberhemdenplätterin, 


re 
d Los 
d 


| bei Waggonbezug zum Se 


Sonelegante, f 
Gerven- Mutt, 


16, 18, 21, 24, 27, 32 und 36 zit, 
5 ferner 
gengt 

Ar 
ae Hofentrüger, 
Teüblahes Unten ner der, 
e uſw at 


B. Willamowski, 


Rathaus⸗Ecke, f 
Bitte auf die Firma zu achten! 
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rote und (pröde Haut wei un 
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Jy foai nany gi 
Majer, Brei 
N. B EE Voberſtage 
Hugo Claass, Gegleritraße 2; 15 
Adolt Leetz, Altſtädt. 11 W 
Alfred Franke, KE 5 
Monopol- ar 
Paul Weber, Eulmerſtra e 
Alfred Weber, ſtraße 82, 
Anders A Cos, 


und Brand Dauer, 2 
in Schönſee: B. Krüger 
und Otto Hossner, 


in Rehden: Adler- Apotheke. 
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Kaltjandfteinfabeit 
A. Kessel, 


Thorn⸗Mocker. 


